
5 3

1910. Nr. 535.

D

C J
e S

e S lJ 5ä
J 2

3 7 7

Landeszeitung für die Provinz Sachſen
für Anhalt und Thüringen

Zeilung

Jahrgang 203.

Bezugspreis für Halle u. Vororte 250 Mk. duech die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vtertelf
alleſche ng erſcheint wö ich zwölf mal. Gratis-Beilagen:i Jetlenlet JII. nlerhaltungedlatt (Sonntagebeil) e Erſte Ausgabe

e oder deren Raumf. Halle u. den Saalkreisegebühren f.Anzeig d. ſegte Peauswärts 50 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.a b. en in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Gxpeditionen.

Weſchäftsſtelle in Halle a. S. Leipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
Eing. Gr. Brauhausſtr. Telephon 158; Raktion e Telephon 1272.

Chefredakteur: Dr. Walther Bebensleben in Halle a. S.

Tonypandy und Moabit.
Die Streikunruhen in dem Kohlenbecken von Südwales

paben eine weit über Großbritannien hinausreichende Be
deutung, und es läßt ſich nicht von der Hand weiſen, daß
fe nur ein Glied in der Kette internationaler Putſche bil
den, deren Urſprung deutlich auf die revolutionäre Geſamt-
leitung szurückzuführen iſt, die im Hochſommer dieſes
Jahres in Kopenhagen ihren Kongreß hielt Die britiſche
Arbeiterſchaft ſetzte bis dahin ihren Stolz darein, daß ihre
Lohnkämpfe ſich fern von Ausſchreitungen hielten. Jn
ausgeſprochenem Gegenſatze dazu tragen die Tumulte von
Glamorgan im ſüdlichen Wales einen ſo anarchiſtiſchen
Charakter, daß die Verbrecher der iriſchen Mondſchein
banden und Mollymaguires davor verblaſſen, Dieſer offene
Aufruhr ſtellte ſich nicht mehr als ein durch vorausgehende
wirtſchaftliche Schädigung ausgeübter Druck auf die

Arbeitgeber dar, ſondern zerſtörte das Eigentum und ver-
nichtete damit für die Zerſtörenden ſelbſt die zukünftige
Arbeitsmöglichkeit. Der Polizei iſt es gelungen, die
Direktoren und ihre Mitarbeiter, die mutig auf ihrem
Platze aushielten, vor den verbrecheriſchen Anſchlägen des
Mob zu ſchützen, doch mußte Kavallerie herangezogen
werden, um dies zu ermöglichen. Die Aufrührer zer
ſtörten aber die Ventilationsanlagen und die Pumpen-
maſchinen der Grube. Sie brachten dadurch 900 Pferde in
Erſtickungsgefahr und es iſt ſicher, daß ein großer Teil
dieſer armen Tiere ſeinen Tod gefunden hat. Die eng-
liſchen Zeitungen bringen draſtiſche Schilderungen dafür,
wie dieſe Menge gegen ſich ſelbſt wütete und mit beſonderer
Entrüſtung heben ſie hervor, wie zahlreiche Frauen ſich
hier betätigten. Die Polizei mußte dieſen Damen gegen
über von ihren Knüppeln Gebrauch machen, nachdem eine
Feuerſpritze vergeblich verſucht hatte, ſie auseinander
zutreiben. Mit einem entſchloſſenen Vorſtoße trieb die
Polizei die Streikenden gegen den Kanal und jagte hundert
Leute, unter denen ſich in der Mehrzahl Frauen und Kinder
befanden, ins Waſſer. Das Geſchrei war geradezu be
täubend, und Blut floß maſſenhaft. Einigen gelang es
das jenſeitige Ufer zu erreichen, wo ſie in einem Gehölz
Unterſchlupf fanden. Viele blieben im Zuſtand völliger

Erſchöpfung am Ufer liegen. Der Reſt aber ſandte einen
Steinhagel vom anderen Ufer gegen die Polizei.
Mehrere Frauen beſetzten den Eiſenbahndamm und
ſchleuderten von dort ihre Geſchoſſe. Die Polizei mußte
ſchließlich moch eimmal angreifen mit dem Erfolg, daß eine
ganze Anzahl der Streikenden bewußtlos auf dem Platze
blieb. Das Ufer und die Waſſerfläche ſelbſt war bedeckt
mit Hüten, Mützen und Stöcken, die die Streikenden
flichend dort zurückgehaſſen hatten. Jn dem Orte
Tonypandy herrſchte drei Stunden blang der Mob un
eingeſchränkt und plünderte wie in den Zeiten des Mittel
alters. Kilometerlang war in den Straßen jedes Laden
fenſter zertrümmert. Die Aufſtändiſchen ſtiegen gewöhn-
lich durch das Fenſter ein und warfen dann den Jnhalt des
Ladens auf die Straße. Jn einigen Fällen drangen ſie
auch in die oberen Stockwerke der Häuſer vor und zer
krümmerten alles, was nicht niet- und nagelfeſt war. Die
Straße war voll von geplünderten Gütern. Die Zahl der
Verwundeten iſt noch gar nicht abzuſchätzen. Auch Poliziſten
ſind vielfach von Steinen arg verletzt worden, manche wur-
den infolge des Blutverluſtes ohnmächtig. Jn der Nähe
des Bahnhofs von Llwynypia bauten die Ausſtändigen eine
regelrechte Barrikade, und erſt nach einem viermal wieder
holten Sturm gelang es der Polizei, dieſe zu nehmen.
Kurz und gut, die Vorgänge von Glamorgan ſtellen ſich als
ein Gegenſtück zu Moabit dar und geben wie dieſe ein
höchſt bezeichnendes Bild von ſozialiſtiſcher Menſchlichkeit

und Kultur. Ebenſo bezeichnend iſt demgegenüber der
Unterſchied in der Beurteilung der Ausſchreitungen hüben
wie drüben ſeitens der engliſchen Preſſe. Während dieſe
mit der Verlogenheit und Unaufrichtigkeit, die das be
ſondere Kennzeichen der engliſchen Journaliſtik iſt und
allenfalls von der linksfreiſinnigen deutſchen Preſſe an
ähernd erreicht wird, die die Berliner Unruhen ganz im
Sinne der Sozialdemokratie der Polizei zur Laſt zu legen
verſuchten iſt die geſamte engliſche Preſſe gegenüber den

Waliſer Vorgängen einig in der Verteidigung und im Lobe
rer wackeren Polizei. Nun ſoll zugegeben werden, daß
dieſe gar nicht anders handeln konnte, als ſie gehandelt

um ſo mehr hätten doch gerade die engliſchen Journa
en die ungewöhnliche Ruhe und Zurückhaltung der Ber
iner Schutzleute anerkennen ſollen Aber das iſt eben

r was anderes, Bauer! Es fehlt in dem Vergleiche von
t und Tonypandy auch nicht an einer gewiſſen
Kragikomik. Der Berichterſtatter des „Leeds Mercury“
be von einem Stein am Hinterkopf verletzt und blieb
r Zeitlang ohne Bewußtſein. Auch der Vertreter der
d earündeken „Evening Times“ ſteht auf der Liſte der

wundeten Ein Automobil, das eine Anzahl von
s ungsleuten von Cardiff nach dem Aufſtandsgebiet

r n ſollte, wurde von den Streikenden angehalten und
deg kehr gezwungen als man dann auf einem anderen
di vordringen wollte, regnete es Steine, und der

ter wurde leicht verwundet. Freilich ſind diesmal die
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Streikenden die Angreifer geweſen. Aber man ſtelle ſich
vor, daß, wie in Moabit, auch in Wales Automobile im
Rücken der Schutzmannſchaft zugunſten der Streikenden hin
und her geſauſt wären und daß ein ſolches Automobil als
dann Journaliſten gebracht hätte, die auf den Sitzen ſtan
den und mit den Bleiſtiften geſtikuliert hätten! Wir
hätten wohl ſehen mögen, in welcher Weiſe die engliſche
Polizei von ihren Knüppeln Gebrauch gemacht haben
würde, wenn dieſe Berichterſtatter der Aufforderung, um
zukehren, nicht ſofort nachgekommen wären. Aber es ge
hört nun einmal zum Handwerk des britiſchen Jingo,
Preußen als den Jnbegriff rückſchrittlicher Barbarei hin
zuſtellen und England als das Land der wahren Freiheit.
Jmmer mehr aber nimmt die Revolution dieſe Heuchler in
Erziehung und lieſt ihnen ein praktiſches Kollegium
publikum nach dem andern. Ob es helfen wird?

Dentſches Reich.

Der Kaiſer in Donaueſchingen. Die Stadt war bei
Ankunft des Kaiſers am Sonnabend mit Fahnen und
Tannengrün geſchmückt. Am Bahnhof, wo Vereine und
Schulen ſich aufgeſtellt hatten, war eine Ehrenpforte er-
richtet. Das Wetter hatte ſich nach längerem Schneefall
aufgeklärt. Zum Empfang auf dem Bahnſteig war Fürſt
Fürſtenberg erſchienen, ferner Prinz Gottfried
v. Hohenlohe, Graf Paul Almeida, Graf Auguſt
Bismarck, Landeskommiſſar Straub, Bezirkskommandeur
Oberſtleutnant Francke und eine Reihe amtlicher Perſön
lichkeiten. Nachdem ſodann unter dem Jubel der Bevölke-
rung der Kaiſer nach dem Schloſſe gefahren war, wurde er
dort am Portal von der Fürſtin von Fürſtenberg und einer
Reihe fürſtlicher Damen empfangen. Die Jagdfanfaren
bläſer begrüßten den Kaiſer mit dem Fürſtengruß. An
der Frühſtücksſtafel nahm auch Geheimrat ſſar
Streub teil. N i

Landeskommiſſa
t Nachmittags begaben ſich der Kaiſer, der

Fürſt und die Jagdgeſellſchaft nach dem Amterhauſertal
ins Revier Bachzimmern zur Fuchs jagd, von wo die
Rückkehr um 5 Uhr erfolgte.

Von der Reiſe des Kronprinzenpaares wird aus
Aden, 13. November, berichtet: Der Reichspoſtdampfer
„Prinz Ludwig“ des Norddeutſchen Lloyd iſt heute morgen
7 Uhr in Aden eingetroffen. Der Kronpränz und die
Kronprinzefſin begaben ſich ſofort an Land, nahmen
beim Gouverneur das Frühſtück ein und beſichtigten dann
die Stadt und Umgebung. Es herrſcht herrliches Wetter.
Die Weiterfahrt erfolgte um 1 Uhr nachmittags.

Das ruſſiſche Zarenpaar trifft am 16. November
wieder in Petersburg ein. An unterrichteter Stelle wird
die Meldung des „Rjetſch“, Saſonow werde nach Wien
reiſen, für unbegründet erklärt.

Hohe Auszeſchnung. Der Kaiſer hat dem kaiſer
lich ruſſiſchen außerordentlichen und bevollmächtigten Bot
ſchafter, Wirklichen Geheimen Rat und Kammerherrn
Grafen Nicolai v. d. Oſten -Sacken die Brillanten zum
Hohen Orden vom Schwarzen Adler verliehen.

Todesfall. Der Landtagsabgeordnete Dr. Heiſig (Zen-
trum, Wahlkreis 4 Oppeln) iſt in der vergangenen Nacht plötzlich
am Herzſchlag geſtorben.

Ein „ungeeigneter“ Vorſitzender. Jn der Orksgruppe
Gera des Hanſabundes führte der Vorſitzende Luboldt u. a.
aus, man denke nicht an eine Rückkehr zum Freihandel; auch im
Hanſabunde ſei man für Aufrechterhaltung der jetzigen Wirt
ſchaftspolitik; gewiß ſei die Regierung in ihrem Entgegenkommen
gegen den Bund der Landwirte zu weit gegangen, aber in
Reuß dürfe es kein trennendes Moment geben, hier gehörten
Hanſabund und Bund der Landwirte zuſammen, um Schulter
an Schulter den gemeinſamen Feind, die Sozialdemokratie, zu
bekämpfen. Nach liberalen Blättern wurden dieſe Ausführungen
mit großem Erſtaunen entgegengenommen und von anderer Seite
bekämpft. Darauf erklärte Herr Luboldt, daß er glaube, zum
Vorſitzenden der Hanſabundgruppe nicht geeignet zu ſein und des
halb um die Enthebung von ſeinem Amte bitte. Es werden wohl
nach und nach noch mehr Vorſitzende zu dieſer Ueberzeugung
kommen.

Ein wertvolles Zugeſtändnis für die Landwirte
finden wir in dem letzten Börſenberichte des Bankhauſes
L. M. Bamberger zu Berlin, worin es u. a. heißt: Es iſt
bekannt, daß die Fleiſchwaren im allge-
meinen mehr geſtiegen ſind als die Vieh-p reiſe. Von der Aktiengeſellſchaft Vogt u. Wolf inGütersloh, die ſich mit der Fabrikatton von Fleiſch
waren befaßt, wird in dieſem Zuſammenhange mitgeteilt,
daß die Firma „von der allgemeinen Teue-
rung der Lebensmittel erheblich profi-tiert habe“ und daß ſie „bei ſolideſter Bihanzierung in
den letzten fünf Jahren Dividenden von 11, 12, 14, 13
und 15 Prozent verteilte! Hier iſt doch jeder Kom
mentar überflüſſigl Wo alſo ſitzen die Fleiſchverteurer?

Das neue Arzneibuch. Das neue, vom Bundesrate jüngſt

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Daß der Reichsinvalidenfonds im nächſten Jahre eingehen
würde, war bekannt. Aus den Veröffentlichungen über den nächſt
jährigen Reichsetat geht hervor, daß er am Ende des laufenden

echnungsjahres noch einen Beſtand von 7,5 Millionen Mark
aufweiſen wird. Dieſe Summe iſt unter die Einnahmen des
nächſten Jahres eingeſtellt. Die Ausgaben, die bisher aus dem
Fonds beſtritten wurden, ſind auf den Allgemeinen Penſionsfonds
übertragen. Dieſer weiſt in den Veröffentlichungen nur ein Mehr
von 1,8 Millionen Mark auf, obſchon ihm neue Ausgaben aus
dem Eingehen des Jnvalidenfonds in Höhe von 32,5 Millionen
Mark zugewachſen ſind. Das erklärt ſich ſo, daß die Ausgaben
beider Fonds im laufenden Jahre denen des nächſten Jahres
gegenübergeſtellt wurden. Daraus ergibt ſich das Mehr von noch
nicht 2 Millionen Mark.

Der ſogenannte „konſervative Verein“ in Elbing,
der von der konſervativen Geſamtpartei bereits ſeit langer
Zeit auf das entſchiedenſte von den Rockſchößen abgeſchüttelt
worden iſt, figuriert in der demokratiſchen Preſſe nah und
fern bekanntlich noch immer als konſervativ, ſobald es
den Drahtziehern juſt paßt. Die konſervative „Oſtpreuß.
Ztg.“ teilt nun heute zur Kenn zeichnung des
Elbinger Vereins mit, daß mehr als 120 Mitglieder des-
ſelben ſozialdemokratiſch organiſiert ſind. Man ſieht,
was man auf die Aufrichtigkeit der demokratiſchen Blätter
geben kann.

Tirpitz, Heeringen und Wermuth. Ein Berliner
Blatt brachte eine etwas ſonderbare Nachricht, nach welcher
bei der Aufſtellung des Etats für 1911 erhebliche
Schwierigkeiten zwiſchen den Vertretern des Armee und
Marinereſſorts und dem Staatsſekretär des Reichsſchatz
amts vorhanden geweſen ſein ſollen, die nur dadurch be
ſeitigt ſeien, daß der Reichskanzler dem Kaiſer Vortrag ge
halten habe und dieſer im Sinne des Staatsſekretärs des
Reichsſchatzamtes entſchieden habe. Auch habe der Admiral
von Tirpitz anläßlich dieſer Differenzen ſeinen feſten Ent
ſchluß bekannt gegeben, im nächſten Jahre zu demiſſio
nieren. Auf eine Anfrage an kompetenter Stelle wird
uns mitgeteilt, daß al le dieſe Meldungen vollſtändig
aus der Luft gegriffen ſind.

Die Anklagen gegen die Landbank. Der „Berl. Lok.-Anz.“
bringt in ſeiner Morgenausgabe vom 12. d. Mts. einen Bericht
über eine Verhandlung von Anſiedlern der Rentenguts-
kolonie Zabikowo bei Poſen-Weſſt, in der heftige An-
klagen gegen die Gründerin der Rentengutskolonie, die „Land-
bank“, erhoben worden ſein ſollen. Man wirft der Bank u. a.
vor, daß ſie die Anſiedler unter allerhand unerfüllbaren Ver
ſprechungen aus ihren früheren, meiſt beſſeren Verhältniſſen
herausgelockt habe. Etwa 30 Anſiedler hätten jetzt keine
Arbeit, und die Anſiedler müßten die Unterſtützung der
Polen ſuchen. Der Morgen Land, den die Landbank mit
ca. 280 Mk. bezahlt habe, ſei den Anſiedlern für 800——1700 Mk.
verkauft worden! Ferner ſeien die Baulichkeiten nicht nach den
polizeilichen Vorſchriften errichtet, die entſprechenden Repara-
turen würden verweigert, ſo daß den Anſiedlern ein neuer Koſten-
aufwand von 400--1000 Mk. entſtände. Dann wurde geklagt, daß
die Landbank jetzt ihren geſamten Beſitz an der Anſiedlungs-
kommiſſion an eine Siedelungsgeſellſchaft veräußert habe und ſich
ſo ihren Ver pflichtungen entziehen werde. Die Re-
gierung und die zuſtändigen Miniſterien, auch eine an den
Kaiſer abgeſandte Abordnung hätten keine Abhilfe
gebracht. Mehr als 100 der angeſetzten Koloniſten hätten unter
Preisgabe ihrer Anzahlungen von 500--600 Mk. die Kolonie
verlaſſen uſw. Hierzu wird der „Jnf.“ von der Land-
bank geſchrieben: Die Arbeiter-Rentengutskolonie Zabi-
kowo iſt von der Landbank auf Wunſch des Kreiſes Poſen-Weſt
gegründet worden, um den induſtriellen Unternehmungen im
Kreiſe deutſche Arbeiter zuzuführen. Die Gründung erfolgte
unter ſtändiger Fühlung mit den Kreisbehörden und unter un-
aus l r itwirkung und Kontrolle derKöniglichen Generalkommiſſion, die die Ueber
nahme auf die Rentenbank vermittelte, von Seiten der Landbank
in uneigennützigſter Weiſe. Die Landbank begnügte ſich bei der
Begründung dieſer nahezu 200 Stellen umfaſſenden Kolonie für
ihre Arbeit, die ſich auf einen faſt 5jährigen Zeitraum erſtreckte,
lediglich mit einer Beſiedelungsgebühr, die kaum 3 Prozent
ihres Kapitalaufwandes ausmachte. Die Gebäude
wurden nach den Vorſchriften der Behörde errichtet und zu den
Selbſtkoſten abgegeben. Für öffentlich-rechtliche Zwecke, d. h.
für die Regulierung der Gemeinde-, Kirchen- und Schulverhält-
niſſe, wurden einſchließlich der bedeutenden Zuwendungen
ſeitens der zuſtändigen Behörden nicht weniger
als 400 000 Mark aufgewendet. Die angeſetzten Arbeiter haben
fzſt durchweg gute Arbeit gefunden. Natürlich bringen es die

erhältniſſe in gewiſſen Gewerben mit ſich, daß bei einzelnen
Arbeitern zeitweiſe eine Arbeitsloſigkeit eintritt. Die Kreis
behörden und die Poſenſche Beſiedlungs-Geſellſchaft, auf die
neuerdings von der Landbank die Fürſorge für die Kolonie über
gegangen iſt, ſind aber unausgeſetzt bemüht, die Arbeitsgelegen-
heit für die Arbeiter der Kolonie zu verbeſſern, ſo daß für die
Kolonie mit Fug behauptet werden kann, daß, wer arbeiten
will, auch lohnende Arbeit findet. Es liegt in der
Natur der Sache, daß in eine Kolonie in duſtrieller Arbeiter
ungeeignete oder unzufriedene Elemente leichter eindringen als
in eine landwirtſchaftliche Kolonie. Die Anzahlung muß dort auf
das geringſte zuläſfige Maß beſchränkt werden und die Prüfung
der Perſönlichkeit der Reflektanten iſt erſchwert. Unter dieſen
Umſtänden beweiſt es nichts, wenn ſich in ſolcher Kolonie ESle
mente finden, die unzufrieden ſind und andere zu Klagen
veranlaſſen. Alle Beſchwerden der Anſiedler ſind von den
Kreisbehörden und der Kgl. Generalkom miſſion
ſtets aufs eingehendſte unterſucht worden. Die Land-
bank hat ihnen ſtattgegeben, wo ſie irgend r erſchienen.

werden.I Deutſche Arzneibuch tritt vom 1. Januar 1911 ab an
ie Stelle des zurzeit in Geltung befindlichen Arzneibuches. Jn 27 Weiſe wird auch weiter verfahren Wenn

neu ngs die Kolonie unter die Fürſorge der Poſenſchen Beſied-



n

U gsgeſellſchaft getreten iſt, ſo ändert ſich an den etwaigen
Ver pflichtungen der Landbank aus der Gründung
der Kolonie her nichts. Der Uebergang dieſer Fürſorge an die
Poſenſche VBeſiedlungsgeſellſchaft brauchte daher eine Beunruhi
gung unter den Beſiedlern nicht hervorzurufen.

Zur Altersverſorgung der Lehrerinnen an Privat
ſchulen ſchreibt man uns: Die Fürſorge der Privatſchulen
für die Altersverſorgung ihrer Lehrerinnen findet vielfach
eine Grenze in den unzureichenden Mitteln der Schule.
Infolgedeſſen ſind auch die Gemeinden in ſteigendem Maße
dazu übergegangen, dieſe Beiträge zu den betreffenden
Penſionskaſſen und in erſter Linie zu der Deutſchen Pen-
ſionsanſtalt für Lehrerinnen und Erzieherinnen als Bei-
hilfen zu erſtatten. Nachdem ſoeben für Berlin die An
gelegenheit geregelt iſt, dürfte auch für die Nachbarge
meinden ſchon in nächſter Zeit eine ähnliche Regelung er
folgen. Aber auch die Regierung läßt es ſich
angelegen ſein, die Altersverſorgungder Lehrerinnen auf dieſem Wege zu för-
dern. So hat der Kultusminiſter angeordnet, daß bei
ſolchen Anſtalten, die um Gewährung einer Staatsbeihilfe
bitten, die Verſicherungsbeiträge für die Lehrerinnen in
den Haushaltungsplan eingeſtellt werden dürfen.
Außerdem iſt, wie wir erfahren, der Deutſchen Penſions
anſtalt für Lehrerinnen ſoeben die Genehmigung
zur Ausſpielung einer öffentlichen Lot-
terie erteilt worden, die der Anſtalt einen Rein
erkrag von einer halben Million bringen wird. Da auf
dieſe Weiſe die Penſionsanſtalt eine in jeder Beziehung
finanzielle Grundlage erhält, darf man annehmen, daß
ihrer Anerkennung als Erſatzkaſſe bei der be
vorſtehenden reichs geſetzlichen Privatbe-
amtenverſicherung nichts entgegenſteht.

Die Borkumer Spionage. Wie wir aus London
ſchon kurz gemeldet haben, gibt man auch dort jetzt zu, was
in Deutſchland längſt bekannt war, daß nämlich die beiden
in Borkum verhafteten Spione engliſche Offiziere
ſind. Der eine von ihnen, Vivian Brandon, iſt
Kapitänleutnant der engliſchen Marine, der andere,
Frederic Trench, bekanntlich ein Verwandter des bis-
herigen engliſchen Militärattachees in Berlin Oberſt
Trench, iſt Hauptmann von der königlichen MarineJn-
fanterie. Beide haben, wie weiter gemeldet wird, den An
trag geſtellt, in Uniform abgeurteilt zu werden. Recht
eigenartig nimmt ſich übrigens eine Londoner Draht-
meldung zu der Spionageangelegenheit aus, nach welcher
das britiſche Auswärtige Amt um die Erlaubnis
nachgeſucht hat, bei der Gerichtsvoerhandlung
gegen die unter Spionageverdacht verhafteten Engländer
Leutnant Brandon und Hauptmann Trench ver treten
ſein zu dürfen. Wir erblicken in dieſem Antrage
des engliſchen Auswärtigen Amtes nur einen plumpen
Verſuch, bei der Verhandlung von dem großen Material
Kenntnis zu erhalten, welches durch die Verhaftung der
beiden Spione der engliſchen Regierung vorenthalten
wurde. Wir hoffen, daß die deutſche Regierung das An-
ſinnen mit aller Entſchiedenheit ablehnt.

Der Prozeß Helm in England. Der Anklagebeſchluß
im Prozeß Helm der am heutigen Montag vor demSchwurg ericht in Hampſhire zur Verhandlung
emmt, ftt ſich auf 10 Punkte, die ſich auf neun StiSrizzen
und ein Notizbuch beziehen.

Der Zwiſchenfall von Haiffa. Nach einer Draht-
meldung aus Haiffa iſt einer der Mörder des Deutſchen
Unger aus dem Gefängnis zu Akko entwichen. Die
Regierung ſchickte Gendarmen ab und ließ den Scheich von
Tireh verhaften.

Paketverkehr mit China (chineſiſche Poſt). Von jetzt ab
können auf dem Seewege über Suezz Pakete nach allen Orten in
China mit Ausſchluß von Chineſiſch Turkeſtan, Tibet und der
Mongolei durch Vermittlung der chineſiſchen Poſt verſandt
werden. Bei den Paketen nach Orten mit Eiſenbahn oder
Dampfſchiffverbindung beträgt die Gewichtsgrenze 10 Kilogramm,
im übrigen 3 Kilogramm. Nach einer Anzahl von Orten können
die Sendungen mit einer Wertangabe bis 800 Mk. einſchließlich
verſehen werden. Nachnahmepakete ſind nicht zugelaſſen. Die
Pakete müſſen frankiert werden. Ueber die Verſendungsbe
dingungen und Taxen erteilen die Poſtanſtalten Auskunft. Der
Paketverkehr mit den deutſchen und fremden Poſtanſtalten in
China bleibt auch weiterhin beſtehen.

Ausland.
Frankreich. Bezüglich der von dem Marineausſchuß

der Kammer beſchloſſenen Forderung, daß der Bau zweier
Panzerſchiffe in Angriff genommen werden möge, wird
gemeldet, daß die Regierung beabſichtige, ebenſo wie im
laufenden Jahre auch im Jahre 1911 mit der Kiellegung
zweier Dreadnoughts zu beginnen und zu dieſem
Zweck, falls das Marineprogramm nicht rechtzeitig er
ledigt werden ſollte, zu einer diesbezüglichen Beſtimmung
des Finanzgeſetzes ihre Zuflucht zu nehmen. Man glaubt,
daß die zuſtändigen Marinebehörden, die demnächſt dieſe
Frage zu prüfen haben werden, ſich für den 23 000
TonnenTyp mit zehn 34 Zentimeter-Geſchützen in fünf
Panzertürmen in der Längsachſe ausſprechen dürften.

Sozialiſten und Republikaner in Spanien. Jn der
ſpaniſchen Kammer erklärte der Sozialiſtenführer Pablo
Jgleſias, die Sozialiſten hätten ſich mit den Republi-
kanern vereinigt, beſonders zu dem Zweck, die
Monarchie zu ſtürzen.

Ein engliſches Rieſenſchiff. Wie die britiſchen Blätter
melden, ſchreibt die Admiralität den Bau eines
neuen Kriegsſchiffs aus, das größer, ſchneller
und mächtiger ſein ſoll als irgend ein bereits beſtehendes
oder im Bau befindliches Schiff der engliſchen Flotte. Es
ſoll den Panzerkreuzer „Lion“ noch übertreffen und eine
Waſſerverdrängung von 28 000 Tonnen, eine Länge von
720 Fuß und eine Geſchwindigkeit von 30 Seemeilen
gegen 26 500 Tonnen, 600 Fuß und 28 Seemeilen des
„Lion“ haben.

Home Rule. Die Reiſe des iriſchen Nationaliſtenführers
Redmond von Queenſtown nach Dublin glich einem Triumphzuge.
Jn Cork und Dublin wurde Redmond von einer gewaltigen
Menſchenmenge zum Hotel geleitet. Auf den Zwiſchenſtationen
waren zahlreiche Anhänger des Parteiführers erſchienen, die ihn
begeiſtert begrüßten und Adreſſen überreichten. Redmond er
klärte in Anſprachen in Cork und Dublin, die Ereigniſſe nähmen
eine Entwicklung, die den Triumph der Home Rule ſicher
mache. Er gehe nach London, um von den engliſchen Parteien in
ihrer gegenwärtigen ſchwierigen Lage die beſten Bedingungen zu
erlangen, die möglich ſeien. Der gegenwärtige Kampf der Par-
teien gegen einander gewähre Irland eine unvergleichliche Ge-

t

legenheit und könne nur mit der ſchleunigen Beſeitigung des
eingigen Hinderniſſes für die Errichtung eines iriſchen Parla-
ments endigen.
Perſien. Die perſiſche Regierung beſchloß, den früheren
Gouverneur von Kermanſchah, Nizam es Saltaneh, zum Gouver
neur der Provinz Fars zu ernennen. Nizam es Saltaneh beſitzt
ausgedehnte Ländereien an der Hauptſtraße BuſchiraSchiras
und hat in dieſer Gegend zahlreiche Gefolgſtämme, die man als
Ergänzung der regülären Truppen zur Ueberwachung der
Straßen zu verwenden beabſichtigt. Es iſt ein beſonderer Aus
ſchuß ernannt, um Maßregeln zur Wiederher-
ſtellung der Ordnung im Süden zu beſchließen.
Empfohlen wird ferner die Entſendung zweier europäiſcher
Offiziere nach Fars, die jetzt in Teheran im Dienſte der Re
gierung ſtehen. Dem Vernehmen nach beſchloß die Regierung
überdies, eine der kleineren Mächte, wahrſcheinlich Schweden, um
Offiziere zu bitten.

Mexiko und Nordamerika. Nach einer Meldung aus
Mexiko ſſchoß in Guadalajara in der letzten Nacht ein
amerikaniſcher Grundbeſitzer auf eine Anzahl von Per
ſonen, die Kundgebungen gegen Amerika ver-
anſtalteten und ſein Haus ſtürmten. Er tötete einen
Knaben und verletzte einen Polizeibeamten. Schließlich
wurde er überwältigt und in Haft genommen.

Die Unruhen in Honduras. Der Präſident von Hon
duras Dävila gibt bekannt, daß von den 108 Mann, die
der Führer der Revolutionäre General Valadares gegen
die Regierung abgeſandt hatte und die bei El Aceitunno
gelandet waren, 70 deſertiert ſind und ſich ſofort mit den
Regierungstruppen vereinigt haben. Der Reſt ergab ſich.
Die Deſerteure erklären, Valadares habe 200 Mann.

Hauptverſammlung des Deutſchen

Oſtmarkenvereiuns.
Am Sonntag, den 18. November, trat in Berlin der Geſamt-

ausſchuß des Deutſchen Oſtmarkenvereins zu einer außerordent-
lichen Tagung zuſammen. Die Verſammlung ſtand unter Lei-
tung des Rittergutsbeſitzers v. Bernuth auf Borowo. An erſter
Stelle erſtattete Major a. D. v. Tiedemann den Jahres-
bericht. Er erwähnte, daß in Oberſchleſien Tauſende von
gläubigen Katholiken Mitglieder des Vereins geworden ſeien.
Leider komme ihre Stimme nicht genügend zur Geltung, weil das
Zentrum mit den Polen Hand in Hand gehe. Der polniſche
Klerus in Oberſchleſien nicht nur, ſondern auch in Poſen und
Weſtpreußen, zeichne ſich eben aus durch den Kampf gegen das
Deutſchtum. Gute Reſultate habe ſchon der Verein deutſcher
Katholiken aufzuweiſen. Jmmerhin müſſe es die Hauptaufgabe
des Vereins bleiben, daß der deutſche Boden nicht in polniſche
Hände komme. Zur Regierung könne man Vertrauen haben.
Auf ein Telegramm, das von der Tannenberg-Feier in Oſterode
an den Reichskanzler geſandt worden ſei, habe dieſer ein Ant-
worttelegramm geſchickt, in dem er von der bewährten Oſtmarken-
politik ſprach. Hoffentlich werde die Regierung an dieſer be
währten Oſtmarkenpolitik auch in Zukunft feſthalten. Jn der
Diskuſſion wurde die Notwendigkeit der Schaffung von deutſchen
Arbeitsauskunftsſtellen und Rechtsauskunftsſtellen betont. Wenn
die Anſiedlungskommiſſion Geld für Grund und Boden übrig hat,
dann müßte ſie auch Geld für Kreditinſtitute und gemein-
nützige Wohlfahrtsveranſtaltungen haben. Als erſter Punkt der
Tagesordnung wurde die Frage der weiteren Fortführung
der Bodenpolitik erörtert. Der BHerichterſtatter, Juſtizrat
Wagner (Berlin), legte folgende Entſchließung vor, die nach

Aängerer Debatte angenommen wurde: „Der Geſamtausſchuß des
Deutſchen Oſtmarkenvereins hat zu der Königlichen Staats
regierung das feſte Vertrauen, daß ſie entſchloſſen iſt, bei der ſeit
einer Reihe von Jahren verfolgten Oſtmarkenpolitik zu
beharren. Nachdem der Erlaß des Geſetzes vom 20. März 1909
(Enteignungsgeſetz) eine Zeitlang mäßigend auf das
angriffsweiſe Vorgehen der Polen eingewirkt hat, hat neuerdings
wieder eine ebenſo ſtarke wie erfolgreiche Tätigkeit gegen
den deutſchen Beſitzſtand eingeſetzt, die mit einem uner-
hört gehäſſigen wie rückſichtsloſen Terrorismus geübt wird. Das
ſegensreiche Werk der Anſiedlung läuft auf dieſe Weiſe Gefahr,
in kurzer Zeit eingeſchränkt zu werden, wenn nicht ganz zu ver
ſagen. Der Geſamtausſchuß hält es daher für dringend geboten,
daß mit der Anwendung des Geſetzes vom 20. März
1909 ſchleunigſt vorgegangen und damit das
ſchwindende Vertrauen der deutſchen Bevölke-
rung des Oſtens in die ſichere und ſtetige Fort-führung unſerer Polenpolitik wieder gefeſtet
werde. Der Geſamtausſchuß richtet ferner wiederholt an die
Königliche Regierung die dringende Bitte, noch in der nächſten
Landtagsſeſſion die ſeit langem erwartete Geſetzesvorlage einzu
bringen, welche die Güterteilung im Oſten von der Zu
ſtimmung der Königlichen Behörde abhängig macht. Nur ein
ſolches Geſetz kann vor weiterem Verluſt an deutſchem Boden
bewahren.“ Der folgende Punkt der Tagz ordnung betraf die
Reichsverſicherungsordnung und die Stellungnahme
zu deren verſchiedenen Beſtimmungen. Es gelangte ſchließlich
folgende Entſchließung zur Annahme: „Jm Intereſſe der Erhal-
tung und Stärkung des Deutſchtums in den mit Polen durch-
ſetzten Teilen des Reiches hält es der Deutſche Oſtmarkenvberein
für unumgänglich noiwendig, daß in der Reichsverſicherungs-
ordnung Vorkehrungen getroffen werden, um eine Vermehrung
der Machtmittel der Polen, eine Ausnutzung der Einrichtungen
der Reichsverſicherungsordnung zu national polniſchen Zwecken zu
verhindern. Der Oſtmarkenverein empfiehlt deshalb: 1. In der
Krankenverſicherung den Arbeitgebern gleiche Stimmrechte mit
den Arbeitnehmern zu geben. 2. Für die Landkrankenkaſſen
eine den Vorſchlägen des Bundesrates entſprechende innere Ver-
faſſung vorzuſehen. 3. Zu beſtimmen, daß die Wahlen zu den
Organen der Verſicherungsträger öffentlich zu erfolgen haben,

wenn die oberſte Verwaltungsbehörde dies anordnet. 4. Die
deutſche Sprache für die ausſchließliche Geſchäfts und Verhand
lungsſprache der Kaſſenverwaltungen feſtzuſetzen. 5. Bei der
Regelung der Arztfrage das Syſtem der freien Arztwahl weder
geſetzlich vorzuſchreiben, noch überhaupt zu fördern und Maß-
nahmen vorzuſehen, die gewährleiſten, daß die Krankenkaſſen
dieſes Arztſyſtem nicht gegen ihren Willen einführen müſſen.“
Es folgte eine interne Sitzung, in der Rittergutsbeſitzer v. Ber
nuth an Stelle des verſtorbenen Landesökonomierats Kenne-
mann zum Vorſitzenden des Geſamtausſchuſſes gewählt und
interne Angelegenheiten behandelt wurden.

Die Luftſchiffahrt.
Prinz Heinrich als Aviatiker.

Prinz Heinrich von Preußen, der zurzeit auf dem
Jagdſchloſſe Wolfsgarten weilt, hat, wie bereits mitgeteilt,
bei dem Flieger Auguſt Euler die Führung der Flug-
maſchine erlernt. Dieſer Tage ſind dem Prinzen mehrere
Flüge gelungen. Der Griesheimer Exerzierplatz,
auf dem ſie ausgeführt wurden, war abgeſperrt worden.
Prinz Heinrich beſtieg in Automobilkleidung den Führer-
ſitzplatz, während Euler ſich neben ihn ſetzte. Er führte
dann mehrere Flüge über das Feld aus, wobei er den
Apparat ſelbſt ſteuerte. Am Freitag begab er ſich wieder
auf den Flugplatz und ſetzte unter Eulers Leitung die
Flüge fort. Auch am Sonntag weilte Prinz Heinrich
wieder auf dem Eulerſchen Flugplatze. Er fuhr allein

ekwa 2 Kilomeker. Kurz darauf traf Prinzeſſi,Heinrich auf dem Flugplatze ein und nterwh W
Herrn Euler einen Paſſagierflug von etwa 20 Kilometern
Länge. Bei dieſem Fluge wurden Höhen von über 120
Metern erreicht. Darauf unternahm Herr Euler mit der
Hofdame Frl. v. Oertzen eine Fahrt. Prinz Heinrich
unternahm dann allein noch mehrere wohlgelungene Flüge
über die ganze Länge des Platzes und zeigte dabei, daß er
die Steuerung der Maſchine vollkommen beherrſcht.

Das offizielle Ergebnis des Bitterfelder Wettfliegens
das am 25. September der Verein für Luftſchiffahrt von
Bitterfeld und Umgegend veranſtaltete, iſt folgendes:

Klaſſe IV: Ballon „Leipzig“, Führer Hofrat Prof. Pfaff
334 Kilometer). 1. Preis; Ballon „Magdeburg'“, Führe

Loebell (324 Kilometer), 2. Preis; Ballon „Tſchudi“, Führer
Guthmann (215 Kilometer). Klaſſe III: Ballon „Harburg
Führer Schubert (347 Kilometer), 1. Preis; Ballon „An halt
Führer Dr. Everth (340 Kilometer), 2. Preis; Ballon
„Delitzſch“, Führer F. Bauer (326 Kilometer); Ballon „He,
wald“, Führer A. Caſſirer (288 Klaſſe II: Ballon
„Bitterfeld“, Führer Graf zu SolmsSonnewalde (337 Kilo
meter), 1. Preis; Ballon „D. A. K. 3“, Führer Forsbeck (305 Kilo
meter), 2. Preis; Ballon „D. A. K. 2“, Führer v. Quaſt (303 Kilo
meter); Ballon „Clouth 3“, Führer C. R. Mann (253 Kilo
meterſ. Den Bordbuchpreis erhielt F. Bauer, der Führer
von „Delitzſch“.

Gefahrvolle Fahrt des Ballons „Nordhauſen“,
Der Ballon „Nordhauſen“ vom Sächſiſch-Thüringiſchen

Luftſchifferverein, Führer Leutnant Krey, hatte am
11. er. bekanntlich eine ſehr gefahrvolle Fahrt
Der Aufſtieg erfolgte morgens in Schmargendorf. Der
Ballon gelangte in nördlicher Flugrichtung nach dem
Stettiner Haff, geriet hier in einen Schnee.
ſturm und wurde über das Waſſer ge,
trieben, glücklicherweiſe über das Haff hinweg. Jn
Uſedom konnte ſchließlich unter er ſchwerenden Um-
ſtänden die Landung bewerkſtelligt werden.

Ein herrenloſer Ballon.
Wie ans Lin z gemeldet wird, iſt am Dachsberg ein Ballon

ohne Gondel und Netz niedergegangen. Er trug die Nummer 902
und dürfte 1300 Kubikmeter Gas faſſen. Man befürchtet, daß die
Gondel irgendwo zerſchellt und die Jnſaſſen verunglückt
ſind.

Orville Wright in Berlin.
Wie der Berliner „Lok.Anz.“ erfährt, beabſichtigt Orville

Wright, noch vor Ablauf dieſes Jahres nach Europa zu kommen
und dabei auch Berl in einen Beſuch abzuſtatten. Fliegen wir
Wright allerdings nicht, der Zweck der Reiſe iſt der, den Tochter
geſellſchaften in Paris und Berlin die Verbeſſerungen, die er mit
ſeinem Bruder an ſeiner Flugmaſchine vorgenommen hat, vor-
zuführen.

Schwer verletzt.
Der Flieger Chateau ſtieg am Sonnabend mit ſeinem

TellierEindecker bei Etampes auf, um mit einem Paſſagier nach
dem Flugfelde von Buo zu fliegen. Nachdem er 40 Kilometer in
20 Minuten zurückgelegt hatte, unternahm er bei Greffiers eine
Zwiſchenlandung. Beim Wiederaufſteigen behinderte ihn die Zu-
ſchauermenge; er wurde von einem Windſtoß nach oben getrieben
und aus einer Höhe von 15 Metern zur Erde geſchleudert. Chateau
und ſein Paſſagier erlitten ſchwere Verletzungen,; der
Apparat wurde vollſtändig zertrümmert.

Jm Aeroplan von Paris nach Brüſſel.
Legagneux ſtieg mit einem Begleiter am Sonntag früh

6 Uhr 30 Minuten bei Südwind in Jſſh-les-Moulineaux
auf ſeinem Zweidecker auf und traf um 10 Uhr 10 Minuten auf
dem Etterbeck-Platz bei Brüſſel ein, nachdem er in Compiègne
Zwiſchenſtation gemacht hatte. Hierzu wird noch aus Brüſſeh
14. November, gedrahtet: Der außerordentlich ſtarke Wind trieb
den Apparat ſo ſchnell vorwärts, daß er nach Abrechnung der Zeitfür zwei Zwiſchenlandungen die Fahrt von a nach
Brüſſel (280 km) in drei Stunden ausführte.

Der Deutſche Fliegerbund
veranſtaltete am Sonntag in Leipzig ſeine erſte Jah-
resverſammlung, auf der ein Zuſammenarbeiten
des Bundes mit dem Deutſchen Luftſchiffer-
Verbande beſchloſſen wurde.

Vermiſchtes.
Cook und Peary. Jn einem Jnterview, das ein Vertreter

der Preſſe mit dem zurzeit in Hamburg weilenden Mitgliede von
Dr. Cooks erſter e nach dem Mount Mac Kinleh im
Jahre 1908, Herrn Ralph L. Shainwald jr. hatte, gab dieſer
folgende Erklärung: „Die Artikel, welche gerade jetzt unter dem
Namen von Knud Rasmuſſen veröffentlicht worden ſind und an
geblich wahre Zeugenausſagen aus Grönland überbringen, veran
laſſen mich, eine Erklärung zugunſten Dr. Cooks abzugeben, der
ich als einen Mann der Wiſſenſchaft und als einen Ehrenmanr
kenne trotz all der unwahren Geſchichten, die von den Anhängern
Pearys erfunden worden ſind.Jn Beantwortung der Frage, die von denjenigen geſtellt wird.
daß Cook ſich nicht hätte zurückgziehen ſollen, ſage ich, daß ich mit
dieſem übereinſtimme. Es war ein arger Fehler, aber erklärlich
durch die nervöſen Anſtrengungen, die Dr. Cook durchzumachen
hatte. Eine Menge von unwahren Berichten wurden ihm ins
Geſicht geſchleudert und er aufgefordert, genaue Details zu geben,
in einer Weiſe, wie es noch niemals von einem Forſchung
reiſenden verlangt worden iſt.

Peary zwang Harry Whitneh, die Dokumente und Inſtru
mente in Grönland zurückzulaſſen, welche ihm durch Dr. Cook an
vertraut waren War das nicht von Anfang an eine unfaire
Handlungsweiſe Pearys Dann iſt es doch eine Tatſache, daß
Peary zwei von ſeinen Leuten in Cooks Vorratshaus einquar
tierte, angeblich, um nach Cook zu ſuchen, (in Wirklichkeit aber
war ihnen verboten worden, weiter als einige Meilen von dieſem
Hauſe zu gehen) ihr wirklicher Zweck war aber, mit den Ein
geborenen einen Pelzhandel zu treiben, und in der Zwiſchenzeit
verzehrten ſie die Proviantvorräte, von denen unter Umſtänden
Cooks Leben hätte abhängen können. Man frage einen Goldſucher
oder einen Hinterwäldler, einen Eskimo oder ſogar einen Einge
borenen Afrikas, wie mit einem ſolchen Manne verfahren wird,
der veranlaßt, daß ohne zwingenden Grund die Notvorräte an
Proviant eines anderen angerührt werden. So handelte Pearh
unter den Eskimos, die er in ſeinen Büchern mit „Mein J
bezeichnet, als wenn ſie alle zu ihm gehörten. Eine intereſſante
Tatſache iſt es jedoch, daß die einzigen Eskimos, die e n
Weiſe zu Peary gehörend angeſehen werden können, zwei Knabe

ſind, und dieſe ſind illegitim. egs UndSoviel von Pearys Handlungsweiſe unter den Eskimos. n
nun möchte ich einen Vergleich ziehen zwiſchen den Ausſagen V
Cooks Begleitern auf der Nordpolreiſe und den Erklärungen er
Cooks Begleitern auf der zweiten Reiſe nach dem Mewnt hre
Kinley. Jn jedem Falle leiſteten die Leute anfangs S ſt
Unterſtützung, um dann nach einiger Zeit umzuſchwenken unkt
Cook nachteilige Ausſagen zu machen. Welche Erklärung gi en
dafür? In dem nächſtliegenden Falle will ich es nicht verſran
eher eine Erklärung zu geben, bis ich weitere re u h
habe. Aber in bezug auf die Reiſe nach dem Mac e m ſind
die Erklärung geben, die durch ſchriftliche Beweiſe gehe Die
und ſich im Beſitz von Cooks Freunden in NewHork befin J on
Männer, welche beſchworen, daß Cook nicht die Spitze d ahlte
Mac Kinley erreicht habe, waren beſtochen. Barille 3. kerer
man 1500 Dollars in Hundertdollarnoten, außer dem an
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zeſſin Geld, das er von den Zeitungen erhielt. Er wurde geſehen, als
er dieſes Geld empfing und wir wiſſen, wie er das meiſte von dem
Gelde verjubelt hat. Barilles eigener Aſſocie hat unter Eid aus-
geſagt, daß Barille während zweier Jahre immer von ſeinem Er
folg, die Spitze des Mount Mac Kinley erreicht zu haben, ſprach.
Dann, als Pearys Polemik erſchien, ſah er eine Gelegenheit,
Geld zu verdienen, wie ſein Aſſocié ſich ausdrückte:: „Barille
looked around for the higheſt bidder“.

Dann kam ein alter Freund Printz, dem ich niemals eine
ſolche Handlungsweiſe zugetraut hätte. Er verkaufte ſein
Zeugnis ebenfalls den Anhängern Pearhys, aber ſein Gewiſſen
ſchlug ihm und er reiſte von Montana nach New-York, um an-
ſcheinend die Wahrheit zu bekennen. Er beſuchte Dr. Cook, der
Printz aufforderte, Roſooc Mitchell aufzuſuchen. Hier wieder
holte Printz, daß er geneigt ſei, eine zweite Erklärung zu unter-
zeichnen, in der geſagt wird, daß die erſte Erklärung falſch ſei.
Aber für Printz waren zu viele Juriſten anweſend, er erſuchte
Mitchell um eine Unterredung unter vier Augen und gab ihm
zu verſtehen, daß eine Zahlung von tauſend Dollar wohl ange
bracht ſei. Zum Schluß wiederholte er dies in Gegenwart aller
anderen Anweſenden, er wurde dann als ein Schuft bezeichnet
und aus dem Hauſe gewieſen. Als er wieder in ſeinem Hauſe
anlangte, ſagte er zu einem Freunde: „Da bin ich hölliſch hinein
gefallen.“ Der Zweck dieſes Artikels iſt, der Oeffentlichkeit einige
Tatſachen mitzuteilen, die bis jetzt nur wenig bekannt aber ge-
eignet ſind, ein Streiflicht auf das ſhſtematiſche und ſkrupelloſe
Vorgehen der Anhänger Pearhys zu werfen. Jch kenne Dr. Cook
ſehr gut, habe viele Monate mit ihm in den Wildniſſen Alaskas
kampiert und halte ihn für einen unbedingt ehrenhaften Mann,
wie es je einen gegeben hat. Soweit mir bekannt iſt, befindet
ſich Dr. Cook gegenwärtig auf dem Ozean und iſt
ohne Kenntnis der Dinge, die ſich zurzeit auf dem Lande er-
eignen. Jch bitte daher den Leſer, ſich kein endgültiges Urteil
ſchon jetzt bilden zu wollen und zu warten, bis eine Erklärung
Dr. Cooks erfolgt, die in kurzer Zeit zu erwarten iſt.“ Soweit
die Erklärung. Nach einem Berichte aus New-York hat übrigens
Peary nach einer von ihm in der Preſſe abgegebenen Erklärung
gegen den Grönlandfahrer Knud Rasmuſſen Klage
wegen Verleumdung und Kreditſchädigung angeſtrengt, um vor
einem unparteiiſchen Gerichtshof ſeine Anſprüche auf die Nord
polentdeckung zu beweiſen.

Das Schickſal der „Preußen“, Sonntag abend iſt, wie aus
Dover gemeldet wird, über die „Preußen“, die eine volle Woche
den Wogen preisgegeben war, ein Bergungsvertrag abge-
ſchloſſen und in London hinterlegt worden. Jm Kanal wehte in
der Nacht zum Sonntag ein heftiger Sturm. Die Wellen gingen
fortwährend über das Deck des Schiffes hinweg.

Prinzeſſin Klementine von Belgien und die Gräfin von
Flandern ſind in Turin eingetroffen und am Bahnhof vom
Herzog von Aoſta, den Prinzen Viktor und Louis Napoleon und
einem Vertreter des Königs der Belgier empfangen worden. Die
Prinzeſſinnen, der Herzog und die Prinzen begaben ſich alsdann
in Automobilen ins königliche Schloß, wo Prinzeſſin Klementine
bis zum Montag, dem Tage der Hochzeit, wohnen wird.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. („Die goldene Ritterzeit“.) Das

Stück, ein Schwank von Charles Marlowe, iſt nicht ſo ſchön wie
ſein Name! Es ſtammt aus dem Engliſchen und iſt ein Beweis
dafür, wie tief in Theaterſachen der Geſchmack jenſeits des
Kanals geſunken iſt trotz Shakeſpeare. Eigentlich brauchen
wir ſolche importierten Stücke nicht, denn unſer ſchwächſter
Schwankdichter trifft den uns genehmen Schwankton ſicherer, den
man in „Der goldenen Ritterzeit“ vielleicht auch durch die
Ueberſetzung mit verſchuldet ganz vermißt. Soviel Kalauer
leichtefter Güte, ohne jeden Funken Geiſt, hat man ſelten an
einem Theaterabend gehört. Die Bühne des Neuen Theaters war
faſt zu klein für all den Unſinn, der ſich auf ihr abſpielte. Und
dabei erfordert das Stück von den Mitwirkenden ein gerüttelt
Maß von Aktivität, daß es einem um die viele Mühe faſt leid
ſein kann. Denn das Spiel war außerordentlich flott und bug-
ſierte das Theaterſchifflein ſicher an drohenden Klippen der
Langenweile vorbei. Der Löwenanteil der Arbeit fiel Herrn Fritz
Reichhold zu, der als junger Schloßherr von Beechwood, weltent-
fernt von aller ritterlicher Tradition, ſich dort wie ein Zirkus-
klown bewegt. Mit dieſem Titel beehrt ſehr treffend die künftige
Schloßherrin, Lady Rowena (Frl. Thea Malten), ihren phantaſie-
loſen Verehrer. Von dem Jnhalte ſoll hier nichts verraten werden,
weil der burleske Schwank nur dann genoſſen werden kann, wenn
man ihn ganz ohne Kenntnis über den Verlauf ſieht. Will man
dem Stück noch einigen Sinn abgewinnen, ſo wäre es vielleicht
der, daß die übertriebene Schwärmerei für die gute alte Zeit, hier
die goldene Ritterzeit, in ſpaßiger Weiſe karikiert und bloßgeſtellt
wird. Dieſe Art Butzenſcheibenromantik mag vielleicht in Eng-
land ſo überhand genommen haben, um dem Fluche der Lächer-
lichkeit zu verfallen, bei uns aber ſind die Vorausſetzungen dazu
nicht vorhanden. Wie ſchon geſagt, machten ſich alle Mitſpielenden
verdient um den Abend. Hatte man doch auch Gelegenheit, nicht
nur z. B. als moderner Salonlöwe oder als Pfänderſpiele übende
liebende Nichte, ſondern auch als eiſengepanzerter, ſchwert-
ſchwingender mittelalterlicher Held und als keuſche Nonne aufzu-
treten, oder als diplomatiſcher Dekan und eifernder Pater, oder
als geldgewaltiger Londoner Finanzier Jſaakſon und als in
Ketten liegender Jude Jſaak v. York uſw. uſw. Das Publikum
kam aus dem Staunen nicht heraus und das volle Haus ließ es
auch an Beifall nicht fehlen. E. E.Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die Operetten-Premiöre „Bub oder Mädel“ am
Dienstag ſei nochmals beſonders hingewieſen. Jn die Haupt
partien teilen ſich Frl. Hausmann, Frau v. Boer und die Herren
Stahlberg, Thies, Göbel und Gruſelli. Das Bußtags- Konzert
am Mittwoch bringt unter Mörikes Leitung Werke 'von Schubert
(H woll Simphonie), Sibelius (In Memoriam), Richard Strauß
(„Tod und Verklärung“). Als Soliſten ſind tätig Herr Kammer
ſänger Schwarz und Frl. Aſhley, die beide der Würde des Tages ent
prechend Arien ernſten Jnhalts von Bach und Händel zum Vortrag

bringen. Donnerstag unbedingt letzte Aufführnng von „Taifun“.
Freitag: „Bub oder Mädel“.Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Montag findet die erſte Wiederholung von Marlowes „Die goldene
Ritterzeit“ ſtatt. Dienstag Familien- Abend bei kleinen
Preiſen, Hermann Sudermanns Schauſpiel „Johannisfeuer“.
Mittwocch bleibt das Neue Theater wegen des Bußtages geſchloſſen.

NMissa solemnis von Beethoven. Auf die morgen Dienstag
abend 8 Uhr in der Stephanuskirche ſtattfindende Aufführung
von Beethovens Missasolemnis weiſen wir gern noch einmal
hin. Ueber die Bedeutung dieſes Werkes, als des ſchwierigſten und
größten Werkes der geſamten Chorliteratur braucht wohl nichts mehrgeſagt zu werden. é iſt anerkennenswert, daß ein ſolches Werk, das

nicht nur in muſikaliſch techniſcher Beziehung, ſondern auch in bezug
auf phyſiſche Leiſtungsfähigkeit an alle Mitwirkenden und nicht zum
Wenigſten an jedes einzelne Orcheſtermitglied die höchſten Anforderungen
ſiellt, durch einheimiſche Kräſte zur Ausführung gelangt. Vorzügliche
Soliſten ſind gewonnen. Hierbei kam es jedoch vor allem darauf an,
daß der Einzelne ſich dem Ganzen unterordnet und anpaßt. Nicht
glänzende Einzelleiſtungen, ſondern ein gediegener Geſamteindruck mußerzielt werden, und um dleſes Ziel zu erreichen, hielt Herr Wurſſchmidt

ſelbſt eine Probe in Berlin ab, während weitere Proben Herr Kammer-
ſänger Dierich übernahm, deſſen Gattin, Frau Meta Geyer-Dierich, die
Sopranpartie ausſührt. Frl. Bandel im Alt, Herr Heydenbluth im
Tenor und Herr Werth im Baß vervollſtändigen das Enſemble. Karten-
verkauf bei Heinrich Hothan und am Eingang zur Kirche.

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 12. November 1910.

ſ geh lsevoten: Der Reiſende Willy Mook und Sophie Meyer, Zwinger-
traße 2.

Eheſchließungen Der Poſtbote Otto Friedrichs, Oſendorſerſtr. 4
und Anna Krocs, Streiberſtr. 16. Der Tapezierer Paul Strohbach,
Henriettenſtr. 8 und Luiſe Pilling, Mühlberg 5. Der Bergwerksbeamte
Paul Drachenhauer, Görzig und Emma Goericke, An der Marienkirche 4.
Der ordentliche Arzt Dr. med. Richard Hagemann, Burgſtr. 13 und
Elſa Neſſe, Blücherſtr. 7. Der Eiſendreher Karl Schulze, Schmied
ſtraße 26 und Wilhelmine Grunert, Löbejün. Der Arbeiter Otto Rhein
länder, Nietleben und Elſa Loska, Raffinerieſtr. 5. Der Spediteur
Karl Schulze, Leipzig und Berta Lange, Krukenbergſtr. 103. Der
Eiſendreher Adolf Ohnſtedt, Dryanderſtr. 35 und Marie Henze, Schülers-
hof 15. Der Stadtbahnſchaffner Alfred Rättig, Humboldtſtr. 2 und
Emma Brode, Parkſtr. 9. Der Kaufmann Reinhald Poſer, Friedrich
ſtraße 68 und Eliſabeth Keitel, Berlin. Der Arbeiter Otto Schulze,
Saalberg 19 und Minna Lummer, Lilienſtr. 18. Der Zimmermann
Max Schmidt, Finſterwalde und Emilie Menzel, Gr. Steinſtr. 61.

Geboren: Dem Maſchinenmeiſter Hermann Knöchel, Schwetſchke
ſtraße 12, S. Heinrich. Dem Telegraphenarbeiter Friedrich Schmidt,
Nickel-Hoffmannſtr. 11a, S. Wilhelm. Dem Kaufmann Karl Becker,
Königſtr. 47, T. Martha. Dem Arbeiter Guſtav Naumann, Pfälzer-
ſtraße 18, S. Paul. Dem Kaufmann Albert Gippert, Schönitzſtr. 20,
S. Albert. Dem Friſenr Franz Bobbe, Alter Markt 22, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Bergarbeiter Otto Worbes aus Rüxleben, 38 J.,
Klinik. Des Schuhmachers Max Zierath S. Walter, 3 Wochen,
Bechershof 5.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 12. November 1910.
Eheſchließungen: Der Aushilfsheizer Willy Brandt, Oberröblingen

und Martha Kurzhals, Adolſſtr. I. Der Verſicherungsbeamte Erich
Schulz, Erfurt und Ella Klaußmann, Schillerſtr. 21. Der Maurer
Bernhard Thieme, Burgheßler und Anna Schöbe geb. Weinhage, Große
Goſenſtr. 39. Der Arbeiter Friedrich Roſenkranz, Bennſtedt und Anna
Lindner, Gr. Goſenſtr. 10. Der Former Waldeck Schüler, Bernburger
ſtraße 14 und Minna Sonnenkalb, Könnern. Der Eiſendreher Wilhelm
Pfrepper, Ammendorf und Minna Etzrodt, Trothaerſtr. 8. Der Maurer
Franz Henſe und Johanne Schulz geb. Harkge, Gr. Brunnenſtr. 37.
Der Poſtſchaffner Paul Wuttke, Streiberſtr. 4 und Anna Großmann,
Petersbergſtr., 4.

Geboren Dem Arbeiter Andreas Trümper, Trothaerſtr. 75, S.
Richard. Dem Schmied Hermann Krüger, Triftſtr. 23, T. Gertrud.
Dem Kellner Hermann Oertel, Ludwig- Wuchererſtr. 39, T. Roſa.

Geſtorben Des Kellners Albert Zober S. Arno, 1 Mon., Breite
ſtraße 18. Der Handelsmann Ernſt Brathuhn, 63 J., Mötzlicher
ſtraße 6. Der Hausdiener Friedrich Hartung, 47 J., Albrechtſtr. 17.

Hochwaſſervorherſage.
Nach Mitteilung der hydrographiſchen Landesabteilung der K. K

Statthalterei zu Prag iſt am Montag, den 14. November,
früh ein Waſſerſtand von 3,05 m am Pegel zu Torgau zu
erwarten.

Von den unteren Nebenflüſſen der Elbe zeigt nur die Saale

eine Anſchwellungvonetwa m über Mittelwaſſer.
Hiernach kann in der Elbe einſtweilen auf folgende Höchſtſtände

gerechnet werden

Mühlberg 3,60 m am 13. Novbr. abends,
Mauken- 3,40 I14. rWittenberg 3,40 15. früh,Roßlau 2,80 15./16. nachts,Aken 3,05 15.16.Barby 3,50 15./16.Pretziener Wehr O.-P. 3,70 16. früh,
Schönebeck 3,15 16. 4Magdeburg 2,60 16. mittags,Tangermünde 3,35 17. nachmitlags,
Hämerten 2,35 I17. abends,Sandau 3,25 17.18. nachts,Wittenberge 2,865 18. abends.

Magdeburg, den 12. November 1910.

Elbſtrombauverwaltung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 14. November, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperaturre druck ratur n höchſter niedrigſt. z 2
Stand Stand 2

Halle 751,2 6 50 2 Iwolkig) 6 2
Torgau 762,4 4 80 1 5 2Nordhauſen 750,0 5 8 1 6 1Magdeburg 7409,5 5 S 3 bedeckt 2 0
Gardelegen 7488 6 8 4 wolktgl 6 3 7
Brocken S

1) Heute früh Regen,

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Der geſtern im Weſten der britiſchen Jnſeln erſchienene neue

Luftwirbel hat ſich nach Schottland fortgepflanzt und ſeinen Ein
fluß bereits auf ganz Weſtdeutſchland ausgebreitet, woſelbſt bei
ſtark auffriſchenden ſüdlichen Winden und ſtark ſteigender Tempe
ratur wieder Regenfälle eingeſetzt haben. Jm Dienſtbezirk iſt
ebenfalls wieder trübes, mildes Wetter mit Regen eingetreten
Da wir morgen noch im Bereiche des Wirbels verbleiben werden
ſo haben wir unruhiges, wolkiges, mildes Wetter und zeitweiſe
Regen zu erwarten,

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 15. November Unruhig, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 15. November: Bbig, veränder
lich, etwas ſinkende Temperatur, Regen oder Schneeſchauer.

Vorausſichtliches Wetter am 16. November: Zunächſt heiter
trocken, Nachtfroſt und Reif, am Tage milder erneuter Wetterumſchlag
bevorſtehend.

Waſſerſtände am 14. November:
Saale: Halle Untp. 2,18, Obp. Trotha Untp. 2,50

Grochlitz 1,78, Bernburg Untp. 1,67, Kalbe Obp. 1,74, Kalbe
Untp. 1,48. El be: Leitmeritz 1,40, Außig 1,86, Dresden

0,40, Torgau 2,88, Wittenberg 3,48, Roßlau 2 847
Barby 2,82, Magdeburg 2,27, Tangermünde 3,08, Witteu
berge 2,43, Hohnſtorf 1,54. Mulde: Düben 0,52.

Tor gau: Höchſtſtand geſtern nachmittag 56 Uhr: 2,98 m.
e v

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebenslebenz)
für Provinz, Allgemeines, Bbhrſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Sprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 952 10 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr vormittags

vor des Tages Arbeit
und Mühen, ſollte man

dem Körper etwas durchaus Geſun
des und Kräftiges geben. Darum
empfiehlt es ſich, als Frühſtück
Kathreiners Malzkaffee zu wählen,
der abſolut unſchädlich, wohl
ſchmeckend und geſund iſt. Noch ein
beſonderer Vorzug in unſeren teuern
Zeiten iſt ſeine große Billigkeit.

Der Sekalt machto!

S e e 3 S rne r Se m S Se e
W

Unser billiger
t

e

beginnt morgen, Büemstag, den I5. November. en

Knaben u v „Jappen,
NMäà und Backfiseh-GNeN-weider, Faletots, -Kostume,

-Blusen, Kostümröcke ete.

-hüte, -Nützen, -Handschuhe, Strümpfe

Spezialhaus für Kinder -Kleidung,
Weisswaren und Wäsche,

101 beinpzigerstrasse 101.

68Chw. lIüdel Damen- m wen -Beinkleider,
per Hachthemden, -Hachtjackenete.
Taschentücher für Damen, Herren und Kinder,

Herren-Machthemden u. Manscheffen,
Bahy-Wäsche, -Möhel, Betten, Körbe eilt

W.

Pinperten nahen Hosen a 25. Hur Barverkauf. Keine Auswahlsendung.
e gw*

i 45Kein Umtausch. Damen-Hemden 25



z Althee-Bonhon,
beſtes Bonbon gegen Huſten
und Heiſerkeit, nach alt. Rezept
eine Eſſenzen) empfiehlt [9366

Unser Kontor und Musterlager befindet gioh vom 12. ds. Mts. ab in unserem
Grundstück

Salzgrafenstrasse I
(am Hallmarkt, direkt neben der Lesehalle),

was Wir unseren Geschäftsfreunden hierdurch höflichst zur Kenntnis bringen.

Fernsprecher wie bisher Nr. 93.,

Ed. Lincke Ströfer,
Tonwarenfabrik Baumaterialien, [5322

artin Müller, Geiſtſtraße 51.

Grosse Auswahl in schwer versiülberten

Alſfenidewaren und Bestecks
der Württombergischen Metallwarenfabrik empfiehlt

Paul Masehberg, Se Gr. Ulrichstr. 48.

[5306

6EISIINGEMN-S.

M
Schutzmarke

Preislisten durch sämfliche
Verkaufsstellen kostenlos

W IIEMBERGlSchk ln rn

W und vergoldeteäohrauchs: und luxusartikel

[9724]

Schutzmarke

Waren der W. M. F. (Württemberg. Netallwarenfahrik)
stets in grosser Auswahl am Lager bei

j Grosse Ulrichstrasse 35v r ch h b l n e Goldschmied, (Eckhaus Alte Promenade).
[6307

Pflege Hemne ände?
elektr. Manicure [9741(Nagelpflege) I. 25 M., im Abonnement I H.

W Artikel zur Nagelpflege in großer Auswahl. W

Fritz Mischke, Co eur,
An der Univerſität 1 (Ecke Schulſtraße).

Frauenverein der Guſtar Adolf-Stiftung.
Generalverſammlung

Sonnabend, den 19. Novbr. nachmittags 4 Uhr im Konferenz-zimmer der Marienbibliother, An der Marienkirche 1 im Hofe.
Um zahlreiche Beteiligung der Mitglieder, die über die Unterßüyvogey

entſcheiden ſollen, wird herzlich gebeten, Der Vorſtand. Gräneeen

In allen einschlägigen Geschätften

Ohne Feuer, ohne Eis

in ſeäer Preislage zu haben.

Hält kalt und heiss

mit event. Vergütung

bei späterem Ankanf bei

Hoflieferant

Ritter
Piano- Fabrik.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlichempfohlen gegen e
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,

Sommerſproſſen, à Stck. 50 t
unr allein beiAlbin hentze,

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

P Nur echt mit Aufdruck

Thermos Flaschen und -Krüge
in allen Grössen 2u haben bei [o729

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

C. W. Trothe
Optisches Institut,
Poſtſtraße S. s

Gegründet 1816

Aepfel Um mein r Lager etwas zu
räumen, verkaufe

nur diese Woche
a. gute Sorten,

emiſcht, den Zentner zu

ngeſtoßene m dieBRBürckners Dein ung
Goldparmänen u

[9765

hIo.
Alter Markt 36.Fernruf 1553.

Hälfte

Da beste Welhnachtyeschen

bildet eine Lebensversicherungs-Police des
Familienvaters zu Gunsten von Frau u. Kind.

Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger),

vorm. Lebens versicherungs-Gesellschaft zu Leipzaig, errichtet 1830.
Versicherungsbestand über 930 Millionen Mark

Vermögen über 350 Millionen Mark
Neuahbschlüsse 1909: 74 Millionen Mark.

Neues, vorteilhaftes Prämien- und Dividendensystem.
Allergrösste Billigkoit.

Genaue Prämienberechnungen liefern jederzeit Kostenfrei die
Gesellschaft sowie deren Vertreter in Halle a. S. 14744

Hugo KlaukKe, Generalagent, Martinstr. 11,
Johannes Erbss, Generalagent, Dorotheenstr. I.

Schroibarbeiten oder Art
wissensehaftl. u. geschäftl,, Hand und Masehine, Vervielfältigungen,

Rundsehrift, Stenographie u, v. liefert

Hallische Schreibstube.
Gemeinnütz. Vnternehmen, Besehäftigung Stollenlozer.Hilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit aut ge Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

Karlstrasse 16. Fernsprecher 2704.
Kür die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Hallg a, S. Telephon 168,

17. Nov.

15 jährige Sperzialität:

Hebe- u. Transport-Anlagen
jeder Art und Grösse,

Aufzüge, Krane, Winden etc.

ſSpeise- Iuaugoe
SaalerBrlketts

sind die besten Grosses Fabrik Lager in flasohenzügen undWor aparen will, kann und darf nur cone Veinhodeeuges f9766
8AALB-BRIKRTTS Kaufen! b Abelsdor Halle a. S.,Wittekindstrasse 9.

Delitascherstrasse, Hallescher Kohlenhof Telephon 3183.
Eeke Oanenaerweg Walter Trollo.

Pourat I. November- Programm.BrahmsAbend unter
Mitwirkung des „Muſikaliſchen
Zirkels“, einer Hratorienfängerin
und des Herrn Prof. Dr. Abert.

22, Nov. Lichtbildervortrag über„Seefiſcherei und Seefiſchkonſum“

mit unentgeltlichen Koſtproben
vom Fiſcherei-Bureau der Stadt Altona.

H. Pommer Morchenſtern,
armonium und a m
ie fibeginnen um 8

30. RembrandtAbend mit v von Herrn Pfarrer
ca. 50 Lichtbilder, Rezitationen,

Vortrag.nden in den „Thaliaſälen“ ſtatt n
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 535 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. November 1910.

Gedenktage.
15. November.

Der Aſtronom Johannes Kepler geſtorben.
Der Pädagog Johann Amos Comenius geſtorben.
Stiftung der Univerſität Breslau.
r engliſche Staatsmann William Pitt der Aeltere ge

oxen.
1738. Der Aſtronom Friedrich Wilhelm Herſchel geboren.
1741. Der Dichter Johann Kaſpar Lavater geboren.

1748. See des r in Berlin.1787. Der Tonkünſtler Chriſtoph Willibald Gluck geſtorben.
1884. Eröffnung der Kongo Konferenz in Berlin.
1900. Der Dichter Adolf Pichler geſtorben.
Tagesſpruch: Es gehört mehr Kraft zum Leiden als zum

Tun, mehr Stärke zum Entbehren als zum
Genießen. Hippel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. November.

Reichsbankdirektor. Der Reichsanzeiger meldet nun auch
amtlich, daß der Erſte Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in
Zwickau i. Sa., Bankdirektor Querndt in gleicher Eigenſchaft an
die Reichsbankſtelle in Halle a, S. verſetzt worden iſt.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich
beſtätigt, wurde dem Direktor der Franckeſchen Stiftungen in Halle a. S.,
Geheimen Regierungsrat, Univerſitätsprofeſſor D. Dr. Wilhelm Fries
der Rote Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Adminiſtrator
der Buchhandlung des Waiſenhauſes und Jnſpektor der v. Canſteinſchen
Bibelanſtalt zu Halle a. S. Karl Man z der Königliche Kronenorden
vierter Klaſſe, ſowie dem Maſchinenmeiſter bei dieſer Anſtalt Otto
Beyer das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Der Streit zwiſchen Krankenkaſſen und Aerzten.
Jn den Streit der Krankenkaſſen und Aerzte hat nun der

Magiſtrat als Aufſichtsinſtanz eingegriffen, was bisher noch in
keiner Stadt vorgekommen iſt. Der Magiſtrat hat ſehr zu
treffender Weiſe die gegenwärtige ärztliche Verſorgung für un
genügend erklärt. Er verlangt bis zum 25. November von
den Krankenkaſſen den Nachweis, daß für je 1500 Mitglieder ein
Arzt zur Verfügung ſteht, ungerechnet die Spezialärzte.

Verhütung eines Streiks.
Die Arbeiter der Maſchinenfabrik und Eiſengießerei A.G.

Wegelin K Hübner traten am Sonnabend früh in den Ausſtand.
Die Urſache war, daß von der Firma die urſprünglich geſtellten Forde
rungen Verkürzung der Arbeitszeit um ſechs Stunden wöchentlich
unter Beibehaltung des bisherigen Lohnes abgelehnt und nur drei
Stunden Arbeitszeitverkürzung wöchentlich unter Beibehaltung des bis
herigen Lohnes bewilligt worden waren. Der Bezirksleiter Voß vom
ſozialdemokratiſchen Metallarbeiter- Verband war beſtrebt, nachdem die
Kommiſſion nochmals vorſtellig geworden war, weitere Zugeſtändniſſe
aber nicht erhalten hatte, für die Annahme der Zugeſtändniſſe Stimmung
zu machen. Er fand dabei recht ſcharfen Widerſtand bei ſeinen Mit
gliedern, die darüber ihr Mißfallen ausſprachen, daß er jetzt die Be
wegung zurückzuhalten verſuche. Jn anderen Verſammlungen hatte er
anders geredet. Erſt als der Bezirksleiter Minter vom chriſtlich
nationalen Metallarbeiter-Verband die Anweſenden zur Beſonnenheit
erſuchte, ſchlug die Stimmung einigermaßen um. Bei der geheimen
Abſtimmung ſtimmten von 629 Anweſenden 345 für Annahme
der Zugeſtändniſſe, 284 für Streik. Damit war der Friede wieder
hergeſtellt.

Kaſſenbeiträge. Der Bedarf der Lehrer Ruhegehalts
kaſſe des Regierungsbezirks Merſeburg beziffert ſich für das Rech
wungsjahr 1910 auf 341 977 Mk. Da das beitragspflichtige Dienſt
einkommen ſowohl der Volksſchullehrkräfte als auch der an den
angeſchloſſenen mittleren Schulen ſich auf 7847 200 Mk. beläuft, ſo
ſind für je 100 Mk. dieſes Dienſteinkommens rund 4,50 Mk. an die
Ruhegehaltskaſſe zu zahlen. Die Witwen- und Waiſenkaſſe
des Bezirks hat für die drei Rechnungsjahre 1909--11 einen jährlichen
Bedarf von 56 616 Mk. Zur Aufbringung dieſes Bedarfs müſſen die
Gemeinden für je 100 Mk. des beitragspflichtigen Dienſteinkommens
einen Jahresbeitrag von 1,10 Mk. leiſten.

Vergütung für Umzugskoſten der Lehrer und Lehrerinnen
an öffentlichen Volksſchulen. Unter Aufhebung der bisherigen Be
immungen für Lehrperſonen iſt unterm 5. Oktober ein neues

1630.
1670.
1702.
1708.

Regulativ erlaſſen I. Jn den Fällen, in denen nach den geſetzlichen
Beſtimmungen eine Vergütung für Umzugskoſten aus der Staatskaſſe
zu gewähren iſt, erhalten 1. Leiter von Volksſchulen mit ſechs und
mehr aufſteigenden Klaſſen, auf allgemeine Koſten 180 Mk., b) auf
Transportkoſten für je 10 km 6 Mk., Leiter ohne Familie nur die
Hätfte dieſer Sätze 2. Endgültig angeſtellte Lehrer a) auf allgemeine
Koſten 150 Mk., b) auf Transportkoſten für je 10 km 5 Mk.
3. Lehrerinnen, einſtweilig Angeſtellte und Lehrer ohne Familie nur
die Hälfte der unter 2 feſtgeſetzten Vergütung. II. Die zu Umzugs-
koſten berechtigten Leiter, Lehrer und Lehrerinnen erhalten außer den
Umzugskoſten noch für ihre Perſon Tagegelder und Fahrkoſten und
zwar 1. Tagegelder: a) Leiter von Schulen mit ſechs und mehr auf
ſteigenden Klaſſen 8 Mk., b) Lehrer und Lehrerinnen 6 Mk. 2. Fahr
koſten, einſchließlich der Koſten der Gepäckbeförderung a) für Weg
ſtrecken, die auf den Eiſenhahnen und Schiffen zurückgelegt werden
können, Leiter von Schulen mit ſechs und mehr aufſteigenden Klaſſen
für das Kilometer, wenn der Fahrpreis für die II. Wagen oder die
I. Schiſſsklaſſe bezahlt iſt, 7 Pfg., ſonſt 5 Pfg., und für jeden Zu
und Abgang am Wohnort oder an einem auswärtigen Uebernachtungs
ort 1 Mk., Lehrer und Lehrerinnen für das Kilometer 5 Pfg. und
ſonſt wie beim Leiter 50 Pfg. d) für Wegſtrecken, die nicht auf
Eiſenbahnen und Schiffen zurückgelegt werden können, Leiter für das
Kilometer 40 Pfg., Lehrer und Lehrerinnen für das Kilometer 30 Pfg.
III. Jm übrigen finden die für die unmittelbaren Staatsbeamten
geltenden geſetzlichen Vorſchriften Anwendung, Das Regelativ trat
am 1. Oktober 1910 in Kraft.

Sprachheillehrkurſus.
Der von der ſtädtiſchen Schulverwaltung eingerichtete, von Herrn

Lehrer P. Hoffmann geleitete Kurſus zur Ausbildung von Lehrern
und Lehrerinnen in der Behandlung von Sprachgebrechen, von dem
wir kürzlich berichteten, beginnt morgen, den 15. November. Er wird
im ganzen 38 Stunden umſfaſſen, und zwar ſind für die theoretiſchen
Erörterungen Vortrag und Beſprechung) 20 Stunden angeſetzt, von
denen 16 vor und 4 nach den praktiſchen Uebungen liegen werden.
Der theoretiſche Teil wird im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ (Hotel
Kronprinz), Kl. Klausſtraße 16, an jedem Dienstag und Freitag von
5--7 Uhr nachmittags abgehalten. Für den praktiſchen Teil werden
die Teilnehmer in drei Gruppen geteilt, von denen jede ſechs Stunden
dem Unterrichte in einer Sprachheilklaſſe oder einem Sprachheilkurſus
beiwohnt, ſo daß auf den einzelnen Teilnehmer 26 Stunden entfallen,
Die Teilnehmer am praktiſchen Kurſus ſind, ſoweit erforderlich, für die
betreffenden Stunden von ihrem Unterrichte in der Schule zu befreien.
Eine Verpflichtung zur Uebernahme eines Sprachheilkurſus oder einer
Sprachheilklaſſe erwächſt den Kurſusteilnehmern nicht.

Allerlei über Bücher. „Jch habe mir's für alle künftigen
Fälle zur Regel gemacht, alles, was ich drucken laſſe, gut und
koſtbar drucken zu laſſen: ſo geht es am gewiſſeſten ab, denn auch
der elendeſte Lump will nicht mehr mit Lumpen vorlieb nehmen.“
So ſchrieb Schiller an Goethe am 12. November 1796. Was hätte
er wohl geſagt, wenn er ein Jahrhundert ſpäter die durchſchnitt-
liche deutſche Klaſſikerausgabe geſehen hätte? Zwiſchen zwei mit
recht viel Gold bedruckten Deckeln hing das Buch mehr oder minder
loſe im Einband. Zu häufig durfte man nicht darin leſen, denn
ſonſt zerfielen die Holzpapierſeiten nach kurzer Zeit. Der Wahl
ſpruch war: Schein, nicht Sein. Und wie vortrefflich paßten nicht
dieſe Bücher zu dem deutſchen Bürgerheim im letzten Viertel des
vorigen Jahrhunderts. Rechts das dicht verhüllte Fenſter mit
dem „Lambrequin“, links der Muſchelſchrank mit recht viel Nipp-
figuren, in der Mitte der elegant polierte Tiſch mit einigen
Prachtwerken. Zuerſt fiel das Auge des Beſuchers auf einen
Luxusband, illuſtriert von erſten Künſtlern, daran ſchmiegten ſich
beſcheiden das Poſtkartenalbum und einige Vergißmeinnicht-
Büchlein mit Bildern. Wie ſüß, rief jeder Backfiſch aus, wenn
er die minniglichen Stahlſtiche beſah, wie ſüß riefen auch manche
Erwachſene, die ſich den Backfiſchgeſchmack bis in das reife Alter
bewahrt hatten. Die Ausſtattung des deutſchen Buches war in
dieſer Zeit ſo erbärmlich wie nie zuvor.

Um die Jahrhundertwende nahte die Beſſerung. Einige neu
gegründete Verlagsfirmen machten es ſich zur Aufgabe, kein Buch
in die Welt zu ſenden, das nicht in Papier, Druck und Einband
allen billigen Anforderungen entſprochen hätte. Jn erſter Reihe
iſt hier der Verlag Eugen Diederichs in Jena und der Jnſelverlag
in Leipzig zu nennen. Beſonders die ſchönen, häufig an engliſche
Vorbilder erinnernden Bücher des Jnſelverlages boten etwas für
Deutſchland völlig Neues. Zuerſt kam die Veröffentlichung
einzelner beſonders wertvoller Bücher in ſchönem Gewande, ſpäter
erſchienen dann muſtergültige Klaſſikerausgaben. Der Xenien-

verlag in Leipzig, Georg Müller und Hans von Weber in
München, endlich in allerletzter Zeit Ernſt Rowohlt in Leipzig
traten den obengenannten Verlegern ebenbürtig an die Seite.
Snobiſtiſche Auswüchſe,
machten, ſcheinen jetzt glücklich überwunden. Die meiſten Ver-
leger haben eingeſehen, daß es nicht ihre Aufgabe ſein kann,
einige Millionäre mit Luxusbüchern, die im Schrank ein totes
Daſein führen, zu verſehen, ſondern daß alle Glieder unſeres
Volkes die Möglichkeit haben müſſen, ſich ihre Lieblingsſchrift-
ſteller in würdiger Ausſtattung anzuſchaffen. Die Buchhandlung
Albert Neubert hier hat ſich der Aufgabe unterzogen, ein-
mal eine Zuſammenſtellung beſonders ſchöner Drucke der letzten
Zeit zu veranſtalten. Wenn bei Durchſicht der ausgeſtellten
Druckerzeugniſſe die Käufer ſehen, wieviel Gutes ihnen für ge
ringen Preis geboten wird, ſo wird doch wohl mancher ſeinen
bisherigen Grundſatz: Nur recht billig, wenn auch ſchlecht, auf

eben und dafür lieber ein Buch erwerben, daß ihm dauernd
reude macht.

Mindeſtverkaufspreiſe für Rot- und Weißwein. Jn den
Räumen der Handelskammer Halle a. S. tagte am 8. d. Mts. der
Verein der Weingroßhändler der Provinz Sachſen,
des Herzogtums Anhalt (Sitz in Magdeburg) unter Leitung
ſeines Vorſitzenden Herrn Max Sigge (in Firma Jonas Kühne,
Magdeburg). Faſt alle größeren Firmen der Weinbranche der
Provinz Sachſen waren durch ihre Jnhaber bezw. Prokuriſten ver-
treten, die mit großem Jntereſſe den Verhandlungen folgten. Der
Punkt 3 der Tagesordnung: Feſtſetzung von Mindeſtver-
kaufspreiſeu für Rot und Weißweine in einheit-
licher Durchführung für die Mitglieder aller Ver-
bände“ rief eine ſehr lebhafte Beſprechung hervor. Die Mitglieder
waren ſich der Schwierigkeit dieſer Maßnahme wohl bewußt, jedoch
erfordert die gegenwärtig ſehr ernſte Sachlage im Weinhandel un-
bedingt nach Muſter anderer Verbände eine Feſtlegung der Mindeſt
verkaufspreiſe. Es wurde beſchloſſen, vorläufig als Mindeſtpreis für
Moſel-, Rheinweine 90 „Pfg., für Bordeauxweine 1 Mark für die
Flaſche ohne Glas feſtzuſetzen. Man glaubt, daß dieſe geringe Preis-
ſteigerung beim kaufenden Publikum nicht ſehr unangenehm empfunden
wird. Als Ort der nächſten Verſammlung wurde Halberſtadt
gewählt.

Obſtverpachtung. Die Obſtnutzung der der Stadtgemeinde
Halle a. S, gehörigen, auf beiden Seiten der Deſſauerſtraße von
km 0,8 bis km 2,8 50 ſtehenden Obſtbaumpflanzung ſoll auf die
Dauer von 18 Jahren, und zwar vom 1. Januar 1911 bis 31. Dezember
1928 verpachtet werden. Zu dieſem Behufe ſtand am 11. d. Mts. im
Magiſtratsburean V ein Termin an. Beſtbietender war Hermann
Weſtphal in Mötzlich mit 700 Mk. Jahrespacht. Seither wurden
800 Mk, jährlich gezahlt. Der Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vor
behalten.

Eine Bitte für eine Spende. Auch die 45 Gräber auf dem
Heidefriedhof ſollen am Tage der Toten mit Kränzen geſchmückt werden.
Dies beſorgt bekanntlich der Turnverein „Frieſen“. Zu dem feierlichen
Akt, der Punkt 10 Uhr vormittags ſtattfindet, iſt jedermann willkommen.
Falls jemand zu den Koſten etwas beiſteuern will, ſo wolle man Gaben
an den Vorſitzenden gedachten Vereins, Kaufmann E. Roesner hier,
Kellnerſtraße 9, gelangen laſſen. Jm voraus dafür ſchon beſten Dank.

Verdingung. Vorige Woche ſtand in Winters Gaſtwirtſchaft
ein Termin an zur Vergebung der Lieferung von zur Unterhaltung der
Provinzial-Chauſſeen und Straßen benötigten Materialien als Pflaſter-
und Chauſſeeſteine, Pflaſterſand und Bedeckungskies. Die Angebote
bewegten ſich in der bisherigen Höhe.

Vorleſungen aus Dantes „Göttlicher Komödie“ von Maria
Baſſermann. „Die Hölle“. Jn der Geiſtesgeſchichte der
Menſchheit ragen aus der allgemeinen Entwickelung wie unge-
heure Bergesgipfel einzelne Perſönlichkeiten empor, deren
Schaffen von der mächtigſten Einwirkung auf das Menſchen-
geſchlecht geworden iſt. Ein ſolcher ragender Berggipfel iſt Dante,
aus dem florentiniſchen Geſchlecht der Alighieri (1265--1321).
Dieſem gewaltigen Geiſte ergeht es aber wie ſo manchem beherr-
ſchenden Berge: man hat ſeinen Gipfel erſtiegen und dadurch
einen umfaſſenden Rundblick auf viele Herrlichkeiten der Welt
gewonnen, aber wie oft auch der Berg von den verſchiedenſten
Seiten erklommen worden ſein mag, ſo gibt es doch noch manche
unzugängliche Stelle, zu der man nicht vordringen kann. Und
auch die tiefen Gedanken des Rieſengeiſtes Dante gleichen nicht
ſelten ſolchen unzugänglichen Stellen, und es erſcheint kaum mög-
lich, zur vollen, klaren Erkenntnis ſeines Wollens im Schaffen
zu gelangen, ſo viele Erklärer ſich auch bereits um dieſe Erkennt-
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nis abgemüht haben. Jn dieſer Hinſicht findet Dankes „GöttlicheKomseſe Seitenſtück in Goethes zweitem Teile von „Fauſt“,
in Shakeſpeares „Hamlet“ u. a. Unter dieſen Umſtänden ſtehen
die Ueberſetzer Dantes denn auch vor einer ſchier unlösbaren
Aufgabe, und die e 20 deutſchen Ueberſetzungen, die es von
der „Göttlichen Komödie“ ſchon gibt, können dieſe Aufgabe denn
auch nicht reſtlos löſen, ſo vielerlei Vorzüge die einzelnen Ueber
ſetzungen haben mögen. Die r Ueberſetzung war
mir bis jetzt nicht bekannt. Maria Baſſermann, die geſtern,
Sonntag, in der „Loge zu den fünf Türmen“ aus Dantes „Hölle“
las, benutzte dieſe Ueberſetzung, die viele Vorzüge beſitzt, ins
beſondere den einer klaren, leicht fließenden Sprache. Die Dame
trug faſt frei aus dem Gedächtnis vor, ihre Stimme meiſtert auch
die Gewalt der Schilderung der Dichtung, nur da, wo der Sturm
der Leidenſchaft redet, ward die Vortragende manchmal undeut-
lich, und man mußte S aufmerken, um zu verſtehen. Der Be
ſuch hätte beſſer ſein können, es waren in der Hauptſache wie
gewöhnlich bei ſolcherlei Vorträgen Damen, und hier einige
literariſche Nächſten Dienstag nachmittag 5 Uhr folgt
der Gang durch das „Fegefeuer“. Billetts in der Hofmuſi-
kakienhandlung Reinhold Koch.

Mörike-Vorträge. Am Sonnabend fand der dritte Vor
trag über „Franz Liszt“ ſtatt. Die Worte, die Adam Liszt auf
ſeinem Totenbette zu ſeinem Sohne Franz geäußert hatte, daß
die Frauen in Liszts Leben eine große Rolle ſpielen würden,
waren das Leitmotiv des Vortrages, den Herr Kapellmeiſter
Mörike im „Mozartſaale“ hielt. Jn klaren Worten ſchilderte er
den großen Einfluß, den die Gräfin Marie Sophie d'Agoult auf
Liszt von 1834——-1846 ausgeübt hatte, die Flucht nach Bern, die
Geburt der drei Kinder Blandine, Coſima und Daniel, den
Aufenthalt in Rom und die 1847 erfolgte Trennung von der
Gräfin. Unterbrochen wurden die n t durch die
Wiedergabe einiger lyriſcher Lieder Liszt, die Frl. Stevert,
die bekannte Berliner Konzertſängerin, ſehr gut und ausdrucks-
voll zu Gehör brachte. Die Begleitung hatte Herr Mörike über
nommen. Liszt übernahm im Jahre 1847 die Oberleitung der
Weimarer Hofoper. Er wurde zum Begründer der neudeutſchen
Schule und machte Weimar zum muſikaliſcher Zentrum Deutſch
lands. Trotz ſtarker Oppoſition von allen Seiten ſetzte er die Ur
aufführungen von „Tannhäuſer“ und „Lohengrin“ durch. Die
Freundſchaft mit Richard Wagner bewahrte er bis an ſa Ende,
obwohl das Weimarer Publikum ſich zunächſt allen Aufführungen
des großen Komponiſten gegenüber ablehnend verhielt und ſich,
als der Siegeszug der Werke des Meiſters nicht mehr aufzuhalten
war, gehäſſig an Liszt hielt, ſo daß dieſer ſchließlich kaum noch
einen Freund in Deutſchland beſaß. Die vielen Kundgebungen
gegen die neudeutſche Richtung veranlaßten Liszt e den
Taktſtock in Weimar niederzulegen. Die Bekanntſchaft mit der
Fürſtin Karoline Sahyn-Wittgenſtein führte ihn der Kirche zu.
Die Fürſtin entſagte freiwillig nach dem Tode ihres Gatten einer
dauernden Verbindung mit Liszt und weihte ſich der Kirche.
Liszt folgte ihrem Beiſpiel und wurde Abbé. Noch war es ihm
vergönnt, im Juli des Jahres 1886 in Bayreuth den Urauf-
führungen von „Triſtan“ und „Parſival“ beizuwohnen. Eine
hierbei nicht genügend beachtete Erkältung führte bald darauf
ſeinen Tod herbei. Am 3. Auguſt wurde der große Künſtler zu
Grabe getragen.

Volkskunſt. Auf das Klanert- Konzert mit dem ver-
ſtärkten Stadtſingechor morgen, Dienstag, 816 Uhr abends in
den „Kaiſerſälen“ ſei nochmals hingewieſen. Jm Nebenraume
iſt eine kleine Kunſtausſtellung für die Konzertbeſucher angeord-
net. Der Eintritt zu beiden Veranſtaltungen koſtet 30 Pfg.
Karten in den durch Anzeige bekanntgemachten Verkaufsſtellen und
an der Abendkaſſe.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält morgen Dienstag abend 189 Uhr im „Goldenen Schiffchen“,
Große Ulrichſtraße, eine zwangloſe Zuſammenkunft ab, in welcher
politiſche Tagesfragen beſprochen werden. Mitglieder, Freunde
und Geſinnungsgenoſſen ſind dazu freundlichſt eingeladen.

Der Verein zur Förderung des Fortbildungsſchulweſens in
Halle a. S. hielt am Mittwoch im „Auguſtinerbräu“ eine außer
ordentliche Generalverſammlung ab. Herr Lehrer Müller berichtete
über den gelegentlich des Provinziol-Lehrertages in Halberſtadt ge
haltenen Vortrag des Herrn Bretternitz: „Volks- und Fortbildungs-
ſchule in ihren gegenſeitigen Beziehungen“. Wir haben ſeinerzeit hier
über berichtet. Sodann gab Herr Fortbildungsſchuldirektor Köneke
ſeinen Bericht über den 11. Deutſchen Fortbildungsſchultag in Breslau
(6. 8. Oktober d. J.). Den Schluß des Abends bildeten innere An
gelegenheiten des Vereins, die als Hauptergebnis den Anſchluß der
ſelben an den Verband für das Fortbildungeſchulweſen in der Provinz
Sachſen hatten.

Verband der unteren Poſt- und Telegraphen Beamten,
Ortsgruppe Halle (Saale). Die Monatsverſammlung findet am
Bußtag abends 7 Uhr im „Auguſtinerbrän“ ſtatt.

Verband der Geflügelzüchtervereine der Provinz Sachſen
und der angrenzenden Länder. Nach dem ſoeben erſchienenen Jahres
bericht für 1909/10 gehören dem Verband 67 Vereine an. Dem Vor-
ſtand iſt es nicht gelungen, neben den 15 allgemeinen Ausſtellungen
auch für die Gauausſtellungen freien Rücktransport und Lotterie be
willigt zu erhalten. Sowohl die neugegründete Halleſche Geflügel-
Kolonie-Genoſſenſchaft wie die Entenzüchterei des Ritterguts Dieskau
arbeiten gut. Beim Ankaufe von Hühnern und Waſſergeflügel für die
Zuchtſtationen gehen trotz aller Aufforderungen aus den Verbandever-
einen meiſt nur wenige Angebote ein. Dadurch kann man ſchwerlich
dem Grundſatze, nur von Mitgliedern der Verbandévereine zu kaufen,
treu bleiben. Die Zuchtſtationshalter ſollten mehr Jungtiere heran-
züchten. Jn jedem Jahre müßten von ihnen je ein Stamm von 1,6
bis 10 Jungtieren verkauft werden können. Auf jeder Ausſtellung
ſollten Hahnenklaſſen aus den Zuchtſtationen ſtehen. Der Verein
Nordhauſen konnte auf ein 25 jähriges Beſiehen zurückblicken. Die
Verbandsausſtellung, die am 20. November in Magdeburg ſtattfindet
neben der Verbands-Jahresverſammlung) verſpricht recht würdig zu
werden. Zahlreiche Preiſe und Staats-, Kammer und Verbands
medaillen gelangen zur Verteilung. Der Bericht gedenkt zweier ver
dienter Männer, die das Zeitliche geſegnet haben es ſind dies die
Herren Poſtmeiſter Groſſe- Könnern und Fabrikant Burgemeiſter-Magde-
burg, ein paar eifrige Förderer der Geflügelzucht und des Verbandes.
Die Einnahmen des Verbandes betrugen 2841,16 Mk., die Ausgaben
2 635,88 Mk. Es verblieb ein Beſtand von 205,28 Mk. Die Tages
ordnung der Verbands-Jahresverſammlung in Magdeburg iſt eine
reichhaltige. Sitz des Verbandes iſt Halle a. S.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen,
Am 17. d. M. findet in den oberen Räumen des „Reichshof“
(Eingang Kaulenberg) ein Diskuſſionsabend über den Vortrag
des Herrn Prof. Pater Wasmann (S. J.) „Ueber das Seelenleben
der Ameiſen“ ſtatt. Bei jedem, der dieſen höchſt intereſſanten
Vortrag gehört hat, ſind zahlreiche Fragen angeregt worden, dieer ſicher gern einmal in freier Ausſprache erörtert ſieht.

Der Turnverein Jahn, HalleTrotha feierte am Sonnabend
im „Kaffeegarten“ in Trotha ſein 13, Stiftungsfeſt durch Konzert,
turneriſche Aufführungen, Theater und Ball.

Der Lehrerverein der Umgegend von Halle a. S. veran
ſtaltet am Sonnabend, den 19. November, nachmittags 3 Uhr im

einen

Den Feſtvorkrag hat Herr Lehrer Koch in Holleben rigDie Damen die ſonſtigen Angehörigen der
Mitglieder ſind freundlichſt eingeladen; auch Gäſte ſind will-
kommen.

Chriſtlicher Metallarbeiter-Verband. Jn der letzten Ver
ſammlung ſprach der Bezirksleiter, Arbeiterſekretär MinterBerlin,
über Grundſätze der chriſtlichen Gewerkſchaften“.
Durch die religionsfeindliche Agitation in den ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaften wurden die religiös geſinnten Elemente abgeſtoßen und
mußten außerhalb dieſer Bewegung die Vertretung ihrer wirtſchaftlichen
Intereſſen ſuchen. Das gab Anſtoß zur Gründung der chriſtlichen
Gewerkſchaſten. Vor allem ſind ſie interkonfeſſionell und parteipolitiſch
neutral. Von ſozialdemokratiſcher Seite wird immer betont, daß auf
dem Boden des Chriſtentums die Arbeiterſchaft ihre Lage nicht ver
beſſern könne. Reduer wies hin auf die Kulturarbeit des Chriſtentums
in den vergangenen Jahrhunderten zum Wohle der Menſchheit. Die
Errungenſchaſten der Neuzeit hätten aufgebaut werden müſſen auf der
Grundlage, die das Chriſtentuin geſchaffen hat. Die Sozialdemokratie
predige den Materialismus und als deſſen natürliche Folge den Klaſſen
kampf. Hier gelte nur der brutale Machtſtandpunkt, Die chriſtlichen
Gewerkſchaften dagegen erſtreben auf dem Boden des Chriſtentums die
Gleichberechtigung des Arbeiterſtandes mit anderen Ständen. Die
chriſilichen Gewerkſchaften die heute mehr als 300 000 Mitglieder
zählen, ſind eine gefeſtigte Vereinigung und bieten der Arbeiterſchaft

ſicheren und erfolgreichen Schutz. Ter chriſtliche Metallarbeiter
Verband ſei eines der geſündeſten Glieder der chriſtlichen Gewerkſchaften.
Für die Mitglieder des Verbandes ſind 1908/09 allein an Unter
ſtützungen 465 635,42 Mk. ausbezahl t worden, das ſind Vorteile, die
den unorganiſierten Arbeitern nie geboten werden. Der chriſtliche
Metallarbeiter-Verband habe ganz beſonderen Wert gelegt auf die
Erlangung beſſerer Lohn- und Arbeitsbedingungen ernſte gewerkſchaftliche Arbeit zu leiſten ſei, die Porvehn e Aufgabe, die ſich der

Verband ſeit ſeiner erſten Stunde geſtellt habe. Mit annähernd einer
Million Kaſſenvermögen und einem gut ausgebauten Unterſtützungs-
weſen ſtehe der chriſtliche Metallarbelter-Verband heute in bezug auf
ſeine Leiſtunge fähigkeit mit an erſter Stelle in der Reihe der deutſchen
Gewerkſchaſten, Alle Metallarbciter handelten darum in ihrem eigenſten
Jntereſſe, wenn ſie dem chriſtlichen Metallarbeiter-Verbande, welcher
bereits 27 00 Mitglieder zählt, beitreten. Anmeldungen werden jederzeit in der Geſchäſtsſtele Halle-Nord, Körnerſtr. 27, Hof part. rechts

und in der Geſchäfteſtelle Halle-Süd, Thüringerſtr. 27, V. II rechts,
entgegengenommen.

Der Dameufriſeur- und Perückenmacher-Gehilfenverein zu
Halle a, S. (gegründet 1899) verannaltete geſtern Sonntag im
„Auguſtiner-Bräu“ ſeinen diesjährigen erſten, außerordentlich gut be
ſuchten Modeabend. Es wurde eine Anzahl gediegener und
moderner Friſuren von nur erſten Kräſten gezeigt, ſo daß den Herren
Preisrichtern ihr Amt über die Beurteiluug der Leiſtungen nicht leicht
war. Ein ſich daran anſchließendes Kränzchen hielt die Gäſte noch
lange Zeit zuſammen.

Fußballſport. Der Saalegaumeiſter „Wacker“ Halle gewann
nach überlegenem, ſchönem Spiele gegen „Fortuna“-Leipzig mit 3:0.
Der Beſuch des Spieles war gut. Am Bußtag ſpielt um 3 Uhr die
rühmlichſt bekannte Leipziger „Olympia I“ gegen „Wacker I“ auf dem
Wackerplatze, äußere Deſſauerſiraße. Am 4. Dezember „Wacker“
Leipzig gegen „Wacker“ Halle auf obigem Platze. Die Einnahme
fließt zum Grundſtock für die Errichtung eines Kaiſer-Friedrich-Denkmals
in Halle.

Geſtern Sonntag ſtand die II. Mannſchaft des Ammendorfer
Fußballklubs 1910 der I. Mannſchaſt des Paulus Jugendvereins im
Weittſpiel gegenüber. Es ſiegte letztere mit 6: 1 Halbzeit 3: 1.

Apollotheater. Am Sonnabend brachte das Ober
bayeriſche Bauerntheater Anzengrubers düſteres
Volksſtück: Der Meineidbauer“, zur Aufführung. Wer
die gleiche Aufführung beim vorigen Gaſtſpiel der Oberbayern
geſehen hat, mochte wohl die Empfindung haben, daß diesmal
nicht ganz die köſtliche Gefühlsurſprünglichkeit zum Vorſchein
kam, als damals. Das Ganze glitt in das Gebiet des Herkömm-
lichen, wo ſich leicht die gefährliche Gleichgültigkeit gegen den Ge-
halt der Dichtung breit macht, die leicht über den Geiſt der Dich-
tung hinſtreift, aber nicht in ihn eindringt. Das iſt überhaupt
die Klippe, an der der einzelne, auf Gaſtſpielreiſen ſich befindende
Künſtler ebenſo leicht ſtrandet, wie die Gaſtſpieltruppe, die jahr-
ein jahraus die gleichen Stücke ſpielt, insbeſondere aber eine Ge-
birgstruppe, die in der Niederung am Ende von ihrer Eigenart
verliert. Nun wiſſen wir allerdings, daß Denggs Geſellſchaft
immer wieder nach ihren Gaſtſpielreiſen in die Heimat zurück-
kehrt, daß ſie alſo in der Heimat, wie Antäus aus der Be
rührung mit der Erde neu Kraft erhielt, eine Kräftigung ihrer
Eigenart erfährt. Aber ob die Einflüſſe ſtädtiſcher Kultur nicht
doch ſich ganz verflüchtigen laſſen, ob ſchließlich nicht doch davon
ſo viel haften bleibt, daß die Einwirkung auch in der Wiedergabe
bäuerlicher Stücke ſich äußert, das ſteht noch dahin. Die Auf-
führung des „Meineidbauern“ ſcheint ein Anzeichen dafür zu ſein,
daß die leidige Routine auch in der Spielweiſe der Gebirgler
nicht ganz ſpurlos geblieben iſt. Das Zuſammenſpiel war ja
wieder tadellos und jeder Einzelne hatte ſeine Rolle feſt im Ge
dächtnis. Und wer das Stück zum erſten Male ward zweifel
Ios erſchüttert. Es ward denn auch viel Beifall geſpendet.

Gaſtſpiel des Oberbayeriſchen Banerntheaters im Apollo
theater. Der heute Montag beginnende Anzengruber-Zyklus
umfaßt ſieben Vorſtellungen und dauert bis einſchließlich Montag, den
21. November. Heute Montag gelangt „Der Pfarrer von Kirchfeld“,
morgen Dienstag „Die Kreuzlſchreiber“ zur Aufführung. Jm Verlaufe
des Zyklus bringen die Oberbayern außer den beiden oben genannten
Werken noch „Der G'wiſſenswurm“, „Der Fleck auf der Ehr“, „Der
ledige Hof“, „Das vierte Gebot“ und „Doppelſelbſtmord“ zur Wieder
gabe, Vorausbeſtellungen auf numerierte Plätze werden täglich von
9--1 und von 4--7 Uhr im Theaterbureau entgegengenommen. Tele
phoniſche B ſtellungen unter Telephon-Nummer 183.

Gaſtſpiel des Wiſſenſchaftlichen Theaters „Urania“-Berlin
im Apollotheater. Es ſei nochmals beſonders darauf hingewieſen,
daß morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr das letzte Gaſtſpiel der
„Urania“ ſtattfindet.

Jm Walhallatheater hat das eigentlich erſt morgen Diens
tag beginnende Gaſtſpiel Spontelli mit der Probeaufführung
ſeines Mimodramas „Die Nihiliſtin“ am Sonnabend einen
großen Erfolg davongetragen. So eigenartig das ſtumme Ge-
bärdenſpiel anfänglich auch anmutete, das Publikum fand ſich in
den Vorgängen auf der Bühne ſchnell zurecht, um ſo mehr, als
vorher gedruckte Zettel verteilt waren, die mit dem Jnhalt des
Stückes bekannt machten. Das Stück ſpielt während des letzten
Aufſtandes in Rußland; die dem ruſſiſchen Nationalcharakter und
dem Stücke durchaus m Muſik ſtammt von Anton
Powolnh, der am Sonnabend perſönlich den Dirigentenſtab
ſchwang. Kazanskoj, Chef des Detektiv-Departements, erhält
den Auftrag, ein nihiliſtiſches Komitee auszuheben. An der Spitze
dieſes Komitees ſteht eine rätſelhafte Dame, von der nur das eine
bekannt iſt, daß ſie ſtets eine weiße Boa trägt und letzthin am
rechten Arme verwundet worden iſt, wovon noch eine ſichtbare
Narbe zeugen dürfte. Kazanskoj ſetzt alle Hebel in Bewegung,
die Dame ausfindig zu machen. Ein eigenartiger Zufall will es,
daß er die Geſuchte in der Perſon ſeiner eigenen Gattin entdeckt

bei der er auch die geraubten Geheimpapiere findek. Jm furchtbaren Kampfe wiſchen Liebe und Pflicht, der nun Kazanskojs

Seele erſchüttert, ſiegt die Pflicht. Da er ſich alſo anſchickt, ſeine
Frau verhaften zu laſſen, erſteht dieſer in dem jungen

Nihiliſten Sajatow, der ſie gerade vor wenigen Augenblicken be
ſucht und ſich bei der Rückkehr des Gatten im Hauſe verborgen
hatte, ein furchtbarer Helfer in der Not. Kazanskoj alarmiert
die Straße, Volk ſtrömt herbei. Frau Marja ſieht keinen Aus-
weg, der Gefahr zu entrinnen, und ſo zieht ſie freiwilligen Tod
der Schmach vor. Geſpielt wurde von den drei Hauptdarſtellern
Spontelli (Kazanskoj), Saint Orettä (deſſen Gattin)
und Spagnani (Rihiliſt beſonders die beiden
Erſtgenannten boten Glanzleiſtungen. Das Publikum folgte den
feſſelnden Darbietungen der Künſtler mit großem Intereſſe und
ſpendete am Schluß lauten, anhaltenden Beifall.

Montag und Dienstag finden die zwei letzten Vorſtellungen
ſtatt; u. a. verabſchieden ſich „Der Scheintote“ Nathaltrio,
„Menſch oder Affe“, die r Hutwerfer „Moran und
Wiſer“. Ein Beſuch iſt zu empfehlen. Am Bußtag iſt das
Theater geſchloſſen.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Der große Beifall, den der letzte
Geſellſchaftsabend gefunden hat, veranlaßte die Direktion, häufiger die
Veranſtaltung derartiger Abende in das Programm aufzunehmen.
Der nächſte iſt nunmehr auf den 17. November angeſetzt. Das Stadt
theater Orcheſter wird unter Alfred Elsmanns Leitung konzertieren,
als Soliſtin wirkt die hochgeſchätzte Opernſoubrette unſerer ſtädtiſchen
Bühne, Frl. Jrmgard Kühn, mit. Die junge Künſtlerin wird außer
der Arie der Marie aus Loitzings „Waffenſchmied“ („Er ſchläft, wir
alle ſind in Angſt und Not“) einige Lieder am Klavier ſingen die
Begleitung hat Herr Kapellmeiſter Wolfgang Riedel übernommen
Siehe Anzeige.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag findet
Künſtler- Konzert ſtatt. Am Bußtage nachmittags 3 Uhr
beginnen die Rezitationsvorträge Walter Siegs, des R giſſeurs unſeres
Stadttheaters. Der Künſtler fpricht folgende Dichtungen „Das
Hexenlied“ von E. v. Wildenbruch, „Unerkannte Schätze“ von
R. Kneiſel, „Die kleine Verſetzerin“ von F. Proſchko, „Der Schiff
brüchige“ von Fr. Coppée, „Der Rabe von Merſeburg“ von
A. v. Rhyn und „Der ſterbende Komödiant“ von S. Moſenthal. Dieſe
Darbietung ſowie der Rezitationsvortrag am Totenſonntag und alle
Künſtler-Konzerte in der Winterſaiſon ſind den Abonnenten Karte 3 Mk.
V Wohn zugänglich. An der Tageskaſſe koſtet der Eintritt
50 Pfg.

Ueberfahren. Am Sonnabend n wurde die vier-
jährige Tochter des Geſchirrführers Wilh. Türk auf der Merſe-
burger Straße beim Ueberſchreiten des Fahrdammes von dem
Automobil I. S. 401 überfahren. Das Kind erlitt geringe Haut-
abſchürfungen, klagte aber über Schmerzen an den Beinen.

Tödlich überfahren. Heute vormittag gegen 10 Uhr wurde
am Böllberger Wege der achtjährige Sohn des Weingärten wohnenden
Eiſenbahnſchaffners Nietſchke von einem Automobil eines Kohlenwerkes
der Umgegend tödlich überfahren. Ob den Führer des Auto eine Schuld
trifft, iſt noch nicht ſicher feſtgeſtellt.

Geſchäftliches.

Einen großſtädtiſchen und geſchmackvollen Neubau hat Herr
Paul Göldner auf ſeinem Grundſtück Leipzigerſtr. 79 aufveführt.
Das nun fertiggeſtellte moderne Geſchäftshaus mit dem eleganten
Bronzevorbau macht einen vornehmen Eindruck. Durch den Bau iſt
nicht nur die vorſpringende Ecke beſeitigt, ſondern der prachtvolle Bau
ſelbſt zeigt, daß Halle ſich immer mehr verſchönert. Die Firma Paul
Göldner (Alb. Herrmann Nachflg.) verlegt in dieſen Neubau ihr ſeit
1822 beſtehendes Spezialgeſchäſt in Sattler- und Lederwaren, Reit,
Fahr, Sport und Reiſeartikel; die Eröffnung ſoll am Donnerstag,
den 17. d. Mts., erfolgen. Der große, helle Laden mit den geſchmack-
vollen vier Schaufeſtern ſowie die der Neuzeit entſprechenden Lager
und Fabrikationsräume ermöglichen es dieſer altrenommierten Firma,
ſich noch mehr auszudehnen und ihren guten Ruf noch weiter zu ver-
breiten. Der Bau iſt nach den Entwürfen des Herrn Architekten Otto Boecke
erbaut, ſämtliche Arbeiten ſind von Halleſchen Meiſtern ausgeführt,
Der geſchmackvolle Bau ſowie die elegante Ladeneinrichtung, welche
von den Firmen Fr. Schönbrodt Nachflg. ſowie Bruno Hanke hier
geliefert worden iſt, beweiſt, daß in Halle ſolid und geſchmackvoll ge
arbeitet wird.

Geſchäftsverlegung. Wie auch aus dem heutigen An-
zeigenteile erſichtlich, befindet ſich das Kontor und Muſterlager
der hier gut bekannten Firma Gd. Lincke Ströfer, Ton-
warenfabrik und Baumaterialien, von heute an Salzgrafenſtr. 1,
am Hallmarkt, direkt neben der Leſehalle.

Hörſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Mitteldeutſche Privat-Bank. Dr. Georg Ob ſt, früher
Vorſteher einer Depoſitenkaſſe der Dresdner Bank in Berlin und ſeit
einigen Jahren Privatdozent an der Berliner Handelshochſchule, iſt zum
Direktor der Leipziger Filiale der Mitteldeutſchen Privat
Bank ernannt worden.

Die Weſtdeutſche BVodenkreditanſtalt in Köln a. Rh. ſchätzt
die Dividende für das laufende Geſchäftejahr unter dem üblichen
Vorbehalt auf 7 wie im Vorjahre.

Schultheißbrauerei. Dem Geſchäftsbericht der Geſellſchaft,
die für 1909/10 14 9/0 Dividende ausſchütten wird, iſt zu entnehmen,
daß ein dem vorjährigen ähnliches Reſultat auch für das laufende
Geſchäftsjahr in Ausſicht geſtellt werden könne. Um der Bebauung
des Tempelhofer Feldes bis dicht an die Grenze der Abteilung II. der
Schultheiß Geſ. vorzubeugen, erwarb dieſe das vorgelagerte Terrain
längs der Dreibundſtraße für 1 328 014 C. Der für die Geſellſchaft
entbehrliche Teil dieſes Geländes ſoll wieder verkauft werden.

—-y. Aktienbrauerei Neuſtadt-Magdeburg. Jn der Aufſſichts
ratsſitzung wurde beſchloſſen, nach Abſchreibungen von 407 435,66
7 Dividende (gegen 6 i. V.) zur Auszahlung gelangen zu
laſſen.

—-y. Torgauer Stahlwerk, Aktiengeſellſchaft in Torgau. Ueber
die Jnbetriebſetzung dieſes neuen Unternehmens wird mitgeteilt: Die
Produktion beginnt nunmehr Anfang Dezember. Das erſte Betriebsjahr
wird lediglich der Entwicklung dienen, und wird anfangs ausſchließlich
die Herſtellung von Stahlformguß jeder Art und Größe betrieben
werden. Die Herſtellung erfolgt nach dem Siemens-Martin-Verfah en,
jedoch wird an Stelle von gewöhnlichem Generatorgas Waſſergas
verwendet werden.

y. Hannoverſche MaſchinenbauAktiengeſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung, von der die Verteilung einer Dividende
von 20 Pro z. beſchloſſen wurde, teilte die Verwaltung mit, daß die
Geſchäftslage ſich in der letzten Zeit noch verſchlechtert
habe.

X 23 m 523 des Menſchen iſt einDie ſchönſte Zierde n er dein
und eine ſriſche Geſichtsfarbe. Dieſe erreicht man durch den täglichen
Gebrauch der von Proſeſſoren und Aerzten empfohlenen, ſeit vielen
Jahren bewährten Myrrholinſeife, die durch den Zuſatz des
„Myrrbolin“ eine anerkannte Schönheitswirkung auf die Haut beſitzt.„Schultheiß“ Poſtſtraße 5) eine „Fritz-Reuter-Feier“.
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Seschäfte zu beziehen
Auergeseſtschaft, Bern o.
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y. Dividendenſchätzungen fur 1910. Komm earzbank in
gübeck wieder 8 Norddeutſche Kreditanſtalt in
Königsberg i. Pr. wieder 79 Brown BVoverxi u. Co. in
Vaden (Schweiz) nicht über vorjährige 8 o. Porzellanfabrik Kahl a
wieder 12 Ciſenwerk L. Meyerjun. u. Co. in Harzgerode
günſtiger als im Vorjahre.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 14. Novbr. Sofort: Hamburg 8,95

Magdeburg 9,18 Foabruar-März 1911: Hamburg
9,15 Magdeburg 9,35 G. Februar März 10912:
Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. November. (Eigener Drahtbericht.)

Korn zucker 88 ohne Sack 8,62-8,67 x.
Pachprodukte 750, ohne Sack 6,90-—-7,20. Tendenz: ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß 18,87-19,12
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,623-18,873
Gem,. Melis mit Sack 18,12 18,37.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 9,00G, 9,05B. Mai 9,406G, 9,42 B.
Dezember 9,056G, 9,07 B. Auguſt 9,60G, 9,62 B.
Jan. März 9,22 G, 9,27 B. Okt.Dez. 9,57G, 9,62 B.

Tendenz ruhig
Hamburg, 14. November. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Novbr. 9,00G. Mai 9,40G.
Dezbr. 9,05G. Auguſt 9,57 G.
Jan.März 9,20G. Oktbr.Dez. 9,60G.

Kaffeebericht.
Hamburg, '4 November. (Eigener Drahtbericht.)

o Worritiageber r Kaffee, good average Santos.

Dezember 61 a 51 inMärz 51 September 50 Tendenz: ſtetig,.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin. 14. November. (Eigener Drahhtbericht.)
Die Beſſerung der Grundſtimmung der Börſe, die ſchon im

Sonnabendverkehr in Erſcheinung getreten war, kam heute bei
Eröffnung der neuen Woche n r zum Ausdruck. Die
Wochenberichte der Großbanken ſollen im Gegenſatz zu den vor-
hergehenden zuverſichtlicher geſtimmt geweſen ſein, und das, im
Verein mit der Widerſtandskraft, welche die Börſe bisher gegen
eine größere Betätigung der Baiſſeſpekulation bekundet hatte,
bewog viele Spekulanten, ſich einzudecken. Die Kurſe wieſen
daher auf der gar Linie Beſſerungen auf, die aber einen
größeren Umfang nicht annahmen. Erheblich höher ſetzten von
Banken Berliner Handelsgeſellſchafts-Anteile, von Montanwerten
Deutſch-Luxemburger und Phönix und von Elektrizitätswerten
Ediſon und Geſellſchaft für elektriſche Unternehmungen ein. Das
Privatpublikum war mit Aufträgen aber wenig am Markte, ſo

Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

daß das Geſchäft ſich in recht engen Grenzen hielt. Noch in der
erſten Börſenſtunde wurde die Tendenz ſchwächer, da die
Deckungen aufhörten und die lähmende Geſchäftsſtille ſich unan-
genehm bemerkbar machte. Größeres Angebot zeigte ſich in
Petersburger Jnternationaler Handelsbank. Auch ſonſt mußten
die Kurſe von ihrem Höchſtſtand wieder Bruchteile abgeben.
Tägl. Geld 326 Proz. Privatdiskont 454 Proz.

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 14. November. (Eigener Drabtbericht.)

Mattes Amerika, etwas ermäßigte ruſſiſche und
Provinzabgaben hatten am Markte für Brotgetreide bei Mangel
an Käufern einen ſtärkeren Preisrückgang zur Folge. Hafer

war fur vordere Sichten ebenfalls ſtärker rückgängig, während
ſpätere ſich widerſtandsfähig zeigten. Mais war träge, Rüböl
behauptet. Wetter: trübe.

Weizen, ſtill. Dezbr. 201,75 Ac, Mai 202,50 Juli
A. Roggen, ruhig. Dezbr. 150,00 Ac, Mai 157,25 Ab,

Juli A. afer, ruhig. Dezember 149,50 Mai156,75 Mais, ruhig Dezember 131,50 Mai 131,50
Rüböl, geſchäſtslos. Ang. Okt. A. Dez. A.

Lehzte Draht- und Fernſprech-
Yachrichten.

Preußiſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 14. November. (Vormitta h Esfielen 30 000 Mk. auf Nr. 222 807; 15 000 Mk. auf Nr. 260870;

10 000 Mk. auf Nrn. 25 058 294 742; 5000 Mk. auf Nrn. 19 858
157 468 208 712 215 635; 3000 Mk. auf Nrn. 3283 7280 9243
13 477 21 090 31 095 38 842 39 133 42 194 47 292 51 125 52 608
54 218 57 706 50 292 68 782 77 844 80 871 83 396 87 072 96 520
115 113 137 381 157 058 165 421 186 496 195 398 199 446 208 391
282 134 233 156 237 725 2
275 500 202 220.

714 248 001 252 779 257 417 275 181

Der Moabiter Krawallprozeſ.
Berlin, 14. November. Jn dem Moabiter Krawall

prozeß wurde der von der Mehrzahl der Verteidiger ge
tellto Ablehnungsantrag gegen den Landgerichtsdirektor
ieber und drei Beiſitzer des Gerichts von der Erſatzkammer

abgelehnt mit der Begründung, daß die Beſorgnis einer
Befangenheit nicht vorliege. Die Verhandlung wird heute
nachmittag um 3 Uhr wieder aufgenommen werden.

Zum Urteil gegen Gebrüder Koppius.
Dresden, 14. November. Der König hat auf Vor

trag des Juſtizminiſters beſchloſſen, im Bezug auf die vom
Schwurgericht im Leipzig gegen Karl Friedrich
Koppius erkannte Todesſtrafe von dem Be-
gnadigungsrecht keinen Gebrauch zu machen, dagegen
die gegen Friedrich Wilhelm erkannte Todesſtrafe
in lebenslängliches Zuchthau s umzuwandeln.

Schloß Wildthurm niedergebrannt.
Landau a. Jſar, 14. November. Das herrliche Schloß

Wildthurm, das noch aus der Römerzeit ſtammt, iſt mit
ſämtlichen Oekonomiegebäuden niedergebrannt. Das
Schloß war Eigentum der Aktiengeſellſchaft Hills und
Dietrich in Schönlinde bei Dresden.

Tolſtoi im Kloſter.
Kaluga, 14. November. Nach den letzten authentiſchen

Nachrichten iſt Tol ſt o i am 11. November mit dem Nacht-
zuge im Optinkloſter mit ſeinem Arzt eingetroffen
und hat am anderen Morgen ſeine Schweſter in dem
12 Werſt entfernten Nonnenkloſter beſucht. Tolſtoi ver-
ſprach, ins Optinkloſter zurückzukehren.

Gegenrevolution in Portugal?
Köln, 14. November. Der Berichterſtatter der „Köln.

Ztg.“ in Liſſabon bezeichnet die von Paris und Madrid
aus verbreiteten Gerüchte, nach denen eine Gegen
revolution in Portugal vereitelt worden ſei, als
frei erfunden.

Eine ruſſiſche Eiſenbahn durch Perſien geplant.
London, 14. November. Nach einer Meldung der

„Times“ aus Petersburg hat ein Syndikat ruſſi-
ſcher Banken, das über 35 Millionen Pfund verfügt,
einen Plan zu einer Eiſenbahn quer durch
Perſien vom Kaukaſus bis Beludſchiſtan
ausgearbeitet. Der Vorſchlag wird vom Miniſterpräſi
denten Stolypin und dem Verweſer des Auswärtigen
Amtes warm unterſtützt und auch vonTimiriaſew, Bomickow
und Gutſchkow befürwortet. Das Mitglied der Reichsduma
Zwegintſew trifft morgen in London ein, um auch die
Unterſtützung Englands für das Projekt zu gewinnen.

Neue Ausſchreitungen in Nordamerika.
Waſhington, 14. November. Ein Amerikaner

verwundete in Agua de la Fara einen Mexikaner durch
einen Revolverſchuß, während ein Mexikaner
namens Opet den Polizeichef von Amardaro
(Oklahoma) ermordete.
bemühen ſich, weiteren Ausſchreitungen Einhall zu tun.
Der Gouverneur von Oklahoma hat für den Fall der Ver
haftung Opets ſorgfältige Bewachung angeordnet, um ein
Lynchgericht zu verhindern.

Hamburg, 14. November. Die mit unverminderter
Heftigkeit brennende Gasquelle bei Neuen-gam me war am letzten Sonntag das Ziel vieler Tauſen
den. Mehr als 60 Sonderzüge waren kaum imſtande, den
Verkehr zu bewältigen.

Rendsburg, 14. November. Jn Weſterrönfeld kam es in der
vergangenen Nacht zu einer großen Schlägerei zwiſchen
Mitgliedern eines Geſangvereins und Kanalarbeitern. Der Voll
ziehungsbeamte Greve aus Weſterrönfeld ſtarb an den erhaltenen
Verletzungen. Sein Sohn und zahlreiche Vereinsmitglieder
wurden durch Meſſerſtiche verletzt. Einige Kanalarbeiter wurden
verhaftet.

Nizza, 14. November. Jm hieſien Gefängnis hat ſich
der 40jährige Heinrich Hagemann aus Magde-
burg, der wegen Betrügereien nach Deutſchland aus-
geliefert werden ſollte, er hängt.

Petersburg, 14. November. Der Mietdirektor des
Moskauer Kunſttheaters, Taraſo, der Fabrikdirektor
Schurrlew und die Frau des Fabrikanten Grig ow
haben in der letzten Nacht Selbſtmord verübt.
Zwiſchen ihnen beſtanden, wie allſeitig bekannt war, intime
Beziehungen.

Petersburg, 14. November. Hier ſind ein
Schneidermeiſter, ſeine Ehefrau und drei
Geſellen ermordet und beraubt worden.Alexandrow, 14. November. Geſtern abend wurde der
nach Beloſersk gehende Poſtwagen über fallen und der
Poſtillon und ein Polizeibeamter getötet. Die Räuber
erbeuteten 30 000 Rubel.

Konſtantinopel, 14. November. Der Wali von Smyrna,
Mahmud Mukthar, iſt zum Marineminiſter
ernannt worden.

Montevideo, 14. November. Mit den Revo-
lutionären iſt Friede geſchloſſen worden.

Kursnotiernungen der Berliner Börse vom 14. November, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wecheel-Kurse. 4 i Oesterreich. Papier Nitteldeutsche Privatbank 128, 40 Haspe kis. u. St. 171.60 urse. 41/2 Japaner 1905 n eſſnaicisonf 3 Portugiesen unif. 3 66.60 Natienalbank für Deutschland 129 25 ſeinrichshall. I 60 e 4 Russ. Anleihe 1902 92
jnſrdam kon 5 KRamönen amort. 1903 101, 90 Desterr. Kreditanstalt ült. Hemmoor Cementf. 116,00 Prenferr. Aredit e 4 Spanische Anleihe (Jubere)el do. 4 do. 1999 934,80 Petersburger Diskonfobank 206.60 Hildebrand Mühlen 154 00 J Ferliner Handelsgesellschaft 168 Töürken, neue unif.talien do. 4 do. 1898 h 90.75 Preuß. Bodenkredit-Bank e 164,80 Hirsch NMetall e e e 155 10 Commerz- upd Diskontobank ne 1148 Tärkische Lose e 179Kopenhagen do. z r i 82.00 Dur Loemkrtà 136 Prp n. 77 Darmstädter Bank Bos m 77s auf London 20,49 0. e eicisbank 2.22 ös ahniw. e 7.7 Deutsch Bank e echumer boubstfa e 2in ſont e e 4 do. 1992 92.60 Russ. Bk. f. auw. Handel 166,25 Hohbenlohe-Werke. 219,00 Diskonto-Kommandit We iol Deutsch-luremb. V. 2017
Chedis auf Paris 81 025 z e 100,25 n len 7779 r re t Presdner Bank e a C. nSchweiz Kurz e weden Schaaffhaus. Bankverein 142.5 zen Uationaldent s ahbenlohe-Merke 219in e e 84 92 4 Serben amort. St.-Anl. 8280 Schlasischer Bankverein 155,96 Rahls Forzellan 292,00 Schaaffhausenscher Bankverein 142 Lantahütie 171
ſie de Janeiro auf London 1615 Türken Adwmin. Anl. 86,70 Wiener Bankverein U. Ascherzlehen 169 00 J Russ. Bank f ausw. Handel 166 Oberschles, Eisenindustrie.Geldsorten 7 do. anit. 03 22 40 BHRrauerel-AKtien. hatiowitrer 241.75 Wiener Bankverein Phönix Akt. 242Türkeplose 490 Fr. 179.90 wer i Hirchner Nasch. 410 90 l übetc- Bür. 18324 Hnein. Stahl 166e e. ar n lole Du h e ii750 nis ütein 33 enerr. dein b i ſenden inIIIIIIIIIIIII 7 e I e h a 38 0. r IIIIIIIIIIIIIN ahn e e 8 e n e 222 III 74en e. e alte celeeeeee e eeee. “a. Jreh iheeeeeeeedine e. Seehtebie 97 u bei le iecceeeeeeee o Hanberger Peter Ilin 3 do. ken e 5 u I ßöéen t h Co. is z Orienthahnen 151 377 i r Jranrösis e nenos-Aires e r app TIiefhohr. 7.99 Ital. Meridionalbahn ordd. Lloyd 1067oländieche o. m 169,50 Wiener Inv. Anl. v6.60 n er r l Henabt.... [I70.75 iiful. Wiftelmeerbahn n Dmanit 1771u m S Eendann- Aue erein. Artern b e J 59 h n 72 ung i 8 Se 0 Industrie- Papiere gopoldshell uremburg. Prince Henry eutsch-Uebertee-Elekt.Russische o. 216, 66 do. Sr. Warschau- Wiener kisenb. 215 Siemens à Halske. 244rei von l. er e i 7900 Dentsche Reicheanleite in er iDeutsche Anleihen über hen 165.76 endat. n r t 43 Chinesen 1898 Tendenz still.4 Proz. Deutsche Schatranweisungen 99,80 h üicbetn 3 Aügem. Berliner Omnibus J zgged. Gott ſios.oo Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 14. November, 1 Uhr.

do. Reichsanleihe 101,90 Algem. lokaſ- u. Stradenbahn 160,00 Algem. Elektriz.-Gesellschaft 268,00 Vaschinenfabrik Buckau. 152,50 Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co., Halle a. S.
3 III Fee Elektrische Hochbahn e 12060 e pertadii e e 335 m Pr,- Akt. III 155 Pro Dividende vorige letrte Dividende vori e lairteAglo-RHontinental 9,7 ilowicer Eisen e n4 reullsche Schatzanweisungen 99,90 S i873 Man en. 136 00 Nuiheimer Berg. 189,50 7, Sächzizche hente 57 Große lelpriger Stradenbahn J z
4 da. on 102.20 HHegdebärger Streszenbatn 177 o. Vorzugraktien. Zug Werte Bog 149,75 33 u 7 u e e n wan v s 1200z kFrenteeen u.. tesif Baer 8 Stein e 323,59 eder Kedlen ““7g net Saat ne Brene133 do. o. e Lombarden aſt, 22 Bergmann Elektr. e e22e822282229 252,50 NMoräd. Wollkämmerei IIIIIIIIII 165,00 4 C p j t. on 99 000 G R zpierſe e ſt r gi. 15 0 21006
232 Bad Staats-Anl. 1904 an. 12 e eri.-Auh. Haſt 291.00 ber. Bed. 1120 7 e W attmannsdor r 2Payer. Staats-Anl. (o. 06 101.20 Geſion an O los Berliner Elektrir.- Werke 172.49 g. Lizening. z a Geen ä31 26000 Heere T 10 1760

en Nur m iel el en tie ehe n ne n e soz do. amert. 1887.91 u d en 77 Berzeſiuns Bergwark 1 9rensiein ne 21260 do. 1891 96902 Haheshe Zucher-affinerie 13 J 72 de. Ftaats-Anl. v. 1886 81,90 ren rin entaninn hre ein g. Monier. 17222 erf 147,25 w. v h 19 355 Körbizdorfer Zucterfabrit is 16 244'590Er. Hess taats-Anl. en 88 r e abdines un gr. I c ehe 3225 rn n un e e lulzriner S io. S S h en im osener Sori es. 4 rvel. 718 Sächslzche Ftaats-Rente 6290 Halle-Hettstedter übl. Bochumer Gusstahl 224.10 e 4 97,750 do. Kammgarnzpinnverei re ez Rheinprovinz 3 9. 4 con. 9110 Eisenbahn- Obligationen öhe e (0. 315 do. (o. V. 83,60 u W Paraffin-Obl. 13 un 6 r r, Schkeuditt e d
o. 38 n Pro Norahausen-ernigerode Ob. äraunzchw. Rohe 219,00 Envein-Haszas Berguweri- 1325.50 i h n e i. s257 93,00 rigen un rich M r an Puert r wer 14 99800 n d r m 5 70Be e T 7 Ut jede ontanw. e D T 4g. 1893 50 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 98,00 un e n e 35 Kommanalbant für gr. Stöhr 4 Co., Kammgarnspinn. 15 a3 m r e 93,20 r v r di e z Butrko z Ca. Metall r I Bositrer Braunkohle 182,00 w Anl.-Scheine n 109 J oüigeni. 10 147 00e a. 2 konv. 100,30 aux Prager Go r 7 Caroline Eranokühle do. Zuckerf, h 140,10 Dun 157 7 war iendanie: Pr. 2 en. kabr. hohen Sächs.- Thür. Brauntohle I Akten h mgamepimn.a der 187 r 1910 m 4* e n. P. r g w h e 29 3397 Füchs Tebgunn, Ft.- e 249 50 Audig-Teplitrer kb.-Att. v 11 9 190.006 Fächs. kmallierw. vorm. Gnüchtel 10 10 159,000

r r 75 166.25 ine r. u Buschtiehrader Eb. -Akt. Ut 12n7 230.750 Pintan à Co. 16 18 243,000n ine d r M r. h v a 3. Ioe, 1072 261,750 irietch Uünien 7 7. 56.500m arg V. a v onzolidation chalke b 2. angerh. a e III All deutsche Rredit-Anstalt- h 11 10 156,50BAnstolier 1. Cotthuser Masch. 88.50 Saxonia-Zem 13 ,96 1 Hartmann Maschinen hPſandbrijeſe. 5 do. 2. Pr. 92,00 Cröiiwinner Papſerietrit 219,00 5chening Chem. Fabrit en zi nen ich 3 z 1742 50 Aftler Werkreng-Haichinen 27 20 6365
32 Kur- u. Neumörier aſſe 99, 50 2,40 taſienische Eisenb. Pr. 71,70 Destauer G 173.90 her. Zinn 415,20 e n kenbant- Art. s g 165950B Ummerwanns(e. Halle St. -Akt. Ti ü u 3 witt p o 1270 139 90 priger pothe nbanx- Akt. „60 do. Vorzugs- Aktien gp. (Comm.-Opl. 91,50 do. elmeer Pr. Deutsch.-Atlant. Telegr. Schles. Portt, Dement Jächrische dant- Akt. 9 8 156.6000z landschattl. Zenfr.-Pfhr. h 4 Port. kisend. Obl. 1886 Be 75 00 do. -Luxemb. V.-A. e e e8eeee 201.90 Schneider Hugo e IIIIIIIIIIIII 189,60 do Bod Ared-Anst. e 7 7 145600 Tendent: rubiz

h 90,10 pu T t gef. issi s 7c n e e e 773 a r. III 13730. 0. e 10 euls U. 3 III ult- a IIIIIIIIIIIII nKuh et i h See eins n o Preisnotierungen für Kuxe vom 14. November 1910.a0.00 Sehitranrts-AEtten- äc. Waffen o. on 1377.50 Fiemen; feltie 243.56 Mitgeteilt von der Mitteldeutsehen Privatbank, Halle a.
do. 6160 am. Imenſt. Paſeff. u PDonnerzmarci- Hüte conr. 41200 Saft. Chem Fabtit Nachfr. Angeb. Nachfr. Angeb1606,90 Nerddeutsche leyd-Akt. [106,60 Dortmond Union Uit C. z -7 ettin-Bredower Portl. Dem mt [110.0 Idler- Form. Aktien 11490 11690 Hattarf-Forz.- Aktien 14590 14690

Ausläm d h S Verein Elde- L. Saale-Schitf. BI 67,75 do. lit D. e 116,75 Stettin hamotte e de 270.00 Adler-Stamm- Aktien e en Heili enrada e 8400 8550t en e Hans e r 77.25 en. Vuan 2030 1bigiüct- Aten Geichery- Arten 204 i Argentinier innere t III 99.,60 Bank- Aktien Rattun III 7 Ftöhr, Kammgarn I IIIIIIIIIII 74 Alexandershball III 11800 12100 Heldrungen II 305 23243 do. l. e 99,60 III .52 Stollberg. Linkh. III 48.00 Belenrode 6850 6200 Hermann II e 3650 e 750ter g. Berg. Mört. Elberfeld 163 40 klektro e 106,00 Fralsunder Spielkarten 137,50 Hiemarckshall-Vorz. Artien Hompolgi-Rohlen4 c 1800 100 h T Berl. a u z. e e teaneier h e e 188,90 er tig 5 ehe 27 u 40 0 n Zurahlung 135 9 136 90 Immenrode giee 25
r. 101,90 Berl. h R e e w g. en h 0. g. e ruckdori-Mietleben h 7 7 lehennashall d e 2do. 101,80 Bresl. Miene ab. 111. 49 fraustädt. 2uckerf. 208.25 Tnäringer Salinen 7228 bach 16800 17200 Krägershaij 13290 13390

1898 F. III 98,60 Commerz- u. Disk. B. e e e I e III 1 n ver e III 5 n h e 7400 Ludwigrhall e e 77 7 7III III 2 III 90 non em. e III J ons J Möeolfteshall e es e75 Griechen Menopo IIIIIIIII v 2 W III 114,25 z elgtr. Untern. h 166,75 Unter den lLinden, Bauges. e 73,60 Deutsche Kali e 16659 1569 e Raliw. e 128
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Seiden-Reste
Kleine m Reste f. Sehleifen,
110 em lange Streifen f. Selhbst-
binder. Farbigo und Wweisse

Kragenschoner,
Reste für Pompadours.
Schwarze Seidenreste

Sammetreste
extra billig.

lGieorgöSchwarzzenberger,

Gr. Steinstrasse 88.
m

ſo SchneidermeiſtPr. treillor, Weg her
fertigt Herren Anzüge ſowie alle
Arten Reparaturen zu den billigſt.

Preiſen. [9756
Echte Madeira-
Handſtickereien,
als: Hemdenpaſſen, Garnituren,
Taſchentücher, Languetten, Tablett-
decken, Plauener und Schweizer
Stickereien u. Einſätze zu Wäſche,
Kleidern und Bluſen empfiehlt in
großer Auswahl u. 5 Rabatt

Thomaſiusſtraße S, III r.

Kaulmänniseher Turnverein
zu Halle(gegr. 1875)

S TIwurnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags ((Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von8 bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhanupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen- Abteilung Donners-
tags von 72/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

in 3 Tagen Ziehung!
Berliner botterie.
Hauptgewinn 10000 Mk.
Jedes zehnte Los gewinnt.
Los 1 Mark, 5 Lose 4/, Mark,

Cerie von 10 Losen, auf die ein
Gewinn fallen muss, 9 Mark.

Farker Teint
Glakte Haut

Ein in seiner Wirkung an die
Wundermittel des Orients er
innerndes, in ganz eigenarti-
er Zusammensetzung aufSrana langjühriger Erfahrung

hergestelltes Präparat ist die
AoK-Creme. Ein Versuch mit
diesem im besten Sinne des
Wortes idealen Hautpflege-
mittel, das heute auf dem
Toilettentisch jeder Schon-
heit zu finden, wird Sie Aber-
zeugen, dass es in der Tat un-
erreichtin seiner Wirkung ist.

zur allgem.Aok Cre meine
m besondersnachdem Waschen, als Schutz

rauhe, nasse, kalte
itterung, z. Beseitigung von

rauher, trockener, spröder,
rissiger, schuppiger, empfind-
licher u. entzündlicher Haut,
geg. kleinere Hautverfärbun-
gen. Preis 2 M. Man achte
genau auf die Bezeichnung
Aok Creme (Acok Spezial-
Creme 2) und lasse sich nichts
anderes als „gleich* oder
„ebenso gut aufreden, son-
dern bestehe auf vorstehen-
der Marke. Ueberall zuhaben.
Kolberger Anstalten f. Extorl-
kultur, Ostseebad Kolberg-

ken Sie tägllen HRonig,
wenn Sie Jhre Geſundheit er
halten wollen. Garant. reinen
Blütenhonig, hervorragend
ſchöne Qualität, Pfd. 80 ſie
bei 5 Pfd. 75 Pfg., empfiehlt

(arlBooeh, en e
J

r

Vertreternlieforo ich jede Garnitur Dauer-
wäsche, weiss u. bunt, bestebend
aus Kragen, Manschetten u. Vor-
hemd, zu Mark 2, Also ohne
Kapital kann sich jeder ein Ver-

sandhaus einrichten, Zephir-
Dauerwäsche Industrio „Komet“

Hamburg 36, Sohliesefaoh 86.

r

un auan ruvon Hochbauten Art
Spezialität landwirt-
ſchaftliche Bauten,
Taxationen, Gutachten, Kanali
ſationsprojekte ganzer Ortſchaften.

Architekt Albert NMeyer,
Halle a. S., Steinweg 17,
echn. Büro für Hochbau. Tel. 1742.

Fette j. Hafermaſt-Gänſe, feinſte
Ware, 8 12 Pfd. ſchw., à Pfd. 55 Pf.
fette Enten, 3--5 Pfd. ſchw., à Pid.
65 Pfg. j. Maſthähnchen, ca. 2 Pfd.
ſchw., à 60 Pf., friſch geſchl. u. ſaub.
gerupft, verſ. geg. Nachn. A. Kropat,
Geflügelgroßmäſterei, Laugszargen

Tilſit. [977

briefmarhen acanert er
Prachtvolle Auswahlen verſende
auf Wunſch an Sammler mit 50 bis
70 Rabatt unter allen Katalogen.
A. Weisz, Wien I, Adlergaſſe 8.

Vertreter
geſucht von renommierter Cognac
Brennerei u. Likörfabrik. Off.
subd K. B. 9125 an Rudolr Se
NMosse, Köln. [9535

Holländiſche Lackfabrik ſucht per
ſofort beſteingeführten

Platzvertreter.
Offerten in lateiniſcher Schrift und
mit Referenzen unter Jett. X S
a. d. Ann.Exped. Kruisman Co.,
Amſterdam (Holland). [9776

W Sqhreibhilfe geren
X geſucht. Angeb. u. B. D. 4411

2

Junger Mann, 23 Jhr.
alt, bis vor kurzem in einem
Guts und Amtsbureau tätig
geweſen, ſucht für bald oder

Jan. 1911 Stellung als

Bureau-
Gehilfen

J bei beſcheidenen Anſprüchen
S Gefl. Angeb. erb. P. Struck,
S Dom. Hanſeberg bei Königs S
J berg, Neumark. 9664

hC

S

Zum 1. April 1911 ſuche
anderweitige Stellung als Leiter
mittelgroßer Wirtſchaft Mitteldeutſch
lands, Nähe Großſtadt. Leite ſeit
Jahren 1590 Morgen gr. Wirtſchaft
in Süd Hannover. Stellung unge
kündigt. Gründliche praktiſche Er
ſahrungen im modernen Acker
ſowie erfolgreichen Feldgemüſeban
vorhanden. Paſſionierter Saat-
züchter. Höchſte Reinerträge. Durch
ſchnitt d. letzten Jahre 16 Stelle
Kaution. Gefl. Off. u. Z. K. 335
an die Exped. d. Ztg. [9760

Haltb ar

5 X an Rud. Nosse, Srüderſtr. 4.

Elegant

Einheitspreis für Damen und Herren M. 12.50
Luxus-Austührung M. 16.5

Fordern Sie Musterbueßü

Salamander
Schuhges. m. b. H., Berlin

Niederlassung:
Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 100.

Preis wert

h ä

Selhständige

Existenz
5313)]

(Kein Laden!
Kein Kapital erforderlich)
findet ſtrebſamer Herr oder

Dame als
eFilialleitereiner Verſandſtelle. Verdienſt

bis 6000 Mk. pro Jahr,
evtl. r Streng reelleSache,
paſſend für jedermann, gleichviel
ob in Stadt oder Land wohnhaft.
Geſchäft wird von uns ein

erichtet. Kenntniſſe nicht er
orderlich. Auch W Aufgabe

des Berufes als Nebenerwerb
zu betreiben. Verſand von
Nachnahmepaketen (2 bis 3 Std.
täglich). Proſpekte ratis und
franko. Anfr. zu richten unter
J. 11 an Allgem. Anzeigen
Büro, Leipzig, Markt 6 I.

Geſucht per ſof. od. 1. I. 1911 n.
Weimar eine durchaus zuverläſſige

Kinderpflegerin
zu drei Kindern, 4, 3 J. alt wie
ein Neugeb, Sie muß nur gute
langjähr. Zeugn. aus Herrſchaftshäuſ.
haben. Off. m. Gehaltsang., Photogr.
u. Zeugnisabſchriften u. Z. h. 333
an die Exped. d. Zeitung. [5317

Suche zum 1. Januar ein

junges Mädchen,
welche ihre Lehrzeit beendet, zur
weiteren Ausbildung. 5308

Frau A. Hohmann,Oſtrau bei Stumsdorf.
Eine Köchin oder einfache

Manmnſell, die auch Hausarbeit mit
übernimmt, für einen kleinen, feinen
ſtädtiſchen Haushalt bei hohem Ge
halt bald oder 1. Januar geſucht.
Frau Geheimrat von Riechter,
Weißenfels. [t319

Dhale, Harz. S er Cernann
Preisſisten,

Musterbücher, Kuverts, Brie lermit PFirma, lief. bill. W
Alle Wiſſenſch., Künſte, Haushalt,
Koch. Geſ. ſchöne Waldl. Näb. Proſp. L. Keseberg, Hofgelsmar.

Suche für junges, fleißiges,

Hansmädchen. Frau H. Häberer,

ſolides Mädchen n hen
in beſſerem Hauſe als Stuben od.

Roßleben a. U., Bahnhofſtr. 2.

RenjahrsKnethte,
Tagelöhner, Kuhfütterer,
Schweizer, verh. Knechte
ſuch. Stellg. dch. Richard

S Federviehzucht nicht unerfahren iſt,

unter E. G. 100 poſtlagernd

gewerbsmäßigerHoſſmann, Stellenvermittler

16 jähriger Kleinknecht,18 jähriger Pferdeknecht,
32 erige verheirat. Knecht,
46 jähriger verh. Schweizer

mit größeren Kindern ſuchen Neu
jahr Siellung. Richard Renner,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

Zum 1. Januar 1911 ſucht
junge Mamſell,

welche in bürgerlicher Küche und

Stellung. Gefl. Angebote erbeten

Sondershauſen i. Th.
eFräulein,

24 Jahre alt, im Kochen u. Haus-
halt erfahren, ſucht zum 1. Januar
oder ſpäter geeigneten Wirkungs
kreis in gut bürgerlicher Familie
oder bei alleinſtehender Dame, wo
Familienanſchluß zugeſichertwerden
kann. Off. u. „Stütze 100“ poſt-
lagernd Torgau. [9758
Lehrſtellen jür den häuslichen
Dienſt werden vermittelt. Haus
frauen, die Lehrmädchen aufnehmen
wollen, und junge Mädchen, die in
Lehrſtellen gehen wollen, werden ge-
beten, ſich zu melden bei Frau
Kaufmann Patzer, Poſtſſtr. 11.

Vermietnngen.
Fein möbl. Wohnung, auch auf

Wochen, ſofort zu verm. Geiſtſtr. 38.

5233

„Während d. ganzen Winters v. an
dauernder Stuhlverſtopfung, verb.
mit heftigen Kopfſchmerzen und
Blutwallungen ſowie hartnäckigem

Magenleiden
geplagt, habe ich Jhren Altbuch
horſter MarkSprudel Starkquelle
(Jod Eiſen Mangan Kochſalz-
quelle) er Es iſtmir heute ein Bedürfnis, Jhnen

m. ten e rn v. d.Güte dieſes Heilwaſſers, m. Befrie-
digung über d. Wirkung d. Trink-
kur u. reſtloſen Beſeitigung m. Be
ſchwerden durch ſie zu beſtätigen.
Jhr Mark Sprudel iſt Tauſende
wert. Cuyt J. Aerztl. warm
empf. Literfl. 95 Pf. in d. Apoth.
Generaldepot für Halle: Wilhelm
Höfer. Ferner zu haben bei Herm.
Pfuhl, Hugo Schulze, Nenmarktdrog.,
Herm. Stitz Nachf., Max Rädler,
Oscar Ballin jun., Leonh. Schneider,
Löwen-Apotheke. [9730

Rühl Post-
str. 11, gegenüber dem Kaiser-

denkmal.
Eingang von Neuheiten in

Metaliwaren.

Achtb. Kaufmannsfam., dutch an
halt. Krankheit in d. Fam. ſow. herb,
Schickſalsſchl. hart gepr., bittet um
Gewähr. e. Darlehnsb. aufricht. reell.
Rückz. W. Anfr. vertrauensvoll unt.
M. 2332 an Gründler, Leipzigerſtr. 664,

Für einen Amerikaner von
19 Jahren, der Deutſch lernen und
überhaupt ſeine Bildung vervoll-
ſtändigen will, wird eine Penſion
in einer gebildeten Familie Fgſucht.
Angebote an Profeſſor D. Lütgert
Zietenſtraße 15. [5320

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
95 apfenkrate Fernſpr. 3495.

7

Fmmiſiennactihien

Verlobt: Frl. Eliſe Kett
mann mit Hrn. Jngenieur
Paul Siebert (Roßlau).
T Guſtel Stecke mit Hrn.

iplom Jngenieur Max
Paſchaſius (Osnabrück.
Frl. Margarete Baumann
mit Hrn. Leutnant Friedrich
Liebrecht (Jagdſchloß Bod-
land bei Bodland, O.-S.). Frl.
Urſula von Warnſtedt mit
Hrn. Leutnant Hermann von
Buſſe (Höxter-Detmold).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Major Völckers (Hannover)

Eine Tochter: Herrn
Guſtav Garke jr. (Quedlin-
burg). Hrn. Amtsrichter Feld-
hahn (Berlin). Hrn. Reg.
Rat Dr. K. Saen ger (Danzig
Langfuhr).

Geſtorben: Hr. Dr. Nicolaus
Schönke (Bamberg). Herr
Privatmann Carl Rudloff
(Eisleben). Herr Landwirt
Friedrich Händler (Blöſien
Frau verw. Helene Wolf geb

Verkupferte Erstlingsgesohenke.

Srossmutter

im 45. Lebensjahre

Die Beerdigung findet am
nachmittags 2 Uhr statt.

Heute morgen 3 Uhr entschlief sanft nach schwerem
Leiden meine lIiobe Frau, unsere herzensgute Mutter und

I Margarete Hädicke
Prliester im Saalkreise, den 14. November 1910.

2 S.

chilp (Nordhauſen).

Donnerstag, den 17. Novemboer,

Halle a. S., Tel. 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Hinterbliebenen

Berlin W. 62,
Die Beisetzung findet am Dienstagin dem Erbbegräbnis zu Sennewitz bei Halle S. Trotha statt.

Heute nacht entschlief sanft nach langen, schweren Leiden mein innigst
geliebter Mann, der herzensgute, treusorgende Vater meines Kindes, der

Königliche handgerichtsrat und Hauptmann d. b.

s car ErnstIn tiefstem Schmerze zeigt dies an zugleich im Namen der anderen

Alma Ernst geb. Reiche.
Kalckreuthstrasse 2.

den 15. d.

Faur die vielen Beweise liebevoller Teilnahme
beim Heimgange unseres teuren Entsechlafenen
sagen wir hiermit unseren tiefgefühltesten Dank.

Halle, den 14. November 1910.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Emma hHachkert u. Tochter.

Ats., nachm. 22 Uhr
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

n 22Zn 7 7777 menJn den Vorſtand des Vereins wurden alsdann gewählt: mundszeugniſſe, die ihm Kollegen und Freunde ausſtellten, zu
Konſervative Verſammlung.

(Eigener Bericht.)
R. Bernburg, 14. November 1910.

Der Konſervative Verein für Stadt und Kreis
Bernburg hielt am geſtrigen Sonntag, nachmittags 424 Uhr,
im großen Saale des Reſtaurants „Zum Erbprinzen“ hier ſeine
diesjährige öffentliche Hauptverſammlung ab, die von den Kon
ervativen in Stadt und Land ſowie deren Freunden und den be
ſonders eingeladenen Angehörigen des Mittelſtandes und Ver-
lretern des Handwerks außergewöhnlich zahlreich beſucht war.
Man konnte ſo recht wieder ſehen, wie ſtark der konſervative
Gedanke trotz aller Verhetzung und das Intereſſe an unſerem
Mittelſtande in allen Schichten der Bevölkerung iſt. U. a. nahmen

der Verſammlung teil: Oberſt v. Graevenitz, Deſſau, vom
Anhaltiſchen Landesverein der Konſervativen, Kreisdirektor

Kroſigk, Bernburg, Kammerherr v. Kroſi gk, Hohenerx
leben, Geh. Oekonomierat Wagner, Warmsdorf. Für den ver-
hinderten Major v. Büngau, Bernburg, leitete der ſtellver
tretende Vorſitzende, Rittmeiſter a. D. Amtsrat Wagner, Giers-
leben, die Verſammlung. Nach Eröffnung dankte er für den ſo
zahlreichen Beſuch und brachte ein Hoch auf den Kaiſer und den
Herzog von Anhalt aus. Sodann wurde dem Hauptredner des
Tages, Herrn Juſtizrat Sche nk aus Magdeburg (dem Vor
ſitzenden des dortigen konſervativen Vereins), das Wort zu ſeinem

Vortrag
Die Steuerhetze und der Kampf gegen die

Sozialdemokratie“
erteilt. Dem einſtündigen Referat, dem die Verſammlung ſehr
intereſſiert lauſchte, und das oft von Beifallsäußerungen unter
brochen wurde, entnehmen wir folgendes Es iſt mir eine beſon
dere Freude, hier in Bernburg zu Jhnen ſprechen zu dürfen, in
einem Staate, in dem man Bismarck zum Miniſter machen
wollte, ehe er in Preußen an das Staatsruder kam. Es erübrigt
ſich wohl, darauf hinzuweiſen, was aus Deutſchland geworden
wäre, wenn Anhalt damals das Glück gehabt hätte, dieſen Mann
für ſich zu gewinnen.

Der Redner geht dann auf die gegenwärtige innerpolitiſche
Lage ein, weiſt auf den Bülow-Block und die Wahlen von 1907
hin, um ausgehend von den jüngſten ſozialdemokratiſchen
Wahlerfolgen (bei den verſchiedenen Reichstagserſatzwahlen)
auf die Reichsfinanzreform und die damit verbundene
antikonſervative Steuerhetze zu ſprechen zu
kommen. Jn trefflichen Darlegungen ſchilderte der Vortragende,
wie das Defizit im Haushalte des 1870 ſchuldenfrei gegründeten
Reiches andauernd geſtiegen iſt, und wie die Sanierung nötiger
und nötiger wurde, zumal die ſog. kleine Finanzreform von 1905
nicht von Erfolg geweſen war. Es ſei noch zu allgemein bekannt,
welche „Penelope-Arbeit“ in der Kommiſſion unter dem Vorſitz
des Nationalliberalen Paaſche verrichtet worden ſei, bis ſich dieſe
Nationalliberalen in den Schmollwinkel zurückzogen und unter
Richthofen in einem Monat „ganze Arbeit“ gemacht wurde.
Der Redner geht dann auf die indirekten Steuern ein,
die von Rechts und Not wegen durch das Reich und nicht durch
die Bundesſtaaten erhoben werden müſſen (ſo auch in den Ver-
einigten Staaten und der Schweiz!), und die vor allem mit
Bismarck zu reden „den Exekutor erſparen“. Es ſei eine Lüge,
wenn von gewiſſer Seite ſtets behauptet werde, der Arme würde
durch die indirekten Steuern belaſtet, die Reichen würden doch
weit mehr getroffen Verſchwender mehr als Sparſame, und das
ſei doch nur geſund. Der Vortragende kennzeichnet dann be-
ſonders das Verhalten der liberalen Parteien in
der Erbſchafts- und Nachlaßſteuerfrage, über die die Akten wohl
geſchloſſen ſeien. Auch die anderen einzelnen Punkte der Reichs
ſinanzreform Branntwein, Kaffee, Tee, Glühlicht-, Zünd-
holz, Scheck-, Wechſel- und Talonſteuer nimmt der Referent
unter die Lupe der Kritik und kommt zu dem Schluß, daß die
Keichsfinanzreform erfolggekrönt ſei, und daß
ſich die Konſervativen mit ihrer Durchführung
ein tatſächkiches Verdienſt erworben hätten.

Den Sozialdemokraten ſei jetzt mächtig der Kamm
geſchwollen. Sie ſind und bleiben eine revolutionäre
ümſturzpartei. Es muß ſcharf gegen ſie Front gemacht
werden, die ſchulentlaſſene Jugend muß beſſer erzogen werden,
mehr junge Leute müſſen zu den Fahnen be-
rufen werden. Jeder müſſe grundſätzlich zu jeder Wahl
gehen! Die redliche Arbeit in Stadt und Land muß mehr ge-
ſchützt werden, die „Zuchthausvorlage“, das Geſetz
zum Schutz der Arbeitswilligen, müſſe wieder aus-
gegraben werden. Schutz müſſe es auch gegen Gewerk
ſchaftsterrorismus und Sabotage geben. Jn den
ö0er Jahren ſang ein Dichter:

„Tritt aus der Führer wildem Zanken
Kein ſo „antiker“ ganzer Mann,
Der den unſterblichen Gedanken
Der deutſchen Einheit faſſen kann
Der uns ohn' Anſeh'n und Erbarmen
Zuſammenſchwiß im Schlachtenſchweiß,
Und dann mit wunderſtarken Armen
Die deutſche Mark zu runden weiß?“

Das gelte heute vom Wahlſchlachtenſchweiß, und
die Wahl ſchlagen wir „mit Gott für Fürſt und Vater-
land“. Dann werden wir der roten Seuche ſchon Herr werden!
(Langanhaltender, lebhafter Beifall.)

Generalſekretär Plehwe- Halle ſprach alsdann ein-
gehend über „Handwerksnot und Handwerkerfür-
ſorge“, wobei er die Stellung der konſervativen Partei hervor
hob. Daran ſchloß ſich eine längere Diskuſſion.

Zahlreiche neue Mitglieder
Verein bei.

traten dem

Major z. D. v. Bünau, Amtmann Wagner, Hofbuchdruckerei
beſitzer Schwarzenberger, Redakteur Rothbarth,
Bankier Siegheim, Obermeiſter Beuſter, Schloſſermeiſter
Giller, Gutsbeſitzer Helmholz, Paſtor Rawald, Jn-
valide Schmetzſtorff und Oberamtmann Wüſtenhagen.

Vermiſchtes.
Das dankbare Vaterland. Jn den nächſten Wochen werden in

den Gotteshäuſern der preußiſchen Miliärgemeinden faſt aller Stand-
orte Gedächtnistafeln angebracht, auf denen die Namen der
jenigen Angehörigen der betreffenden Militärgemeinde verewigt ſind,
die bei der oſtaſiatiſchen Expedition und im ſüdweſt-
afrikaniſchen Feldzugeden Heldentod gefunden haben.
Die Tafeln werden auf Koſten der Militärverwaltung beſchafft und
angebracht. Jhre Einweihung findet in Verbindug mit einer einfachen
würdigen Feier ſtatt.

ink. Fürſt Bismarck und das Handwerk. Die demnächſt er
ſcheinende Nummer der „HandwerksZeitung“, Berlin, deren
Bürſtenabzüge uns zur Verfügung geſtellt ſind, bringt folgende
intereſſante Mitteilungen: „Zu einem der beliebteſten Bierabende
im Hauſe Bismarcks waren neben hohen Würdenträgern und
Mitgliedern des neuen Reichstages, der 1881 bei der Wahl eine
weſentliche Verſchiebung nach rechts gezeitigt hatte, auch Vertreter

des Handwerks geladen, u. a. der Tiſchlerobermeiſter
Brandes und der Dkechslerobermeiſter Meher-
Berlin. Dieſe beiden Obermeiſter zog u beſonders in
die Unterhaltung. Wollte er doch aus ihrem Munde die Wünſche
des Handwerks vernehmen. Einige Monate vorher war der Re
gierungsaſſeſſor Dr. Siefert aus Breslau an das Berliner
Polizeipräſidium berufen und ihm das Dezernat über das
IJnnungsweſen übertragen worden. Als pflichteifriger Beamter
hatte er ſich vorgenommen, die Handwerksorganiſation gründlich
zu ſtudieren. Zu dieſem Zweck beſuchte er die damals zuweilen
im Bürgerſaale des Rathauſes ſtattfindenden Verſammlungen
der Berliner Jnnungsvorſtände und die Vorſtandsſitzungen der
Bäcker im alten Mehlhauſe und der Schuhmacher. Er verſchmähte
es nicht, in den niedrigen Räumen des alten Gewerkshauſes im
dichten Tabaksrauch bei Weißbier und „Strippe“ (Kümmel) die
Nacht durchzuſitzen. Meyer und Brandes erzählten nun dem
Fürſten Bismarck, der kurz vorher das Reſſort des Handels-
miniſters nach dem Abſchied des Herrn v. Achenbach übernommen
hatte, von dem prächtigen und talentvollen Aſſeſſor Dr. Siefert,
der Großes ſchaffen könnte, wenn er nur an den rechten Platz
geſtellt würde. Zwei Tage ſpäter, kurz nach 10 Uhr abends, wird
an der Wohnung des Herrn Dr. Siefert die Klingel ſtark gezogen.
Dem öffnenden Mädchen erklärt ein galonierter Diener, er
komme vom FürſtenReichskanzler, und müſſe den Herrn Aſſeſſor
ſprechen. Dieſer, ſchon im Bette liegend, wirft ſich notdürftig in
die Kleider und erfährt nun, daß der Reichskanzler ihn in einer
halben Stunde erwarte. Nie zuvor hatte Siefert ſich ſo ſchnell
angekleidet; die Droſchke mußte Galopp fahren, und rechtzeitig
ſtand der Herr Aſſeſſor vor dem großen Kanzler. Das freund
liche Entgegenkommen des Fürſten und die Leutſeligkeit der
Fürſtin ließen die Beklommenheit Sieferts ſchnell weichen. Der
Fürſt, aus der langen Tabakpfeife rauchend, fragte Siefert, ob
er Pfeife oder Zigarre wünſche. Er entſchied ſich für die Pfeife.
Jm Nu hatte Pinnow, der Diener, die Pfeife geſtopft und Siefert
überreicht, während die Fürſtin den brennenden Fidibus darbot.
Auf die Frage, ob Siefert Biertrinker ſei, folgte ein freundliches
Ja. Bismarck wies nach einem Humpen von gleicher Größe wie
der vor ihm ſtehende, den Pinnow ſchnell gefüllt vor Siefert hin
pflanzte. Viele Fragen hatte er dem Kanzler zu beantworten.
Die Fürſtin amüſierte ſich ſehr, wenn Siefert bei Erzählung
ſeiner Beſuche von Jnnungsvorſtänden und den Verhandlungen
mit denſelben dieſen einen feinen humoriſtiſchen Anſtrich gab.
Nachdem Siefert ausführlich über ſeine Eindrücke bei den
Jnnungsvertretern berichtet hatte, ſprach Fürſt Bismarck ein
gehend mit ihm über die geſetzlichen Maßnahmen, die zur Hebung
des Handwerks erforderlich wären. Nach 3 Uhr früh war die
Konferenz beendet. Aſſeſſor Dr. Siefert ſollte bald Gelegenheit
finden, an berufener Stelle, bei der Geſetzgebung mit tätig ſein
zu können. Etwa 14 Tage ſpäter wurde Dr. Siefert zum Re
gierungsrat ernannt und wieder einige Wochen darauf ins
Handelsminiſterium berufen. Die Ernennungen zum Geh. Re
gierungsrat und ſodann zum Geh. Oberregierungsrat und vor-
tragenden Rat folgten auch in mäßigen Zwiſchenräumen, und
nun hatte Siefert oft Gelegenheit, ſeinem Chef Vorſchläge zu
unterbreiten und nach Genehmigung dieſelben in Geſetzespara-
graphen zu formen. So fand 1806 eine Regierungsvorlage viel
Widerſpruch beim Reichstag. Dafür wurde ein Entwurf aus
gearbeitet mit freiwilligen Zwangsinnungen und der Srrichtung
von Handwerkskammern. Dieſer Entwurf fand die Genehmigung
des Reichstages und die Kaiſerliche Sanktion am 26. Juli 1897.
Das Handwerk hat alſo dem eiſernen Kanzler
Großes zu verdanken.

Tolſtoi im Kloſter Optima. Es ſteht jetzt feſt, daß ſich Graf
Tolſtoi nach dem alten Kloſter Optima im Gouvernement
Kaluga begeben hat. Jn Jaßnaja Poljana herrſcht unter den
Angehörigen des greiſen Dichters große Trauer und Sorge, da
nach dem Brief Tolſtois deſſen Rückkehr zu den Seinen ausge-
ſchloſſen ſcheint.

Ein großes Schadenfeuer in Berlin vernichtete Sonntag
nachmittag die Mälzerei der Weißbierbrauerei von Gabriel
Jäger in der Köpenicker Straße, wobei gegen 40 000 Zentner
Malz, die dort lagerten, ein Raub der Flammen wurden.

Selbſtmord im Gerichtsſaale. Ein Oberlehrer einer Berliner
Realſchule, der wegen ſittlicher Verfehlungen am Sonnabend
nachmittag vor dem Richter ſtand, wurde trotz glänzender Leu-

10 Monaten Gefängnis verurteilt. Kaum hatte der Vorſitzende
das Strafmaß verkündet, als der Verurteilte einen Revolver zog
und ſich einen Schuß in die rechte Schläfe jagte. Er ſtarb Sonntag
u im Krankenhauſe, ohne das Bewußtſein wiedererlangt
zu haben.

Die 900-Millionen-Erbſchaft. Man berichtet aus Köln: Be-
kanntlich hat ſich im Rheinland ein Verein gebildet, der die Jnter-
eſſen der Erben des 900 Millionen Mark betragenden Vermögens
des verſtorbenen Feldmarſchalls Paul Wirtz wahr-
nimmt. Der den Verein leitende Vorſtand hat nunmehr feſt-
geſtelli und erklärt, es beweiſen zu können, daß das Teſtament
efälſcht wurde und Holland die Nachlaſſenſchaft der Stadt

unter Androhung anzuwendender Ge-
waltmittel im 17. Jahrhundert entriſſen habe. Der
Einwand Hollands, die Erbſchaft ſei verjährt, ſei nicht ſtichhaltig.
Mit der Angelegenheit haben ſich auch bereits Wiener Ge-
richte befaßt. Jn nächſter Zeit ſoll wiederum eine größere Ver
ſammlung der Erbberechtigten ſtattfinden, zu der die Kölner
Geſchäftsſtelle noch beſondere Einladungen ergehen laſſen werde.

Rennfahrer Breuer zum dritten Male zum Tode verurteilt.
Jn dem Prozeß gegen den Rennfahrer Breuer wurde, wie aus
Trier gemeldet wird, am Sonnabend abend das Urteil verkündet.
Der Angeklagte Breuer wurde zum dritten Male zum Tode
verurteilt. Bereits in den zwei früheren Schwurgerichts-
prozeſſen war Breuer zum Tode verurteilt worden. Das Reichs-
gericht hatte die Urteile aufgehoben.

Opfer der Streikenden. Der bei dem Krawall in Deutz am
3. Oktober durch einen Steinwurf verletzte Schutz mann, dem
ein Arm amputiert werden mußte, iſt in der Nacht zum Sonntag
geſtorben.

Der Tucheler Defraudant verurteilt. Der Kontrolleur der
Kreiskaſſe in Tuchel, Supplitt, wurde von dem Schwurgericht in
Konitz wegen Unterſchlagung von 102 500 Mk. zu 46 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Der Erdgasbrand bei Bergedorf, der vor etwa acht Tagen
plötzlich einſetzte, wütet mit ungeſchwächter Heftigkeit noch fort. Hundert
tauſende von Menſchen bilgern nach Neuengramme, um ſich den Brand
anzuſehen. Bei der Bohrung von Grundwaſſer ſtieß man in der Tiefe
von 245 Metern auf Gas. Dieſes ſtiömte aus und entzüudete ſich, ſo
daß ſofort drei gewaltige Stichflammen zum Himmel ſiiegen, und zwar
dringen dieſe Flammen in verſchiedener Richtung aus dem Erdboden.
Die mittlere Flamme hatte ſofort eine Höhe von 5 Metern erreicht,
die beiden ſeitlichen haben eine Höhe von 15--20 Metern. Der Druck
wird von Sachverſtändigen auf mindeſtens 50--60 Atmoſphären geſchätzt.
Das Geräuſch iſt im Umkreiſe von 2 Meilen zu hören. Von den
verſchiedenen Univerſitäten ſind bereits Profeſſoren der Geologie ein
getroffen, um die Erſcheinung zu unterſuchen. Man nimmt an, daß
ſich entweder dort an der Stelle ein gewaltiger Erdölbehälter befindet,
vielleicht die Ausläufer der Vietzeſchen Erdölquelle. Von anderer Seite
wird angenommen, daß dort vielleicht ein großes Braunkohlenlager iſt.
n rich werden in den nächſten Tagen daraufhin Bohrungen
angeſtellt.

Zu den Goldfunden in der Eifel wird über Köln noch gemeldet,
daß gewaltige Tagebrüche beweiſen, daß in jenen Diſtrikten vor Jahr-
hunderten ſchon großer Goldbergbau betrieben wurde. Außer den
früher entdeckten Goldfeldern, die den erſten Findern verliehen ſind,
wurden jetzt weitere beträchtliche Goldfunde gemacht. Es hat ſich ein
Konſortium unter fachkundiger Leitung von Goldfachmännern in der
Goldzone gebildet. Die vorgefundenen Goldkörner ſind verſchieden an
Umfang, bis zur Erbſengröße. Außer Gold wurden auch andere wert-
volle Metalle vorgefunden. Das Goldvorkommen erſtreckt ſich von
Nordoſt nach Südweſt auf etwa 6--8 Kilometer Länge.

Das Hochwaſſer. Vom Hochwaſſer der Oder wird gemeldet:
Der Hochwaſſerwelle vor acht Tagen iſt jetzt eine zweite gefolgt.
Meldungen aus Ratibor beſagen ein weiteres Steigen der
Oder. Auch der Rhein ſteigt weiter. Aus Köln, 13. November, wird
nämlich gemeldet: Während geſtern langſames Fallen einzelner
oberrheiniſcher Nebenflüſſe gemeldet wurde, trat infolge heftiger
Niederſchläge heute ein erneutes Steigen ein, ſo daß nunmehr
verſchärfte amtliche Vorſichtsmaßregeln getroffen
wurden. Jn den Ruhrhäfen ruht der Verladebetrieb, die obere Ruhr
und Emſcher gleichen einem See und überfluten tiefer gelegene Häuſer,
deren Bewohner flüchten mußten. Seit vierzehn Jahren hat
das Rheinwaſſer einen derartigen Hochſtand nicht mehr erreicht.
Die unteren Stadtteile Kölns ſowie Mülheims ſind über
ſchwemmt. Ein fiskaliſcher Dampfer liegt bereit, um in Fällen
dringender Not einzugreifen. Der Rhein, der am Sonnabend einen
Stand von 6,30 Metern erreichte, war bis Sonntag mittag auf
6,97 Meter geſtiegen.

Die Ermordung des Amtsrichters Siebe in Gleiwitz hat er
neute Anhaltspunkte für die Ermittelung des Täters ergeben. Die
oberſchleſiſchen Blätter melden, daß man im Dombrowaer Walde den
Patronenkaſten des Magazin Jagdgewehrs des Getöteten ge
funden und daraufhin neue Verhaftungen vorgenommen habe.Vier Bergleute verſchüttet. Jn einer Kohlengiube in der Stadt

Balenciennes im Departement Nord, und zwar in der Grube
Caſimir Perier, kam es geſtern zu einer heftigen Exploſion, bei
der eine Anzahl Bergleute ihren Tod fanden. Dort ſollte eine
Sprengmine zur Exploſion gebracht werden, verſagte jedoch. Als
die Bergleute die Urſache des Verſagens ergründen wollten, explodierte

Gichtiker, Steinleidende,
HMleren- und Blasen- Kranke [9727

erhalten Kostenfrei Broschüre mit Hoil berichten.
Brunnenverwaltung Gichthad Assmannshausen am Rhein,
Durch In vorzüglich schmeckendes Lithiontwasser Sinn ich Seit Meinen gichtischen Bescktaverden völlig befreit. Dr. u M. u v. 9

Depot für Halle: Helmbold K Co. Tel. 94.

Welhnaehts- Einkäufen

Kostüme, Kleider, Blusen, Kleiderröcke,

bieten unsere
Angebote in

Eine vorteilhafte Gelegenheit zu günstigen à
Damen-Konfebtion.

Unterröcke, Abend- Mäntel,

Herbst- u. Winter-Mäntel, Tuch-, Sammet- u. Plüsch-Jacketts u. -Paletots.

Nur Netto Barverkauf
Kein Umtausch

A. Hufh 4 C.
Gr. Steinstr. 86-87 Halle a. S. Marktplatz 21.

Beachtenswerte Schaufenster

Wegen auftallend billiger Preise.
(9763

e 7



J Eröffnung unseres grossen Neihnachts-Verkaufes,

die Mine nachträglich und verſchüttete vier Bergleute. Alle vier konnten
von den Bergungsmannſchaften nur als verſtümmelte Leichen
hervorgezogen werden.

Verurteilter Raubmörder. Der Draht meldet aus Douai:
Der Kaufmann Favier, der am 31. Januar d. J. in Lille an
dem Kaſſenboten Thain der Bank von Frankreich Raubmord verübt
hatte, iſt von dem hieſigen Schwurgericht zum Tode verurteilt
worden.

Wozu die Streikgroſchen in Frankreich verwendet wurden.
Aus Toulouſe wird gemeldet Drei infolge des letzten Ausſtandes
entlaſſene Eiſenbahnarbeiter erhoben bei der Staatsanwaltſchaft Klage
gegen das Streikkomitee, da es die zugunſten der ausſtändigen Arbeiter
geſammelten Summen dafür verwendet habe, die durch die Streik
agitation erwachſenen Koſten zu decken. Die Staatsanwaltſchaft hat
die Einleitung einer Unterſuchung angeordnet.

Selbſtmord eines franzöſiſchen Luftſchiffers. Wie aus Nancy
gemeldet wird, wurde in ArthſurMeurthe im Gebüſch am Flußufer
die Leiche eines Mannes entdeckt und in deſſen Kleidern Papiere mit
dem Namen des im Jahre 1848 geborenen Luftſchiffers Eugen Godard

efunden. Man vermutet, daß Selbſtmord vorliegt. Godard war ein
Sohn des berühmten Luftſchiffers, der insbeſondere durch die Ein
richtung der Luſtballonpoſt während der Pariſer Belagerung ſich bekannt
gemacht hatte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
t Von der Univerſität Halle. Wie wir hören, iſt der

Privatdozent, Amtsrichter Profeſſor Dr. jur. Max Fleiſch
mann in Halle a. S. mit der kommiſſariſchen Verwaltung
des Extraordinariats für öffentliches Recht an der Univerſität
Königsberg i. Pr. (an Stelle von Profeſſor Lukas) be-
auftragt worden. Dr. Fleiſchmann, der zugleich als Dozent
am Polytechnikum zu Köthen tätig iſt, wurde 1872 zu Breslau
geboren, ſtudierte an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt Rechts
wiſſenſchaft und Geſchichte, beſtand 1894 in Breslau die
Referendarprüfung, war als Referendar bei den Amtsgerichten
zu Carlsruhe (Schleſ.) und Breslau, beim Landgericht zu
Hirſchberg, bei der Staatsanwaltſchaft in Brieg und beim
Oberlandesgericht in Breslau tätig, promovierte im Juni 1896
in Breslau zum Dr. jur. mit der Arbeit „Vom Pignus in
causa judicati ceaptum“, wurde 1899 Gerichtsaſſeſſor und
habilitierte ſich 1902 in Halle als Privatdozent für Staats-
und Verwaltungsrecht, Völkerrecht und Kolonialrecht auf Grund
der Schrift „Der Weg der Geſetzgebung in Preußen“. Seit
April 1905 iſt Fleiſchmann zugleich Amtsrichter in Halle. Jm
Herbſt 1906 erhielt er einen Lehrauftrag für Rechtswiſſenſchaft
am Polytechnikum zu Köthen. 1908 wurde ihm das Prädikat
Profeſſor verliehen und im Juli 1910 ein Lehrauftrag für
Kolonialrecht in der Halleſchen juriſtiſchen e erteilt.
Profeſſor Fleiſchmann iſt Herausgeber des „Wörterbuchs des
deutſchen Staats und Verwaltungsrechts“, 2. Aufl. 1910, und
Mitherausgeber der „Abhandlungen aus dem Staats und
Verwaltungsrecht mit Einſchluß des Kolonialrechts) mit Profeſſor
S. Brie in Breslau) ſeit 1905.

e

he. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach wurde mit der
Vertretung der Geographie-Profeſſur an der Univerſität Bonn für
das Winterſemeſter 1910/11 der Privatdozent Dr. Otto Schlüter
daſelbſt beauftragt. Schlüter (geb. 1872 zu Witten-Ruhr) ſtudierte in
Freiburg und Halle und war früher Privatdozent in Berlin (1906
bis 1909). Jn den Jahren 1898 1900 war er Aſſiſtent bei der
Geſellſchaft für Erdkunde in Berlin. 1906 1909 nebenamtlich Dozent
an der Handelsſchule zu Berlin, dazwiſchen (1907/1908) vertretungs-
weiſe hauptamtlicher Dozent an der Handelsſchule zu Köln. Jm Juli
1909 erhielt er die venia legendi in Bonn. Aus Münſter i. W.
wird uns geſchrieben Unterm 28. Oktober wurde der Privatdozent
ſür ſemitiſche Sprachen an der Univerſität Münſter i. W. Dr. theol.
et phil. Bernhard Vandenhoff zum Profeſſor ernannt. Geboren
iſt er 1868 zu Rheine in Weſtfalen. Der Hilfslehrer an der Aka-
demie der Tonkunſt in München Wilhelm Sieber wurde zum
Lehrer an dieſer Anſtalt ernannt. Der Adjunkt und Privatdozent
Dr. techn. Jaroslav Mühlbauer wurde zum außer ordentlichen
Profeſſor für chemiſche Technologie an der böhmiſchen techniſchen Hoch
ſchule in Prag ernannt.

Marconi-Telegramme. Man meldet aus Piſa: Jn Gegenwart
des Königs von Jtalien und einer Kommiſſion von Regierungs

vertretern gelang es am Sonntag Marconi, von der Station Coltano
aus direkte Telegramme mit Marconiſtationen in Canada und in der
italieniſchen Kolonie Eryträa zu wechſeln.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
SchuhmacherFachausſtellung. Die Leipziger Fachabteilung

der Vereinigung ſelbſtändiger Schuhmacher veranſtaltet am Montag,
den 21. November, von 2 Uhr nachmittags an im Eldorado zu
Leipzig Pfaffendorferſtraße 4, eine Fachausſtellung, die viel neues
und intereſſantes an Maſchinen, Werkzeugen und Bedarfeartikeln bieten
wird. Zur Ausprobierung der Maſchinen iſt es erwünſcht, daß Schuh
werk mit aufgerichteten Sohlen mitgebracht wird. Der Eintritt iſt
frei, um jedem Schuhmacher, Meiſter und Geſellen, die Beſichtigung zu
ermöglichen.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Bußtag, den 16. November.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

(Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Der
ſelbe. Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen. Nach der Predigt Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das Knaben Rettungs
und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.)

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhyr: Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15 Paſtor Richter. Vorm, 10 Uhr Paſtor
Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Abends
6 Uhr: Sup. D. Wächtler. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl
Derſelbe.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes
dienſt Paſtor Schinke.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr Oberpred. Greiner. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Kirchen
dienerWitwen und Waiſenkaſſe.) Abends 6 Uhr Paſtor Schinke.

Hoſpitalkirche: Vorm. 29 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr Konſ.Rat Runge. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Deiſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Witte. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe, Sonn
abend, den 19. November, abends 8 Uhr: Liturgiſche Vorfeier zum
Totenfeſt (Kirchenchor) Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. (Kirchen

chor. Leitung Herr Konzertmeiſter Knoch.) Nach der Predigt Abend-
mahlsfeier Paſtor Kfndervater. Abends 6 Uhr Paſtor Faßmer. Nach
der Predigt Abendmabls eier Derſelbe

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Abendmahlsfeier Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde)y? Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Konſ.-Rat Joſephſon. Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion
Derſelbe. (Kollekte für die deutſche evangeliſche Diaſpore des Aus
landes.) Abends 6 Uhr: Dompred. Lie. Baumann. Nach der Predigt
Vorbereitung und Kommunion Derſelbe.

Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Jm Anſchluß hieran Beichte und heiliges Abendmahl für
Familien Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Wagner. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das Knaben
Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.) Nachm. 5 Uhr
Paſtor Förſter. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach
der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für das
Knaben Rettungs und Brüderhaus in Neinſtedt a. H.) Nachm.
5 Uhr Hilfsprediger Freund. Abends 6 Uhr Beichte und Abend-
mahl Paſtor Meinhof. Sonnabend, den 19. November, abends
8 Uhr: Liturgiſcher Gottesdienſt Paſtor Meinhof.

Paulnskirche Vorm. 10 Uhr Pfarrer Bach. Nach der Predigt
Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haberland. Nach
der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nach dem

Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe,
Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr

Paſtor Meltzer. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Abends
6 Uhr Beichte und Abendmahl Paſtor Kunitz. Amtswoche: Paſtor
Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz)y: Vorm. 10 Uhr Hilfsprediger
Heinzel. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Amts
woche Hilfspred. Heinzel

Evangel. lutheriſcho Gemeinde: Vorm. 10 Uhr GottesdienſtNachm. rn Uhr Predigt und hl. Abendmahl Paſtor Wottrich.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Von morgens 7 Uhr bis
nachm. 3 Uhr: Stundengebet. Morgens 7 Uhr Hochamt. Vorm.
8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 10 Uhr Hochamt. Vorm. 11 Uhr:
hl. Meſſe. Mittags 12 Uhr: Andacht für die armen Seelen. Nachm.
1 Uhr Betſtunde für die Schulkinder. Nachm. 2 Uhr: Schlußandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segenesandacht.

St. Rorbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. von 3 bis
7 Uhr Stundengebet.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 12 Uhr Sonntagsſchullehrer
Konferenz, Nachm. 3-—6 Uhr: VertiefungsKonferenz. Thema: „Chriſtus
unſer Hoherprieſter“ nach Hebr. 1--10. Anſchließend bis abends 8 Uhr
gemeinſames Abendbrot und MiſſionsBazar, dieſer auch von 2—3 Uhr.
Abends 8 Uhr Geſangsabend mit Anſprachen.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Mittwoch abend 8/, Uhr:
Buß und vettagſrier.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Per
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr, 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Mittwoch abend 8 Uhr im Hotel Kronprinz, Kl. Klausſtr. 16, Vor
trag über: „Was iſt wahre Buße

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Danach
Beichte und hl. Abendmahl Derjſelbe.

Böllverg: Nachm. 3 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Danach
Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe

Briefkaſten.
Langjähriger Abonnent. Um die Mücken in den Kellerräumen

zu vernichten, empfiehlt ſich folgendes Verfahren: Alle Oeff-
nungen werden geſchloſſen, ſo daß ein Abzug von Dämpfen nicht
erfolgen kann. Jm Keller pflegt der Fußboden mit Steinen
belegt zu ſein. Man ſtellt alſo auf dieſem ein eiſernes Gefäß mit
Schwefelblüte und zündet die Stücke derſelben an. Es entwickeln
ſich ſtarke Dämpfe, die alles Lebende vernichten. Daneben be-
ſteht der Vorteil, daß etwaige Feuchtigkeit im Keller beſeitigt
wird. Man läßt die Schwefeldämpfe einige Stunden einge-
ſchloſſen und öffnet dann vorſichtig. Will man in den Keller
hinein, etwa um ein Fenſter zu öffnen, ſo nehme man einen eſſig-
getränkten Schwamm vor Mund und Naſe, um das Einatmen der
giftigen Schwaden zu verhüten. Die Lüftung nachher muß

ründlich geſchehen. Lebensmittel dürfen in dieſer Zeit nicht imKeller aufbewahrt werden.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
h

Brustheklemmungen--sthma.
Wer mit dieſen läſtigen Krankheitserſcheinungen behaftet iſt,

verſäume nicht, ſich von der EngelApotheke in Frankfurt a. M.
ein Gratis-Muſter Dr. Elswirth's Aſtmol Aſthmapulver ſenden
zu laſſen, wie dies Herr Karl Hille, Landwirt in Lauenförde an
der Weſer, getan und dadurch großartigen Erfolg erzielt hat.
Seine eigenen Worte: „Da ich die Probe Dr. Elswirth Aſtmol-
Aſthmapulver erhalten habe, ſo teile ich mit, daß die Wirkung
dieſes Pulvers großartig iſt. Wie ich im Beſitz dieſes Pulvers
war und wieder einen Anfall bekam, nahm ich einen halben Tee-
löffel voll, zündete es an und atmete den Rauch ein, und die
Atemnot war ſofort verſchwunden. Jch freue mich, daß ich dieſes
Pulver kennen lernte, denn ich war im vorigen Winter ein ganz
elender Menſch, und konnte meiner Arbeit nicht nachgehen, nach-
dem ich jetzt Aſtmol gebrauche, kann ich immer arbeiten.“ (08)

Man ſende genaue Adreſſe an die EngelApotheke in Frank
furt a. M. für Gratismuſter, welches franko geſandt wird. [9227

Ganz enorme Posten

vorteilhafter Waren
für Weihnachtsgeschenke geeignet, sind

in allen Abteilungen

sehr billig
zum Verkauf gestellt.

Dienstag
(len 15. November

Besonders günstigeo Angebote in

Damen- Konfektion

Paletots, Kimonos, Kostüme, Röcke,
Kleider, Blusen, Morgenröcke, Matinées,

Backfsch- und Kinder Garäderobe,
Knaben-Paletors and Anzüge.

Kleiderstoffe mit dazu passenden Besätzen von den billigsten bis zu den allerfeinsten Arten,
Leinen- und Baumwoliwaren, Tafel-, Tisch- u. Teegedecke, einzelne Tischtücher u. Servietten,
Handtücher, Taschentücher, Staub- u. Wischtücher, Bettzeuge, weiss u. bunt, Inletts, Drell,
Fertige Wäsche, Hemden, Hossen, JIacken, Röcke, Normal-Unterzeuge für Männer, Frauen und
Kinder, Herren-Wäsche, Oberhemden, Manschetten, Kragen, Krawatten, Strickwesten für
Männer u. Frauen, Handschuhe, Strümpfe, Hauben, Kopfschals, Ballschals, Korsetts, Schirme,
Schürzen, Gürtel, Taschen, konfekt. Weisswaren, Handarhbeiten, fertiggestickt u. vorgezeichnet,
Teppiche, Gardinen, Dekorationen, Möbelstoffe, Gobelins, Läuferzeuge, Fellvoriagen und dergl.

U. u. empfehblen: (9777

Pelzwaren
Kolliers, Krawatten, Stolen,

Kragen, Muffen, Baretts
in allen modernen Pelzarten und
Formen Beste Verarbeitung.

Grosse Auswabl.

Brummer s Benjamin
22/23 Groase Ulrichstrasse 22/28.

Reste
und Restbestände

von Waren aller Art Kommon
zu dosoudors

billigen Preisen
a Verkauf.
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Portemonnaſes Reisetaschenanen n Zigarrenetuis Blusenkoſfer
9 Brieftaschen Anzugkofkfer

Fernerhochaparte Neuheiten in allen Preislagen Notenmappen Coupékoffer
200 Z00 o Js0 Stets Ringang Aktenmappen Retfsekoffer 14 untere Leipzigerstr. 14
G 800 i Du von Neuheiten Schreibmappen Labinenkoffer Rabatt-Marken S'ſ-

Martin dacoby

Leipziger Spritfabrik.
Die Aktionäre obiger Geſellſchaft werden hiermit zur Teil-

nahme an der am
Sonnabend, den 3. Dezember d. 8., vormittags 103 Uhr,

im Saale des Hotel „Palmbaum“, Leipzig, Gerberſtraße 8,
ſtattfindenden
ſiebjehnten ordentlichen Generalverſammlung

ergebenſt eingeladen.
Das Verſammlungslokal wird um 10 Uhr geöffnet, die An

meldungsliſte pünktlich 1025 Uhr geſchloſſen.
Nach S 15 der Statuten haben ſich die Teilnehmer beim Eintritt

durch Vorzeigung ihrer Aktien oder Depoſitenſcheine, in welchen
von Behörden, von einem Notar, oder von der Allgemeinen
Deutſchen Credit- Anſtalt in Leipzig, oder von der Deutſchen
Bank, Filiale Leipzig, die Hinterlegung der Aktien mit Angabe
der Nummern beſcheinigt wird, als Aktionäre auszuweiſen. v
Erleichterung der Legitimation wird gebeten, die Aktien bei den
vorgenannten Stellen zu deponieren und zur Generalverſammlung
nur die Depoſitenſcheine mitzubringen,

Tagesordnung:1. Geſchäftsbericht, Bilanz und Beſchlußfaſſung über die Ver
wendung des Reingewinnes2. Entlaſtung des Auſſichtsrates und des Vorſtandes.

3. Wahl von 3 Mitgliedern des Aufſichtsrates.
4. Wahl einer Reviſionskommiſſion laut s 16 der Statuten.LeipzigeEutrigſch, am 10. November 1910.

Leipziger Spritſabrilz.
Der Aufſichtéerat.

A. VollsackK, Vorſitzender. [5245
J

mw[ÜmJS

Friedrich Wilhelm
Preussische Lebens- u. Garantie-
Versicherungs-Aktien-Gesellschaft

Berlin W. 84, Behrenstr. 58-61.
z Gegründet 1866.

Neue Anträge
wurden eingereicht in

1901: M. 66 000 000
1903: M. 70 000 000

1905: M. 93000000
1907: M. 118 000000

1909: M. 129 000000
—deder 25. Deutsche

hat eine Police der Friedrich Wilhelm

Vor Abschluss einer Lebensversicherung versàäume man nicht
unsere Prospekte einzufordern. Vor Uebernahme einer stilien
oder off ziellen Vertretung verlange wan unsere Bedingungen.

Subdirektion: Halle, Meckelstr. I.
J 9412/

e 7Preusieho Bodeu-(redit Kachel-defen,
Aetien Bank Berliner u. Netagnor ar

z charrenstr. 8.Status am 31. Oktober 1910. C. Böhme, Tel. 2308.

x A&tiva. A. Gegründet 1764.assa, Coupons updWeebsel 4510550 96 A e p f e
ges Pffekt.- 0300 eBedeckung. 9 00Pffekten-Bestand 4454498 89 W ren
auf Hypo- vheken 36000 Enmypfehle den geehrten Herrſchaften

Debitores 98384980 mein ff. Obſt aus Edelobſt-
m Hypo- plantagen:rieken abzüglich mx d artisiert. Betrage 48214409876 Weiß. Winter- Calvill,

autions Effekten-We n 182000 Cox' Orangeu-Reinette,
„lgenesBankgebäudel 500000 3h u Spar Schöuer von Boskoop,
onds-Anlage-Kont 774558n W AnangsKeinette

p iva.er. 80060 F. Berschmann,z tien- Kapital 30000000
eserve-Fonds 6000000 e üdfru undlunM tra. Reserve-Ponds 800000 t
wortisat. Zuschlags- Verſand nach außerhalb unter
Fonds I. 460000Awortisat. Zusehlags. voller Garantie [5312

p. i Zu KlettenwurzelHaaröl

87

S u. viele andere Sorten.

Roserveo 1881787 40 c 1 h G th
d. Reiebg- n feinſtes beſtes Toilettenöl zur Er

haltung, Kräftigung und Verekenbank. Ges. 646626 75 ſchöneting des Haares, zur Reini
e ans Reservel 120000 ing des Haarbodens und Be

ad Spar- eitigung der Schinnen. Seit über
p onds-Reserve 7777839 12 ahren eingeführt, bewährt
T War pa. und überall von der Kundſchaftheken-f fandbriefeſ401868840 rühmlichſt empfohlen. Allein zu

r 132000 haben in Flaſchen mit Siegel undAidend. u. Coupons] 2465382 92 Sirma des Verferiigers verſeben,
editores s66298 96 78 Pfg. und 80 Pfg. bei [5809Miverse Passiva 6596887 63 Albin Mentze,

55565557178
Berlin, im Novewber 1910. Schmeerſtraße 24.

9746) Der Vorstand. Vollene, mit der Hand geſtrickte
(8903

Kanarienhähne, g. Schläg. z vert. r DOCTeN empf-Wilhelmrda Gcrheg r. H. Sohnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

77 Tun wird. Wie i e u re r r neen von den Aerzten meine Tage bereits gezähblt.Rückbeförderuny von kelllarbeltern Ich et a iatzpieten, r der iene Aeb

b b di hlech dim ne e n r e. nArbeits Nachweis Aer bandwirtschaftsßammer um mein Leben zu retten, aber umsonst. Als leh in den

Magdehburger- Bahnhof- Zeitungen Berichte las, wie gut Ihre Moethode auf den menseh-Zu halle d. J. ztrasse 67 und Magdeburg, strasse 11 lichen Organiswus wirkt, wendete ich mich an Sie mit der Bitte,
zu don üblichen Bedingungen. [8945 dass Sie mir nähere Mitteilungen zugehen lassen möchten, Ich

befolgte ihre Anweisungen mit gutem Erfolge und werde diese

r

Lesen Sie dies sofort
Die ersten Anzeichen gehwerer Erkrankungen sind Schmerzen

und Beschwerden in den Muskeln und Nerven, Die Natur hat
de derte Birteriud

unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen iet, zu denken, zu empfinden und zu geniessen. Die Natur hat
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe n ne dass die Nerven dem Menschen Schmerzen

treibende und Schulen, c r 377 je re der heit 4 werzeichen rohende Gefahr. Nicht etwa, dass gleich jedekurz dargeſtellt von Priedrieh Rualor. Krankheit tödlieh wirken müsste, aber jede Krankheit kann durch

r blässi d d h Leiden oder qual vollemDas vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen ehe zu u nerne om eerworon 2 s
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend Pine der gröesten Entdecokungen, die in letzter Zeit gemachtdie Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger wwräon dort in einer ganz Linigehon Mothbodoe zur Krütigung
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte in J ger Nerven und Auffrischung des Blutes, die den Körper wider-
den Einzelſtaaten, Steüerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus stanädsfüäbig gegen jede Krankheit macht. Eino Metbode, die
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion, einfach anzuwenden ist. Es wird keine Möedizin, KeineRechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe, abe. keins Einreibung, kein Apparat od sogenannte Heil-

Schlußwort. gymvastik gebrauebt, sondern es ist eine ganz einfache, der
Natur abgelauschte Sache. Aersto und Professoren haben sich

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang. lobend darüber geüussert und verwenden diese Methode sebon
reis für ein Exemplar 50 Porto für Zuſendung 5 zum Wohle der Menschheit, Ich bin der Meinung, dass diesep f ewp Pfa. P für Zuſ a 5 Pfa Methode eine grosse Bedeutung für die Moengebheit bat. Lesen

Otto Thiele, Buchdruckerei und Perlag, Sie eine der Vielon Anerkennungen, die tüglieh bei dem Erfinder

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

eingehen

Pine ganze Armee
Kinder iſt großgezogen mit

Karl Koehs, Jähr-ZDwiebaek',

denn derſelbe iſt ſehr wohl
I ſchmegkend, beſitzt höchſten Nähr

wert, beförd. d. Körperzunahme,
ſtärkt den Knochenban, verhin

dert die Kinderkrankheiten als:
I Rhachitis, Skrofuloſe 2c., da

h er die Beſtandteile einer guten
W S Kuhmilch mit den der Mutter

e milch eigenen Nährſalzen und
S Phosphaten vereint.
Zu haben in Tüten u. Paketen

à 10, 20, 30 u. 60 Pfg. in den u Sehr geebrter HerrApotheken, Drogerien, Kolonialwaren-Handlungen und in den durchPlakate kenntlichen Verkaufoſtellen. (9739 Ich Kann es nicht übers Herz bringen, die freudige Mitteilung
zu unterlassen, welche, wie ich glaube, aueh Sie angenehm be-

W
W

l W u J G
J Tminh

7 u lh n

v neh y I l

n

v z
h

n. Nu ie n
BI J h

l

weiter ſortsetzen. Sehon nach einigen Tagen hörte ich autf,
Blut zu spucken, konnte essen und fühlte mich jeden Tag besser.Pri m 3 J tau 83 k, Ich bedauere nur, dass ich mich nieht vorher photographieren liess,
wie ich damals auessah, als meine Tage bereits gezählt waren,

prima Kalkmergel (kohlensaur. Kalß) I in de Tee Se Sie Selehen t elten el
Namen zur Veröffentlichung bringen. Hochachtungsvoll

empfehlen Prior Dragicevio.gegen Schneckenfrass auf bestellton Feldern Diese Zeilen sind dem Erfinder von diesem angerzehenen
5 geistlichen Herrn unaufgefordert und freiwillig zugegangen, ob-und zur Wiesendüngung gleich er den Schreiber nie gekannt oder gesehen hat,

Zu hbIIigstem Tagespreisen Der Erfinder hat ein Buch in in ode ne fasslicher
Weise gesehbrieben, welches vorläutig, um die Methode einzu-Schraplauer Kallcwerke A. -G., Halle a. S. I eren, rollig eratie oreanat vird, er

2p g. 2. Wenn Sie diese Methode eine Zeitlang befolgen, werdenZarinee Sie gesund und kräftig werden, gesunde Nerven und frisches
v Blut haben. Wenn Sie diese Moethode alle Jahre eine Zeitlang
befolgen, werden Sie sich Körperlich und geistig frisch erhalten.

Lassen Sie sich das sehr interessante und lebrreiche Buch
sofort senden, ehe die Gratisoxemplare vergriffen sind. Schreiben
Sie eine Postkarte, aber bitte Name und Adresse recht deutlich, F
an Franz Graeſe, Berlin S0. 33, Postfach 125.

Schreiben Sie Ein Bueh
gleich danach umsonst!

Weihnachtsbitte
für die 500 Pfleglinge der Pfeifferſchen Stiftungen

zu Magdeburg-Cracau.
Es geht ein weihnachtsfrohes Singen
Beglückend durch die ganze Welt,
Ein ſelig Flüſtern und ein Klingen
Vom Chriſtkind, welches Einzug hält,
Und viele Menſchenherzen wachen
Zu ihm in heller Freude auf.
Er will ſie alle fröhlich machen
In ſeiner Liebe Siegeslauf.
Drum ihr, die ihr in Feſtesfreuden
Anſchauen dürft das Jeſuskind,
Vergeßt nicht jene, die da leid

Pilo steht hre en3 3 edenkt der ar der Krüppelkinder,unerreicht über Der Blöden, Siechen o In tleini
allen Schuhputzmittein! Es er- 3 n rig ſt n WerS nd möchte, daß ſie fröhlich ſein.2zeugt im Nu eleganten Hochglanz, So wollet ihr ſie nicht vergeſſen;

färbt nicht ab und erhält das Leder. n rD. r r e xz a Geben ſie nur reicher macht,Verlangen Sie bitte nur Pilo! Was ihr getan in Jeſu Namen,

n r dennd einmal trägt e önſten SamenEtage von ca. 12 Zimmern n l e le
g Freundliche Gaben in Geld und Gegenſtänden Werden er-(evtl. 2 Etagen) oder Grundstück mit Garten in zentr. Lage beten an die Direktion der Pfeifferſchen Stiftungen in Magde-

ruhiger Süd- u, Westseite z. Privatklinik zu mieten gesueht. burg-Cracau, erſtere auch auf das Konto Nr. 7600 bei dem Poſt
Angeb. m. Preis u, mögl. m. Skizze unt. B. M. 4398 an Rud. Mosse, Haſle. I ſcheckamt in Berlin NV. 7.
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Theafer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Dienstag W Abschieds-Vorstellung.

Der Scheintote en
Ausverkauf gen Geschäfts-Uebergabe

Moran u. Wiser 3 Phantomes Tuxin4 Albſions Nathaltrio Mensech oder Ae ete.

Ghrisfian Voigt, ha

Damen-Garnituren, Herren-Geh- u. Herren Filz- und Seiden-Hüten,
Reisepelzen, Pelz-Hüten, -Mützen, Klapphüten, Herren- u. Knaben-
-Kragen, FPusssäcken, Fusskörben, Mützen, Krawatten, Trägern,
Jagdmuffen, Pelr-Autohandschuhen Wäsche, Knöpfen, Kutschermützen
Kutscher Garnituren, Wagendecken, Leder-Hut-Kartons, Prediger-Baretts,

Glace-, Wildleder- und Stoff-Handschuhem
für Damen und Herren.

Bedeutende Preisermässigung.
Xur neueste Formen, Farben, beste Fabrikate.

Modernisieren, Umarbeiten und Beziehen Von Pelzen.
Reparaturen Werde, solange nötiges Material reicht,

noch billigst ausführen

Künstlerfest
im Stadttheater. (9768

Kirmes beim fidelen Bauer.
Die Unterzeichnete iſt gern bereit, Stiftungen und

Geſchenke irgendwelcher Art für die anläßlich des
Künstlerfestes aufzuſtellende Tombola anzunehmen
und bittet, gütigſt zugedachte Gaben, die zur Verloſung
geeignet erſcheinen, an den Werktagen von 12-1 Uhr in
der Privatwohnung, Weidenplan 12, abgeben zu wollen.

Frau Geh. Hofrat Fellcitas Richards.

6060 6600600608 G
Hallische Singakademie.

Leitung: Willy Wurfschmidt.
Dienstag, den 15. November, Abends s Uhr

in er Stephanuskirche

für 4 Solostimmen, Chor, Orchester und Orgel

von [9558L. van Beethoven.
Mitwirkende: Meta Geyer-Dierich(Sopran), Theodora Bandel (Alt)
Hugo Heydenbluth (Tenor), Otto Werth (Bass), Emil Paul (Orgel).

u e e i e rn Ia. Uosenträger, u enHofmusiralienhandiung Heinrien Hothan. er Apollo Theater.
Verein für VolksKunst. bugl. Lieber Wann, ſtraße 30. Direktion: Gustav Poller. Ich bin beim hiesig BRoentean al

K 0] W 72 E R T Gaſtſpiel des Großen und Landgericht als ec an aam Dienstag, 15. Nov. Uhr, i. d. Kaſsersälen Ieues Ihoater. Oherhayrisghen e
ar a lwelmieds Kogz Direktion: i lei befindet sich Gr. Steinstr. 12 IAusflüührende: Der Stadtsingechor (weltliche Gesänge à capella), Direktion: E. M. Mauthner. Bauerntheakters. Meine Kanzlei be h
Herr Walter Sieg, Rezitation, Dienstag Familien-Abend A her Zykl (im Geschäftshause Oetting) Fernruf Nr. 88.ch i Kari Waneit. wie eronm von Kleine Preiſe (30, 45, 75, 110) Anzengruhber Zyklus.

e Vo mperdinck, Me je tun u jnfhannisfeuer. errict DOr. jur. Julius Fackenheimn,Dichtungen von Liliencron, Heine, Fontane, H. Seidel. Volksſtück m. Geſang in 5 Akt. 7Klavierstücke von Mozart, Schubert, Liszt. Stadttheater in Halle a. S. SDienstag, den 15. Rovember: Rechtsanwalt [6318
Programme a 30 Pfg., zum Eintritt berechtigt, ber Sjenstag, den 15. Nov. 1910 Die Kreuzlschreiber“
M. Morgner, Triftstr. 20, Kaufmann Brenner, Gr. Brunnenstr. 27, r n ten Viertel Bauernkomödie mit Geſang
Lehrer Recke, Gr. Brunnenstr. 23, I, Konditorei und Café von Rovitän am Male Novität! und Tanz in 6 Akten. e e e e e e e e e e e

Paul Linke, am Rannischen Platz.
Saal d. Loge z. d. fünf Türmen (Alhbrechtstrasse)

morgen G nachmittags 5 Uhr
wresuns Igrfg Bassermann

Bub oder Mädel.
Operette in 3 Akten

von Felix Dörmann u. A. Altmann.

Muſik von Bruno Granichſtaedten. W
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikaliſche Leitung: W. Riedel. Direktion Gustav Poller.

Die Buchhandlung Albert Neubert, Halle a. S.,
Poſtſtr. 7, zeigt hierdurch an, daß ſie in ihrem

2 Perſonen: Morgen Dienstag, d. 15. Nov.,ne wantes, (öfflücher Komödie (m. kegeber Fürſt Johann See ahwiliags Uhr Ausſtellungsraum eine große Anzahl von Druck
7 Ragan, Majorats Unwiderruflich Ietztes werken ausgelegt hat, die in ihrer typographiſchen

Karten in der Hofmus.-Hdlg. Reinhold Koch. herr W. Cichſtaedt Gastspiel des Ausſtattung, in ihrem Einband und vor allem
in ihrem Jnhalte eine beſondere Stellung unter
den heutigen Druckerzeugniſſen einnehmen. Bücher

aus den Verlagen von Eugen Diederichs,
H. v. Weber, Georg Müller, FenienVerlag,
Ernſt Rowohlt und aus dem JnſelVerlage
(vergleiche den Aufſatz in dieſer Nummer)
ſtehen daſelbſt zur Anſicht aus. à

Fürſt Fritz Ragan,77 a Ed. Göbel.Bad Wſiteiind. er e U e Wissenschaftl.
n o t ti Emil Leopold Berger Fr. Gruſelli.ezitations-Worträge Jakob Kühnemann, Cheaters der

des Herrn Regizseur Walter Sieg vom Stadttheater Halle S. dar m eLady Brighton WalterHörig ur Horwell A. RNicolai. rania zu Zer in
Eintrittspreis 50 Pſg., Abonnenten frei (Dauerkarte 3 HIK.)

ausschliesslich Billettsteuer. [9761
Mr. Roberts K. Stahlberg. itung des Dir. W. Lang.Miß Quendolin Alice v. Boer. unter Leitung des Di 3

K. Kruthoffer. j jWed zen C. „Kairo und e
Pyramiden“.c za Sr. e.Miß Pattygan Lotte Voß.

Zur Schönheitspflegre Miß Beſſie Elſe Seidel.

Oja-LSeife u. Crömoe,
Miß Mabel Melly Ruſch.
Miß Neſſie O. Büttner.

zur Pflege der Haare u, Kopfhaut.

Bades- Pulver

t Panan e G. GROTFSCHRF VERIAGSBVCHRANDLVNG IN BERLIV.Doolog. X Garten

Rioret Nagel-Creème U. S. W.

otti, Zirkus

Paul Jungk. Hoeden erscheint (9745Der Hoteldirektor Otto Krahl.
Bürgermeiſter EmilLübben.Ka r ener des gudo. Tri Donnerstag, 17. November ER T von W LPEMN R H.

ürſten Ludw. Trier.t verr Tit bn. lesellschafts- Abend. Blätter vom Lebensbaum
Zweiter

Ipe-Knolle

Parſümerie
Baumann ähedderofh, nen ben

Erſte E. Januszwnéti. Fonzert de Gesammelte Aufsätze. Mit einem Vorwort herausgegeben von
General Vertreter der OJa-Parfümerie, Dame Ter Stadttheater-Orcheſters BERTHOID LIFEMANN und einem Bildnis in Bferäru

Kitty Elſe Thiele. (Leitung: Alfred Elsmann).Seht nan Le bürSton-Carnituren.
u. 2. Akte läng. Pauſen.Sehildpatt- anf W Ter Frl. Irmgard Künn,

ZierKkämme, Nagemn (o771 Ende gegen 10 Uhr. [9720 I Opernſoubrette des Stadt
Vpangen. Mittwoch, den 16 16. Nov. 1910 theaters Halle a. S.

6. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel. Anfang Z. Uhr.Bnsestags- Konzert. Eintrittspreis 60 Pfg. Perſon.
ür Aktionäre, AbonnentenVor und nach dem Theater im ſodt für Jnhaber von Vor

5 Weinhaus Broskowski: Panastarten Programm obli
Schiedmayer- Flügel Steyr. Kücken nach Nichelien, daioriſch, Preis 20 Pfo.

e e JebratenAlbert Moſffinanm- vier re wette et Nee Reuer Hallescher of, a We
a mit we 4Hallesche Briefmarken-Börse, belgr. perlender MaloſſolKaviar, Steruſtr. Teleph. 2444 Aen

Halle a. S.

Grösste und billigste Auswahl.

i iſch- und Fiſch empfiehlt ſeine ſauberen Zimmerr h am Platze. Größte Auswahl in La o a We went guten Betten. Warme u.
ver ätzen und 20 000 verſchiedenen Einzelſtücken. Großes Lager irſt kalte Speiſen zu jeder Tageszeit. 2in Briefmarken Alben und Einſteckbüchern zu OriginalVerleger wri a t h e zwid v r
Preiſen, Kataloge ſowie SammelUtenſilien. Vorzügl., gutbekömmliche Weine. Onperntexte cAnkauf ganzer Sammlungen und einzelner Marken zu höchſten

iſen. 11, obere Leipzigerſtraße, vis- vis Theatergläſer. Größte Auswahl. Buchhandlung bucwig Goliner,u a eipstgernrake, [5230 ca schne er, Gr. Ulrichſtr. 20. Händelſtr. 38, Ecke Bernburgerſtr. Anerkanm vorzügliche Qualitäten.

IX u. 484 Seiten. Gross-Oktav. Geh. 6 Mark, geb. 7,50 Mark.
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Z. Veilage zu Nr. 535 der Halleſchen Zeitung 15. November 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

—GSCYSGCcC]CCCCDOrooCoooOoOoeceaclndcdcecaclrnoeolccoon en an r eu cProvinz Sachſen und Amgebung.
Das Unwetter.

Ueber das Unwetter der letzten Tage, das allenthalben vieler
lei Schaden angerichtet hat, liegen, ſoweit die Provinz Sachſen
und die an ſie angrenzenden Gebietsteile in Frage kommen,
weiter folgende Meldungen vor:

Halberſtadt, 13. November. Die am 11. er. im dritten
ſtädtiſchen Jagdbezirke ſowie die in Langenſtein am Harz nörd-
lich der Hoppelberge begonnenen Treibjagden mußten infolge
heftigen Schneetreibens beim erſten Triebe abgebrochen werden.

Eiſenach, 13. November. Die ſchweren Stürme, die in
der Nacht zum 12. cr. auf dem Thüringer Walde herrſchten, haben
in den Wäldern, an den Gebäuden und an den Fernſprech-
leitungen großen Schaden angerichtet. Jn den
höheren Gebirgsgegenden iſt der Schnee liegen geblieben, ſo daß
in manchen hochgelegenen Orten die Schlittenbahn beginnen kann.

Gotha, 13. November. Jm Schneeſturm wurde bei
Friedrichroda ein Holzfuhrmann von einer umſtür-
zenden Fichte er ſchlagen. Jm Thüringerwald liegt der
Schnee fußhocch.

Meuſelwitz, 13. November. Der gewaltige Sturm hat
vorgeſtern im hieſigen Bezirk verſchiedentlich Schaden angerichtet.
Auf der Preußengrube der Braunkohlen-Abbau- Geſellſchaft
„Friedensgrube“ warf der Sturm einen hohen
Schornſtein um.

Erfurt, 13. November. Der Sturm, der in der Nacht
zum 12. er. wütete, hat im benachbarten Kerspleben die alte
Windmühle, die im Jahre 1724 errichtet wurde, voll
ſtändig umgeworfen.

Gräfinagau, 13. November. Ein ſchwerer Unglücksfall hat
ſich hier am Freitag ereignet. Die Ehefrau des Fabrikarbeiters
Hermann Schneider, die Leſeholz im Walde geſammelt hatte,
wurde von dem ſtarken Sturm auf der ſogenannten
Schwarzen Brücke zu Boden geworfen. Während der Körper an
die eine Seite des Geländers zu liegen kam, geriet der ſchwer be-
ladene Holzkorb an die andere Geländerſeite, ſo daß ſich die Frau
nicht allein aufhelfen konnte und, da Hilfe nicht ſofort zur Stelle
war, den Erſtickungstod erleiden mußte. Die Ver-
unglückte war etwa 40 Jahre alt.

Chemnitz, 13. November. Der gewaltige Schneeſturm in
der Nacht zum 12. cr. hat arge Verwüſtungen in den Fernſprech-
und Telegraphenleitungen hervorgerufen. Sicherem Vernehmen
nach ſind allein in Chemnitz über 30 eiſerne Maſte und ein
hölzerner Doppelmaſt um gebrochen und dadurch über 60
Fernleitungen und gegen 900 Teilnehmer-An-
ſchlußleitungen außer Betrieb geſetzt worden. Die
ſofort von der Kaiſerl. Oberpoſtdirektion in Angriff genommenen
Jnſtandſetzungarbeiten dürften aber, trotzdem alle verfügbaren
Kräfte mobil gemacht und außerdem mehrere auswärtige Auf-
ſteller herangezogen worden ſind, noch einige Zeit in Anſpruch
nehmen. Am ſchlimmſten ſind die Stadtteile Furth und Alt-
chemni tz von der Zerſtörung heimgeſucht. Auch in Franken-
berg und Hohenſtein ſind durch den Sturm ähnliche Ver-
wüſtungen angerichtet worden.

st. Ammendorf, 14. November. Nochmals die japaniſchen
Gäſte.) Auf Einladung des Herrn Gemeindevorſtehers Hähn ſind
die Herren Geheimer Regierungsrat Hildeharn Shukuri vom
japaniſchen land wirtſchaftlichen und Handelsminiſterium ſowie Dr. Nonami
von der japaniſchen Botſchaft in Berlin am Sonnabend von Halle
nochmals nach Ammendorf gekommen, um im beſonderen Einblick in
die Verwaltungseinrichtungen zu nehmen. Dank der
liebenswürdigen Bereitwilligkeit und dem freundlichen Entgegenkommen
unſerer hieſigen Jnduſtriellen wurden von den genannten Herren ver-
ſchiedene hieſige Werke beſichtigt. Der Wiſſensdurſt der ausländiſchen
Gäſte kam hier zur vollen Geltung. Bei ihrem Abſchiede ſtatteten die
beiden Herren dem Herrn Gemeindevorſteher Dank ab für das gezeigte
Entgegenkommen auf jedem Gebiete und baten, dieſen Dank auch der
Gemeindevertretung zu übermitteln.

4 Beeſenlaublingen, 13. November. (Verſchiedenes.)
Vorgeſtern abend hielt der hieſige Parochialverein im Gaſthof
„Zur Poſt“ ſeine erſte diesjährige Verſammlung ab, die gut beſucht
war. Herr Paſtor Riedel hielt einen ſehr intereſſanten Vortrag
über „Dirol, Land und Leute“, der mit großem Beifall auf
genommen wurde. Von den vier im Bau befindlichen Arbeiter
häuſern auf der Domäne Neubeeſen ſind drei im Rohbau fertig
geſtellt, während das vierte jetzt gerichtet wird. Die beiden im ver-
gangenen Jahre erbauten Zweifamilienhäuſer haben jetzt eine ſehr
hübſche, praktiſche Garten und Hofeinfriedigung erhalten, wodurch die
ſelben einen noch beſſeren Eindruck machen.

K. Schwerz bei Niemberg, 13. Nov. Kirchenviſitation.)
Am Sonntag, den 27. d. Mts., wird der Superintendent der Diözeſe
Halle Land I, Konſiſtorialrat a. D. Guitſchmidt-Reideburg, hier
ſelbſt eine Kirchenviſitation abhalten. An dieſem Sonntage werden
Kanzel, Altar, Taufſtein und Pulte in einer neuen herrlichen Bekleidung
erſcheinen. Am Montag findet Reviſion des Konfirmandenunter
richts ſtatt.

S OQuerfurt, 13. November. (Turneriſches.) Geſtern nach
mittag fand in Gegenwart des Königl. Kreieſchulinſpektors, Herrn
Superintendent Roſenthal, des geſamten Lehrerkollegiums, des
Magiſtrats, der Stadtverordneten und einer Anzahl Bürger die feier
liche Einweihung der neuen ſtädtiſchen Turnhalle ſtatt. Nach der Ein
weihungsrede des Herrn Bürgermeiſters Müller führten die größeren
Schulmädchen in der neuen Turnhalle einen Feſtreigen auf und die
Knaben der Oberklaſſen machten eine Anzahl Freiübungen und
Uebungen an den Geräten. Am Abend hatte der Männer-Turn
verein als Vorfeier zum Feſte ſeines 50 jährigen Beſtehens im Saale
des „Bahnhofshotels“ einen Feſtkommers veranſtaltet, verbunden
mit Vorführung verſchiedener turneriſcher Uebungen. Heute feierten
re Ferner das Feſt mlt Konzert und Ball im Saale des „Bahnhofs-

otels“.

s Staßfurt, 13. November. (Eine gemeine Geſinnung)
bekundete eine in der Bismarckſtraße hier wohnhafte Frau, die, ohne
Kinder und in guten Verhältniſſen lebend, es unternahm, einem Mit-
bewohner des Hauſes, dem die Ernährung ſeiner zehn Kinder
ſchwere Sorgen bereitet, aus dem Keller fortgeſetzt Kohlen und
Kartoffeln zu entwenden, mit welch letzteren ſie ſich ihr
Schwein, das der arme Mann ſich nicht zu halten vermochte, fett
fütterte. Die beſtohlene Familie merkte wohl, daß der Abgang an
Kohlen und Kartoffeln ein unverhältnismäßig großer war, hatte indeß
keinerlei Verdacht auf die wirkliche Diebin dieſer wurde ſogar ahnungslos
mitgeteilt, daß ſich jemand während der Nachtzeit im Keller verſtecken
werde, um den Hausdieb denn um einen ſolchen konnte es ſich nur
handeln abzufaſſen. Während der Nacht wurde darauf natürlich
nichts mehr geſtohlen als jedoch eine Hausbewohnerin mittags in den
Keller ging, um etwas daraus zu holen, entdeckte ſie zufällig ihre Haus
mitbewohnerin, wie dieſe ſich in dem Keller der erſteren damit zu ſchaffen
machte, eine größere Quantität Kartoffeln einzuſacken, um dieſe alsbald
in ihrem Kellerverſchlage verſchwinden zu laſſen. Die Spitzbübin war
entdeckt und aus Furcht vor einer Anzeige bot ſie 10 Mk., die jedoch
abgelehnt wurden. Darauf ſpielte die Diebin die Beleidigte, erzählte
ihrem Manne, daß man ſie des Diebſtahls beſchuldigt habe, während
ſie doch lediglich in ihrem eigenen Keller beſchäftigt geweſen ſei u. a. m.
Die Folge war natürlich ein großer Skandal, den der Mann verübte,
ihm aber nur die ſoſortige Anzeige bei der Polizei eintrug. Die
beleidigte Unſchuld trieb die Komödie ſo weit, daß ſie in die Bode ging,
um ſich aus verletztem Ehrgefühl anſcheinend das Leben zu nehmen.
Sie kam indeß nicht weit, denn ſie wurde von ihrem Vorhaben, als
ſie bis an die Knie im Waſſer ſtand, durch eine plötzliche Einſicht
zurückgehalten,

Corbetha, 13. November. (BahnhofsUmbau.) Bei
dem Umbau unſeres Bahnhofes geht endlich ein lang gehegter Wunſch
in Erfüllung, nämlich der, daß das Stationsgebäude mehr
in die Nähe des Ortes Großcorbetha kommt. Wie aus
den jetzt ausliegenden Entwürfen zum Bahnhofeumbau zu erſehen iſt,
ſoll das Stationsgebäude auf dem Feilſchen Plane neu errichtet werden.
Letzterer liegt ungefähr in der Mitte zwiſchen dem Orte Großcorbetha
und der Glashütte.

S Freyburg (U.), 13. November. (Kirchenerneuerung.)
Unſere vor 800 Jahren erbaute Kirche iſt ein wundervolles Bauwerk,
welches aber in ſeiner Schönheit durch mancherlei Schäden beeinträchtigt
wird. Um dieſem Uebelſtande abzuhelfen, hat ſich ein Komitee aus
den Herren Fabrikbeſitzer Kloß, Kaufmann Ernſt Brückner,
Superintendent Riemſchneider gebildet, welches Gaben für die
Kirchenrenovation entgegennimmt. Man hofft, daß bei fröhlichen
Feiern, Hochzeiten, Taufen uſw. dieſes Werkes gedacht wird. Bis jetztſind erſt 146 Mark uſammet

Naumburg a. Saale, 14. November. Konſervativer
Kreisverein.) Donnerstag, den 17. November d. J., nach
mittags 5 Uhr wird im Saale des hieſigen „Schützenhauſes“
Herr Schriftſteller Wolfgang Eiſenhart einen Vortrag über
„Der nationale Gedanke und ſeine Einwirkung auf
die Zuſtände Europas“ halten. Die Mitglieder des Vereins
und ihre Damen werden hierzu eingeladen. Vor Januar wird eine
weitere Vortragsverſammlung nicht ſtattfinden.

Erfurt, 13. Nov. (Bravo!) Bei deu geſtern zu Ende ge
gangenen Stadtverordnetenwahlen in der drittenAbteilung unterlagen ſämtliche Sozialdemokraten
den von den vereinigten Bürgerlichen aufgeſtellten Kandidaten.
Jm Erfurter Stadtparlament iſt die Sozialdemo
kratie noch nicht vertreten. Man ſieht alſo: Einigkeit
macht ſtark!

O Nordhauſen 13. November. (Schwurgericht.
Goldene Hochzeit.) Das hieſige Schwurgericht verhandelte in
ſeiner fünften und letzten Sitzung gegen den 49 jährigen Drechsler
Karl Gerlach aus Brehme (Kreis Worbis), welcher angeklagt
und geſtändig war, am 23. Auguſt d. J. in einem Gaſthofe zu Brehme
den buckeligen Tabaksarbeiter Chriſtoph Trutmann, durch den er ver
leumdet, geſchimpft und beläſtigt worden war, einen Fußtritt gegen
den Leib verſetzt zu haben, durch den dieſer einen Dammriß erlitten
hat und nach drei Tagen infolge einer dadurch verurſachten Entzündung
der Bauchhöhle und des Bruſtfells geſtorben iſt. Der Angeklagte will
dem Trutmann den Fußtritt in der Notwehr verſetzt haben, um ſich
der Beläſtigungen desſelben zu erwehren. Die Geſchworenen ſprachen
den Angeklagten ſchuldig der vorſätzlichen körperlichen Mißhandlung,
durch welche der Tod des Trutmann verurſacht worden iſt, und billigten
ihm mildernde Umſtände zu. Der Gerichtshof verurteilte den Schuldig-
geſprochenen zu vier Monaten Gefängnis. Die Geſchworenen haben
für den Verurteilten ein Gnadengeſuch beim Könige eingereicht.
Vorgeſtern feierte hier der frühere Gasanſtalts-Kaſſenbote Wilhelm
Götter mit ſeiner Frau das Feſt der goldenen Hochzeit.

Nordhauſen, 13. November. (Der Kofferräuber ver-
haftet.) Der Königliche Eiſenbahnzugführer Lüdecke von hier,
der bekanntlich monatelang die Koffer der Reiſenden plünderte, iſt in
Breslau verhaftet worden.

Deſſau, 13. November. (Zahnpflege in den Volks-
ſchulen.) Die hieſige Stadtverwaltung hat jetzt erſtmalig den Betrag
von 500 Mk. zwecks Zahnpflege der Kinder der vier hieſigen Volks
ſchulen durch die vier namhafteſten hieſigen Zahnärzte beſchloſſen,
nachdem die Unterſuchung durch die Schulärzte ergeben hat, daß in den
hieſigen Schulen außerordentlich viele Kinder zahnkrank ſind.

Aus Anhalt, 13. November. (Gegen die Maul und
Klauenſeunche.) Jn Ergänzung der landespolizeilichen Anordnung
betreffend das Verbot des Abhaltens von Viehmärkten hat die Herzog-
liche Regierung noch angeordnet, daß dem Verbote auch viehmarkt-
ähnliche Veranſtaltungen unterfallen. Auch die zu Handelszwecken
erfolgende Anſammlung von Klauenvieh außerhalb des Marktplatzes

auf Straßen, Plätzen oder in Gehöften (Gaſtſtällen) am Marktorte oder
in deſſen Umgebung iſt unterſagt.

O Zerbſt, 13. Nov. (Aus dem Gemeinderate.) Der
Gemeinderat beſchloß, der Zerbſter Räder- und Wagenfabrik in der
Nähe des Fabrikgrundſtückes ſtädtiſches Areal als Villenbaupla tz
zu verkaufen. Der Töppelſche Weg ſoll neu reguliert und mit
Pflaumenbäumen bepflanzt werden. Die Gasbeleuchtung des Markt
platzes ſoll durch Laternenvermehrung verbeſſert werden. Außerdem
wurden noch 1200 Mark ſür neue Laternen in den übrigen Straßen
der Stadt bewilligt. Am Turme des Breiteſtraßentores ſoll eine
neue Turmuhr angebracht werden.

k. Jeßnitz, 13. November. (Ordensverleihung. Pro-
jekt.) Dem Kommerzienrat Fritz Plant iſt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen worden. Man trägt ſich hier mit dem Plane,
a Flußbett der Fuhne bezw. des Landgrabens einen Meter tiefer zu
egen.

f. Wolfen, 13. November. (Gasanſtalt. Neuer Rad-
fahrweg.) Der Bau der hier zu errichtenden Gasanſtalt iſt jetzt
ſoweit vorgeſchritten, daß das Probebrennen am 21. d. Mts. ſtattfinden
ſoll. Aber auch Elektrizität ſoll Verwendung finden zum Betrieb land
wirtſchaftlicher Maſchinen uſw. Durch Steinfurth iſt ein Radfahrer
weg angelegt worden.

Ballenſtedt, 183. November. (Selbſtmord.) Am Donners-
tag früh 8 Uhr wurde, wie der „Anh. St.-Anz.“ meldet, der
Rentier Ernſt Lange hier in ſeinem Bette tot aufgefunden. Er
hatte Selbſtmord durch Erſchießen verübt.

Coswig (Anhalt), 13. Nov. (Schiffsunfall aufder Elbe.)
Der mit 8760 Zentnern Braunkohlen beladene Kahn des Schiffs
eigners Müller in Parey ſuhr in der Nähe von Griebo gegen
73 P uhyne. Das Fahrzeug wurde ſo erheblich beſchädigt, daß es
ank.

[1] Schielo (Anhalt), 13. November. (Die dritte dies
jährige Bezirkskonferenz) der Paſtoren und Lehrer des
Harzbezirkes der Kreisſchulinſpektion Ermsleben tagte unter dem Vor
ſitz des Herrn Paſtors PrietzeKönigerode am 10. d. Mts. im hieſigen
Kühneſchen Gaſthauſe. Außer zehn Lehrern und drei Geiſtlichen war
auch der Kreisſchulinſpektor Herr Superintendent Strelow aus
Ermsleben erſchienen. Herr Kantor Förſterling-Königerode
referierie über das Thema „Weſen und Einrichtung der ländlichen
Fortbildungsſchule“ und bezeichnete ſelbige als eine über das Maß der
Volksſchule hinausgehende Bildungs und Erziehungsanſtalt, die erſtens
eine berufliche, zweitens eine erziehende und drittens eine bildende
Seite habe. Von weitgehendem Intereſſe waren die Ausführungen
über die weitere Erziehungsnotwendigkeit der Jugend und über die
rechtlichen Grundlagen der Fortbildungsſchule.

Großheringen, 13. November. (Verſchwunden.) Der
Gaſtwirt Reh von hier, der kürzlich vom Schöffengericht in Apolda
wegen Kuppelei zu einer Woche Gefängnis verurteilt wurde, iſt nach
Meldung des „Naumburger Kreisblattes“, ſeit dem Tage ſeiner Ver
urteilung verſchwunden und noch nicht in fein Lokal („Zur
Eiſenbahn“) zurückgekehrt.

R. Gotha, 13. November. (Abgabe auf den Ausſchank
von geiſtigen Getränken.) Das Staatsminiſterium genehmigte
der ſtädtiſchen Verwaltung ein neues Ortsſtatut über die Erhebung
einer Abgabe auf den Ausſchank von geiſtigen Getränken. Nach den
jetzt genehmigten Beſchlüſſen der Stadtverordnetenverſammlung beträgt
dieſe Abgabe für den Ausſchank von Bier bei einem Jahresumſatz von
300 hl bis zu 600 hl 40 Pfg., über 600 hl bis 900 hi 50 Pfg. und
bei mehr als 900 hl 60 Pfg. für das l. Für den Umſatz von Bieren,
welche teurer als Lagerbier ſind, kann nach näherer Beſtimmung des
Stadtrats ein Zuſchlag bis zu 50 Prozent der obigen Sätze erhoben

werden. Beim Ausſchank ſämtlicher anderer geiſtiger Getränke (Wein,

Spirituoſen uſw.) beträgt die Abgabe 6 Pfg. für das Liter. Ob
und Beerenweine ſind frei. Für die im Handel verkauften Getränke
der erwähnten Art ermäßigt ſich die Abgabe auf die Hälfte, doch
beträgt der Mindeſtſatz der Jahresabgabe 30 Mk.

W. Eiſenach 13. November. (Zur Reichstagswahl.)
Die fortſchrittliche Volkspartei im zweiten weimariſchen Wahlkreiſe
(Eiſenach) beſchloß, bei der nächſtjährigen Reichstagswahl keinen eigenen
Kandidaten aufzuſtellen, ſondern den Kandidaten der nationalliberalen
Partei zu unterſtützen.

W. Eiſenach, 13. November. (Unterſchlagungen und
Wechſelfälſchungen.) Wie ſich jetzt herausſtellt, hat der vor
kurzem wegen erheblicher Unterſchlagungen verhaftete Diener des hieſigen

Großherzoglichen Rechnungsamtes, Schweitzer, auch eine Anzahl
Wechſelfälſchungen begangen. Die Summe der Unterſchlagungen ſteht
noch nicht feſt.

W. Schmalkalden, 13. November. (Bahnſache.) Das Staats
miniſterium in Meiningen hat die Erlaubnis zur Vornahme allgemeiner
Vorarbeiten für eine normalſpurige Nebenbahn Werns hauſen
Dermbach Geiſa erteilt. Durch dieſe Bahn wird eine Ver-
bindung zwiſchen Werrabahn und der Strecke Bebra-- Frankfurt a. M.
geſchaffen und eine ganze Anzahl Orte der Rhön aufgeſchloſſen.

W. Meuſelwitz, 13. November. („Glückliche s“ Meuſel witz.)
Die Stadtverordneten wählten den Sozialdemokraten Robert
Hofmann an Stelle des bisherigen Ratsherrn Rud. Laske in den
Stadtrat. Jn dieſem Jahre haben die Stadtverordneten bereits je
einen Sozialdemokraten in den Sparkaſſenvorſtand und in
den Schulvorſtand gewählt.

W. Gefell (Kr. Ziegenrück), 13. November. (Brandſtiftung.)
Jn der Nacht zum Donnerstag iſt das Anweſen des Landwirtes Wil
helm Fiſcher vollſtändig niedergebrannt. Es ſcheint Brandſtiftung
vorzuliegen.

W. Georgenthal, 13. November. (Von einem Baum-
ſtamme erſchlagen.) Beim Holzeinfahren wurde vorgeſtern nach
mittag in Schönau der Fuhrmann Stedefeldt von einem um-
ſtürzenden Baumſtamme mit ſamt ſeinem Pferde erſchlagen.

W. Bebra, 13. November. (Kein Amtsgericht. Der
Juſtizminiſter hat eine Eingabe der Einwohnerſchaft von Bebra um
Errichtung eines Amtsgerichtes daſelbſt abſchlägig beſchieden.

Kurorte Reiſen und Winterſport.
Oberharzer Skiklub. Die XIII. ordentliche Mitglieder-Ver-

ſammlung vom zweiten Vorſitzenden, Bergmeiſter Dr. Wieſe-Braun-
ſchweig, geleitet, fand am 13. er. in Benneckenſtein ſtatt. Zur Er-
innerung an die Verdienſte des Ehrenvorſitzenden ſoll bei jedem
Verbandsfeſte ein Tiſchmann- Preis (Schneeſchuhe) für den beſten
Sprungläufer unter 14 Jahren gegeben werden. Aus dem Jahres-
bericht iſt erwähnenswert: Die Mitgliederzahl in 21 Orten iſt von
2252 auf 2680 geſtiegen, neubeigetreten ſind Grund und Oker. Mit
der Abhaltung von Skikurſen ſowie Bildung von Jngendgruppen ſind
gute Erfolge erzielt worden. Eine Anzahl neuer Wege wurde angelegt,
auch Skihütten von Ortsgruppen. Die Einnahmen betrugen 4473 Mk.,
die Ausgaben 2571 Mk. Die Vorſtand swahl führte ſehr große
Veränderungen herbei. Es wurden gewählt zum erſten Vorſitzenden
Landrat v. Lücken Zellerfeld, zum zweiten Vorſitzenden Oberingenieur
Pini-Braunſchweig, zum zweiten Schriftwart Kaufmann Hemme-
Goslar, zum erſten Lauſwart Lehrer Teb be Clausthal, zum zweiten
Laufwart Oberlehrer Dr. Witte Braunſchweig. Bei Beſtimmung
des Orts für das nächſte Winterfeſt wurde Braunlage
gewählt. Bei Beſtimmung des nächſten Verſammlungsortes
zog man einſtimmig Braunſchweig vor Torfhaus vor. Mit der
Verſammlung ſoll eine Ausſtellung von Winterſportgeräten,
Bildern uſw. verbunden werden. Zum Beiſitzer im Hauptvorſtande
des deutſchen Skiverbandes wählte man den verdienſtvollen erſten
Schriftſührer, Lehrer Friedrich Clausthal. Beſchloſſen wurde, bei
den Verbandswettläufen außer Jugend, Volks und Militärlauf fortan
keine Gebrauchsgegenſtände mehr als Preiſe zu verleihen ſondern
Diplome, Bilder, Bücher. Als Zuſchuß zur Abhaltung von Skikurſen,
Wegebezeichnungen uſw. wurden einer Anzahl Ortsgruppen nahmhafte
Beiträge gewährt.

Der Winterſportverein Brocken, Ortsgruppe des Harzer
Winterſportverbandes der Graſſchaft Wernigerode, iſt mit der Anlage
eines vom Brocken durchs Eckerloch führenden Ski-
wegs beſchäftigt, der nebelſicher bezeichnet werden ſoll. Es handelt
ſich namentlich um Beſeitigung der niederen Tannen und des Geſtrüpps.
Außerdem führen noch nebelſicher bezeichnete Wege vom Torfhaus,
Molkenhaus, Wernigerode, Dreiannen-Hohne, Schierke und Braunlage
nach der Brockenhöhle.

Perſonalnachrichten.
Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Durch Ver-

ſetzung ihres Jnhabers iſt die Diakonatſtelle zu Gerbſtedt und
Pfarrſtelle Zabenſtedt, Diözeſe Gerbſtedt, frei geworden. Sie
unterfällt der freien kirchenregimentlichen Beſetzung und gewährt neben
freier Wohnung das Grundgehalt der Klaſſe III mit 3000 Mk. ſowie
jährlich 120 Mk. Fuhrkoſten. Zur Stelle gehören zwei Kirchen. Die
Wiederbeſetzung erfolgt diesmal durch Gemeindewahl. Bewerbungen
ſind bis zum 20. Dezember 1910 bei dem Königlichen Konſiſtorium in
Magdeburg einzureichen. Ferner iſt zu beſetzen die zweite Pfarrſtelle
zu Hornburg, Diözeſe Oſterwieck, eine Kirche. Grundgehalt IV. Klaſſe
(3600 Mk. neben freier Wohnung). Beſetzung durch das Privatpatronat,
das in Gemeinſchaft mit dem Oberpfarrer der Gemeinde drei Geiſtliche
zur Wahl vorſchlägt. Bewerbungen ſind an das Patronat Magiſtrat
in Hornburg) zu richten.

Verliehen wurde dem Forſtmeiſter a. D. Oskar Fuckel zu
Goslar, bisher in Lautenthal, Kreis Zellerfeld der Königliche Kronen
orden dritter Klaſſe, dem Prokuriſten Ferdinand Winkler zu Langen-
ſalza der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Photographen
Wilhelm Lohſe zu Stendal das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
ſowie dem Schuhmachermeiſter Auguſt Hedwig zu Erfurt das Allge
meine Ehrenzeichen. Der Zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbank-
hauptſtelle in Kiel, Bankaſſeſſor Rogge iſt zum Erſten Vorſtandsbe
amten der Reichsbankſtelle in Zwickau i. S. ernannt. Verſetzt ſind
Baurat Gaedcke von Neiſſe nach Neuhaldensleben und Regierungs-
baumeiſter Thomas von Oppeln zur Elbſtrombauverwaltung nach
Magdeburg.

Landwirtſchaftliches.
Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt meldet den Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche aus
Selchow, Kreis Oſtſternberg, Regierungsbezirk Frankfurt, und
Elbing, Stadtkreis Elbing, Regierungsbezirk Danzig, am
10, November 1910, ſowie das Erlöſchen der Maul und
Klauenſeuche vom Magerviehhof zu Friedrich sfelde bei
Berlin am 11. November 1910 (bereits gemeldet).
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Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg, 13. November. I. Rennen-

1. Spießer, 2. Vorwand, 3. Fox. Tot.: 34: 10. Platz: 18, 21: 10
II. Rennen. 1., Darling, 2. Rabenlocke, 3. Bröſen. Tot. 34: 10

Platz: 15, 20, 39: 10. Ehrenpreis Jagdrennen.
2300 Mk. 1., Aliſtair, 2. Aſtulf, 3. Blitz. Tot. 21: 10. Plaßz: 12,
13, 14: 10. IV. Rennen. 1., Germania, 2. Rargsdorff,
3. Prinz Kuckuck. Tot.: 34: 10. Platz: 13, 15, 14: 10.
V. Rennen. 1. Knight of Grace, 2. Laverſtock, 3. Snal Boy. Tot.:
44: 10. Platz: 16, 14: 10. VI. Rennen 1. Hadrian,
2. Sternklar, 3. Sempronia. Tot.: 86: 10. Platz 33, 20: 10.

Rennen zu Liverpool, 11. November. Liverpool-
Autumn-Cup. Preis 30000 Mk. 1. Mr. Fairies Highneß
(C. Trigg), 2. Major Kincaid Smiths Succour, 3, Mr. A. Belmonts
Merry Task. Wetten 10:-1, 100:8, 100: 8.

Auf der Verſammlung der Delegierten deutſcher Rennvereine,
die wir ſchon kurz erwähnten, ergab die endgültige Feſtſetzung
der Renntermine 19,! bei der großen Menge von Sonder
wünſchen manche Schwierigkeit. Die nächſte Saiſon beginnt am16. März in Strausberg und endet dort am 23. Rovember,
eine volle Woche ſpäter wie in dieſem Jahre. Der Magdeburger
Rennverein will verſuchen, die deutſche Flachrennkampagne noch vor
Köln am 16. und 17. April während der Oſterfeiertage einzuleiten.
Das Dentſche Derby gelangt am 25. Juni in Hamburg-
Horn zur Entſcheidung. Bei der Beſprechung des nächſten Punktes
wies General von Schmidt-Pauli als Vertreter der Techniſchen
Kommiſſion darauf hin, daß infolge der fortgeſetzt ſteigenden Ein
nahmen Einnahmen der Rennvereine aus den Totaliſator
um ſätzen der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter künftig bei Erteilung
derTotaliſatorkonzeſſion beſtimmte r ſtellen werde.
Die vier Berliner Rennvereine hätten daher zunächſt beſchloſſen, auf
die bisher vom Renngewinn für das erſte Pferd erhobenen 5 Prozent
Abzug zu verzichten und ſie hofften, daß ſich zu einer gleichmäßigen
Geſtaltung des deutſchen Rennbetriebes die meiſten Vereine dieſem
Vorgehen anſchließen würden. Nach ſehr langer Debatte gaben bis
auf 14 Vertreter, darunter von größeren Rennplätzen HamburgHorn,
Dresden, Hannover, Breslau nnd Gotha, alle ihre Zuſtimmung zu der
ſchon im nächſten Jahre einzuführnnden Maßregel.

Ein deutſcher Sieg im Automobilismus. Nach einer Mel
dung aus NewYork ſiegte im Rennen um den Großen Preis
von Amerika ein deutſcher „Ben z“Wagen,

Deſſau, 12. November. (Weidmannsheil.) Der Herzog
erlegte im Wörlitzer Revier einen kapitalen Zwanzigender und im
Revier Oranienbaumer Heide vier gute Rothirſche, darunter
zwei kapitale.

4 Jagdergebniſſe. Rittergut Mücheln bei Wettin
(Jagdherr Leutnant Anton): 315 Haſen, 15 Faſanen, 5 Rebhühner
und 2 Kaninchen. Haus Zeitz und Alsleben a. S. (Jagd
herr Oberamtmann Druckenbrodt): 511 Haſen und einige Reb
hühner. Schwanebeck am Huy (Jagdherr Rittergutepächter
Leutnant d. L. Köcher): 518 Haſen.

Gerichtsſaal.
l. Das Schulfeſt am Sonntag. Ein Bäckermeiſter und

zwei Handwerker in Paſſendorf hatten Strafmandate er-
halten, weil ſie am Sonntag, den 24. Juni, ihre ſchulpflichtigen
Kinder von einem Schulfeſt ferngehalten hatten. Gegen dieStrafbeſcheide erhoben ſie Ein rich und verſuchten dieſen neben

anderen Gründen vor allem damit zu rechtfertigen, daß für
Sonntag kein Schulzwang beſtehe. Der Hauptlehrer machte da
gegen geltend, es habe ſich um eine Schulfeier gehandelt, zu
deren Beſuch die Kinder gezwungen werden könnten. Die Re-
gierung erlaſſe zu derartigen Feiern Verfügungen. Auch die
Schulväter ſeien durch den Gemeindediener zu der Feier einge-
laden worden. Auch von maßgebender Seite ſei auf eine Anfrage
erklärt, ein ſolches Schulfeſt ſei für eine offizielle Feier zu
halten, weil die Regierung dazu Verfügungen erlaſſe. Es beſtehe
daher ein Zwang zum Beſuche eines ſolchen Feſtes, und im
Unterlaſſungsfalle könnten Beſtrafungen erfolgen. Das Halleſche
Schöffengericht vertagte die Berufungsverhandlung, um erſt Aus
kunft von der Regierung in Merſeburg darüber einzuholen, ob
es ſich bei dem fraglichen Schulfeſte um eine von der Regierung
angeordnete Feier gehandelt habe und ob überhaupt Kinder ange
halten werden könnten, Sonntags an ſolchen Feiern teilzu-
nehmen. Ueber die Entſcheidung der intereſſanten Streitfrage
werden wir berichten.

l. Alter Sünder. Der 51jährige Maurer Wilhelm
Thielicke aus Teicha wurde wegen Vornahme unzüchtiger
h an drei Schulmädchen zu ſieben Monaten Gefängnis
verurteilt.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Herbſt-Kontroll- Verſammlungen 1910
bezirk Halle a. S. finden wie folgt ſtatt:
Kontrollplatz Halle a. S., „Germaniaſäle“ (früher „Sporthotel“),

Große Steinſtraße 27,28.
Am 15. November 1910, vormittags 86 Uhr, für alle Jahres-

klaſſen und Waffen der Reſerve aus den Ortſchaften Böll
berg, Burg b. Reideburg, Büſchdorf, Capellenende, Canena,
Crondorf, Diemitz, Kleinkugel, Mötzlich, Peißen, Reideburg,
Seeben, Sagisdorf, Stichelsdorf, Schönnewitz, Tornau,
Wörmlitz und Zöberitz;
15. November 1910, vormittags 10 Uhr, für ſämtliche Offi
ziersaſpiranten aller Jahresklaſſen und Waffen der Reſerve
aus den zum obigen Kontrollplatz, den zu den Kontrollplätzen
Wallwitz Ammendorf, Niemberg, Dölau und Gröbers ge
hörigen Ortſchaften, ſowie aus der Stadt Halle a. S. Die
Offiziersaſpiranten aus allen anderen Ortſchaften haben wie
die übrigen Mannſchaften auf den vorgeſchriebenen Kontroll
plätzen der Kontrollverſammlung beizuwohnen.

Kontrollplatz Halle a. S.
für die in der Stadt Halle a. S. und den eingemeindeten Vor
orten Giebichenſtein, Trotha, Cröllwitz und Gut Gimritz bei Halle
wohnenden Mannſchaften in den „Germanig-Sälen“ (früher

„Sporthotel“), Gr. Steinſtraße 27,28.
Spezialwaffen:

Garde, Provinzial-Jäger, Maſchinengewehrtruppen, Kavallerie,
Feldartillerie, Fußartillerie, Pioniere, Eiſenbahn-, Telegraphen-,
Luftſchiffer- und Kraftfahrtruppen, Provinzial-Train Militär
bäcker, Krankenträger), Sanitätsperſonal (Unterärzte und Unter

im Landwehr-

am

apotheker), Veterinärperſonal, ſonſtige Mannſchaften (Feucr-
werks und Zeugunterperſonal, Unterzahlmeiſter, Zahlmeiſter
Aſpiranten, Büchſenmacher, Büchſenmachergehilfen, Oekonomie
handwerker, Arbeitsſoldaten) und Marine.
Am o wember 1910, vormittags 824 Uhr, für die Jahresklaſſe

am J ewember 1910, vormittags 94 Uhr, für die Jahresklaſſe
1904;

am 20 November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
1905;

am do J ovember 1910, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe
1906;

am 22. November 1910, vormittags 96 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 19007, deren Namen mit den An-
fangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 22. November 1910, vormittags 11 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 23. November 1910, vormittags 84 Uhr, für die Mann

am 23. November 1910, vormittags 939
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Provinzial JInfanterie:Am her enber 1910, vormittags 11 Uhr, für die Jahresklaſſe
1908;

am 50 Ipvember 1910, vormittags 8 Uhr, für die Jahresklaſſe

am e rember 1910, vormittags 934 Uhr, für die Jahresklaſſe

am t n 1910, vormittags 11 Uhr für die Jahresklaſſe

am 25. November 1910, vormittags 86 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahreslkaſſe 1907, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 026 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſe 1907, deren Namen mit den An
fangsbuchſtaben L bis Z beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 1026 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen;

am 25. November 1910, vormittags 1136 Uhr, für die Mann
ſchaften der Jahresklaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben L bis Z beginnen.

Allgemein zu beachtende Beſtimmungen.
1. Zur Herbſtkontrollverſammlung haben zu erſcheinen: die

Reſerviſten einſchließlich Dispoſitionsurlauber und die zur Dis
poſition der Erſatzbehörden entlaſſenen Mannſchaften ſowie die
dauernd Halbinvaliden und die dauernd nur garniſondienſtfähigen
m mit ihrer Jahresklaſſe und Waffe.Welcher Jahresklaſſe jeder einzelne angehört, iſt auf dem
Deckel des Militärpaſſes zu erſehen. Ganzinbaliden, feld und
garniſondienſtunfähige Militärrentenempfänger ſowie Jnvaliden
und Militärrentenempfänger, welche auf Zeit anerkannt ſind, er
ſcheinen nicht zur Kontrolle.

s Geſtellungsbefehle werden nicht ausgegeben, viel
mehr iſt jeder Kontrollpflichtige lediglich infolge dieſer Bekannt
machung zum Erſcheinen verpflichtet.

2. Die im Frühjahr dieſes Jahres von der Kontrollverſamm
lung entbunden n Mannſchaften der Land bezw. See
wehr 1. Aufgebots (Jahrg. 1898) werden Ueberführung
zum 2, Aufgebot durch beſondere Geſtellungsbefehle zur Kontroll
verſammlung beordert.

3. Verſpätetes Erſcheinen zu einer Kontrollverſammlung,
unentſchuldigtes Ausbleiben oder Geſtellung auf einem anderen
Kontrollplatze bezw. zu anderer Zeit als befohlen, hat die geſetz
liche Strafe zur Folge.

4. Die Mannſchaften des Jahrgangs 1905 aller Waffen (aus
ſchließlich der berittenen) haben behufs Vornahme von Fuß-
meſſungen mit gut gewaſchenen Füßen und reinen Strümpfen
zur Kontrollverſammkung zu erſcheinen.

5. Bei den Kontrollen werden die Militärpäſſe nebſt Kriegs
beorderungen und Paßnotizen geprüft. Leute, welche dieſelben
vergeſſen oder einen Verluſt dem Hauptmeldeamt nicht gemeldet
haben, werden beſtraft. Diejenigen Mannſchaften, welche mehrals eine Kriegsbeorderung in Sanden haben, ſind verpflichtet,
dies ſofort dem Hauptmeldeamt zu melden.

6. Auf die ſofortige Meldung der eingetretenen Wohnungs
veränderungen wird hingewieſen.

Halle a. S., den 15. Oktober 1910.
Königliches Bezirkskommando.

Bekanntmachung.
Zur Annahme von Todesanzeigen ſind die Standesämter am

Mittwoch, den 16. November 1910 (Bußtag), vormittags von 82
bis 914, Uhr geöffnet.

Halle a. S., den 12. November 1910.
Königliche Standesämter.

ſchaften der Jahrestlaſſen 1908, 1909 und 1910, deren
Namen mit den Anfangsbuchſtaben A bis K beginnen:

Bekanntmachung.
Städt. Höheres Lehrerinnenſemingr zu Erfurt.

Umwandlung der Michaeliskurſe in Oſterkurſe.
Auf Beſchluß des Magiſtrats und mit Genehmigung des Königlichen

Provinzialſchulkollegiums werden die an der Anſtalt bisher beſtehe
Michaeliskurſe in Oſterkurſe umgewandelt.

en

Michaelisaufnahmen Snicht mehr ſtatt. Oſtern 1911 wird eine neue III. Klaſſe des Höheren T Auf Rittergut Schloß Voigt
Seminars eröffnet. Anmeldungen reſp. Vormerkungen für dieſe neue
Oſterklaſſe werden ſchon jetzt bei der Seminardirektion, Schillerſtraße 6,

geltlich zu haben. Sprechzeit des Direktors täglich 11 12.
Der Magiſtrat.

6 t mit zwei Gärten, Hof, Stallung,u g I e. d. 3 Gleichen in r nahe
Bahn u. Stadt, für 40000 Mk. ver

käuflich. Geeignet für Vieh- u. Geflügelzucht oder induſtr.

Waſſerkraft im Hofe, auch als herrſchaftl. Ruheſitz vortrefflich
geeignet. Anfragen u. P. II. 21 Gotha poſtlagernd. [5243
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verbunden mit kleinem Landgaſthof und etwas Oekonomie, in der
Provinz Sachſen, Nähe Leipzig, gelegen, an tüchtigen, kapitalkräſtigen

vorzüglichſtem Zuſtande. Offerten erbeten unter Z. J. 334 an

die Expedition dieſer Zeitung. [9774
I Rinfamilienhaus,

raum und reichl. Zubehör, zu verkaufen.
x Th. Lehmann G. Wol Architekten,
x Halle a. S., Alte Promenade 8. (8940

m Königsviertel mit großem Hof und Toreinfahrt, grt verzinslich,
iſt bei ca. 30 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Angebote unter
B. F. 2268 an Rudolir Mosse, Halle a. S. [9738

(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911 nimmt
für die Provinz Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen
Arbeitsnachweis der Landwirtſczaſtshammer

9612

entgegengenommen. Daſelbſt iſt das neue Programm der Anſtalt unent

Scheunen, idylliſch gelegen am Fuße

Unternehmungen. Billige Arbeitskräfte, Elektr. im Ort,

Aus Altersrückſichten beabſichtige mein in flottem Betriebe befindliches

Herrn unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. Alles in

enthaltend 9 Zimmer, Mädchenkammer, Bügelzimmer, Anrichte-

ftliches Rausgrundstück

Aufträge auf Feldarbeiter

für die Provinz Sach

r i an

ſen,
Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.

GminmneeenenDie Stadtrat Billing'ſchen Erben haben uns beauftragt, das
hochherrſchaftliche Wohnhans Wettiuerſtraße 37
mit großem Garten (Geſamtgrundfläche 974 qw) zu verkaufen.

Bankhaus Paul Schauseil Vo-, Halle a. S.,
Poſtſtraße 18. l

Wir übernahmen
den geſamten

S

Gehb r. G

prerdehestanu

runsfelddä,

einer in Konkurs ge
ratenen Br

beſtehend aus mitteljährigen
belgiſchen u. däniſchen

Arbeitsnferden
Sämtliche Pferde, die ab Mitt
woch in unſeren Stallungen
ſind, können zur ſofortigen
S Arbeit benutzt werden, auch

S verden dieſelben preiswert
]j[—„”7—|- verkauft. [9748

Von Mittwoch, den 16. d. Mts. nachmittags bis Donners.
tag, den 17. mittags haben wir wieder in
Halle a. S. bei Herrn Mathies a. d. Viehrampe,

Fernſprecher 785, eine große Auswahl
ſchwerer I und S jähriger

fohlen
zum Verkauf. [9759

Pleiseherei-Orundstück, et
Gutgehende Rind u. Schweine-

ſchlächterei mit elektriſchem Be
triebe, der Neuzeit entſprechend
eingerichtet. Umſatz 50000 Mk.,
iſt beſonderer Umſtändehalber ſofort
zu verkaufen. Off. u. Z. f. 331
an die Exped. d. Ztg- [9665

Gut
oder Domänen-Zeſſion von 4 bis
600 Morgen, beſte Bodenver
hältniſſe 2c.; in Provinz Sachſen
oder Thüringen ſofort zu pachten
geſucht. Offerten unt. Z. g. 322
an die Exped. d. Ztg- [5281

u Suche Gutoh. Anzahlung od. wo Haus od.
Hypoth. oh. bar als An od. Aus
zahl. gen. wird. Güt. Angeb.
erb. auch von Agent. Schrader,
Charlottenbg., Berlinerſtr. 104.

j anze Bauten,Maurerarbeiten, ger ter
bauten, Repar., Polizeizeichn. uſw.
übernimmt ſolvent. Maurermſtr. zu
billigſt. Preiſen. Off. sub B. P. 4296
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Grundſtück ſaß n Vpaſſend zur Vieh
u. Geflügelzucht, zu pachten geſucht.
Off. u. B. C. 4410 an Rud. Mosse, Halles

Sehr gute Paehtung,

800 Morgen, nahe Stadt, beſter
Rübenbau, Uebernahme 100Mille,

ſofort abzugeben. [9750
K. Rögd el, Halle a. S.,

Königſtraße 27 I.

Zuchtvieh- Auktion.

ſtedt (Strecke Sangerhauſen
Erfurt) ſollen am 3. Dezember
40 Stück hoch u. niedertragende
Färſen reſp. m. Kälbern (ſchwarz
buntes Niederungsvieh) meiſt-

Gebr. Sachs GroßSalze.

Dieſer Dünger-
streuer mit 2 aus
dermMittezentrifugal
laufenden Abteil

ſtreuſcheiben nimmt nur wenig Raum
ein und ſtreut je nach Schwere des
Düngers 4--6 m breit. Preis als
Einſpänner 250 Mk. mit Schere
und Deichſel, verdeckt 300 Mk,

Vereinbare zur Probe.
Michael Kilies, Luckenwalde,
Apothoker Sohlommoers Sorofin

(Gesetzl. geschützt). 6138
Unentbehrlich zur

Aufzucht und Mast
von Schweinen und
Kälbern. Verhütet das
Krummwerden (Lahme)
der Tiere, sohütat vor
Krankheit, hebt dieGewichtszunahme. u

er
a W n r

Tausendfach erprobt
u. tausendf. Anerk.

Preis d. Literkanmebietend verkauft werden. Beginn
der Auktion: 9 Uhr vormittags
(Schäfereihof). [5315

M. HaussKnecht.
Prima Gutsläuferſchweine
hat dauernd abzugeben [5292
Auklamer landw. Ein u. Ver
kaufsVerein, eing. G. m. b. H.,
Viehverwertungsabteil., Anklam,

Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.
Ein nur wenig gebrauchter

Candauer
ſowie 1 Coupe (Gummiräder)

ſtehen zum Verkauf
Schloß Mansfeld. Kutſcher Jachew.

Mahag.o.Nußb.-Nachtt., Marmorvpl.,
b. z. k.geſ. Preisoff. B.Z.4407 R. Nosse, Halle.

2 junge Teckel,
9 Wochen alt, ſind billig zu ver-
kaufen Talamtſtr. 6, Zigarren
geſchäft. [9763

Roggenstroh,

Weizenstroh,

herstenspreu
jedes Quantum zu kaufen
geſucht. Offerten erbeten
unter W. 30914 an Haasenstein

Vogler, A.-G., Halle a. S.

Eine faſt neue gutgehende
xaass ſche Strohballenpresse

verleiht Lohndreſcher Herm. Knorr,
Zörbig. Auch werden Aufträge zum
Einpreſſ. äußerſt bill. übernommen.

o Makulatur
at abzugebenv068 Bigdrſete Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraſe 30

Sewöfinſirdadwie

D1.50 I. in allen Apo-
theken, Drogerien und
Kolonialwarenhandl.

Wiederverkäufer er-
halten hohen Rabatt.

Ferner empfehblen:
Dr. HinsensLabextrakt

und Labpulver von mgarantierter Stärke. T
Forstmeister Flschers S S

Wildverbißschutz-
mittel Silvan

(Staatl. erprobt).
Eisenvitriol, Kupfervitriol, Schweiel.

Alleinige Fabrikanten:
H. Finzelhargs Nachfolger

Chemische Fabrik, Andernao

Treibriemen,
hölzerne

Riemscheiben,
St opfbüchs en-

packungen.
A. Binder,
n Drucksachen

für Familien, Vereine, Kontore
7 u. Behörden liefert ſchnellſtens

K. Pritschow, Bernburgerstr. 28.
Gleichzeitig empfehle meine

gut eingerichtete Buchbinderei.
Waren- Verzeichnis meiner

Buch und PapierHandiung
wird auf Wunſch unent-
geltlich zugeſchickt. [9239

Geldverkehr.
0

e n
auf 5J. Off. u. B. R. 4386
an Rud. Mosse, Halle.

Ackerhypothepen,
Fapitaltien en jeder Höhe
sehen mir u Ausau r gute Objeſete, aueſt

irre S fetteeur Verfrigeng- [6127
B. J. Baer,

Bangesehcäft, alle a. S.
Leipeigerstrasgse 40.
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